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Erſter Abſchnitt. 
Statiſtiſche Beſchreibung⸗ 


Grenzen 
1. 
Vom Jahr 17935. 


Di kaͤnder, welche die Rußiſche Kayſerinn durch 

den Ceſſionstractat vom 1 Iten July 1793 erhielt, 
liegen hinter folgender Grenzlinje. Dieſe ſollte fic) nach 
demſelben von dem Orte Druwa oder Druya an der 
Spitze von Semgallen anfangen, an dem linken Ufer der 
Dwina fortlaufen, ſich von da uͤber Naroch und Du⸗ 
browa laͤngſt der Grenze der Woſwodſchaft Wilna bis 


Stolpecz ziehen, von hier uͤber Nieſwiecz, Pinſk, 
und von da über Kouniew zwiſchen Pyſzgrudek und 


Nowagrebla oder Nowogroble an der Grenze von Gal⸗ 


lizien bis an das Ufer des Dnieſter gehen, und fid) endlich 


bey Jaorlik der wuͤrklichen dießeitigen Grenze Rußlands 
endigen. po. 2 

Allein bald hierauf erſchien die von Sotzmann ver⸗ 
fertigte große Karte von Polea in x Blaͤttern, worauf 


dieſe Grenzen dahin abgeoͤndert waren, baf fie von Dru⸗ 
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wa nicht uͤber Naroch und Dubrowa, ſondern die 
grade Linie auf Stolpecz oder Stolpce am Niemen 
ging, und ſich von hier aus ebenfalls in graber Richtung 
bis Pinſk zog und Nieſwieez weit zur rechten ließ, von 
Pinſk aber den obigen vorgezeichneten Weg nahm. Da 
uns nun bieſe Grenzlinie als die richtigfte verſichert worden 
iſt, weil dieſe Abaͤnderung waͤhrend der Grenzberichtigung 
geſchehen, und aus verſchiedenen Urſachen von beyden 
Theilen fo angenommen worden ware, fo haben wir es 
vor notfig gehalten auch unſere Befchreibung nach dieſer, 
und nicht nach obigem Ceſſionstractat einzurichten. 


2. 


Vo m Jahr 1795. a 
Nach der letzten Theilung von 1795 hat nun Ruß⸗ 


land folgende ſichere Grenzen erhalten, welche faft überall 
durch den Lauf der Fluͤße beſtimmt ſind. Von Nowo⸗ 
groble an, wo ſich obige Grenzlinie endigt, zieht ſich ſelbige 
lángft der Alt⸗Galliziſchen Grenze bis dahin, wo der 
Bug Fluß über Korytnica aus dieſer Provinz kommt, 
und laͤuft an dem rechten Ufer beffelben fort, bis bey Nie⸗ 
mirow an die Podlachiſch Littauiſche Grenze; von hier aus 
nimmt fie ihren Weg laͤngſt dieſer und der Grenze der Woke 
wodſchaft Trocki in Littauen bis zum Zuſammenfluß des 
Niemen und Laſoſna Flußes uͤber Grodno, und von 
hier aus ain rechten Ufer des erſtern Flußes bis dahin wo 
derſelbe in die Provinz Oſtpreußen hineinfließt; nun geht 
fie laͤngſt dieſer Grenze fort bis an die Oſtſee, doch fo, daß 
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die Preußiſche Herrſchaft Tauroggen an Rußland 
kommt. 
"rr 

Die Hauptgrenzen dieſer neuen Rußiſchen Provinz 
beyderley Beſitznehmungen ſind nun gegen Norden und 
Oſten das alte Rußland, gegen Suͤden daßelbe, die Turkey 
und Alt» oder Oſt⸗Gallizien, und hegen Weſten Neu⸗ oder 
Weſt⸗Gallizien, iib «unb Oſtpreußen, und die Oſtſee. 


II. 
tage und Große. 
1. 
Die Lage. 

Dieſes ganze große Land von zweymaliger Beſitzneh⸗ 
mung liegt zwiſchen bem 38 » 50° und $0 40 Oft 
länge, und zwiſchen dem 47 50 und 57 30 Nord⸗ 
breite, und hat in der größten Länge 160, und in der 
groͤßten Breite 74 Geographiſche Meilen, welches von 
Norden gegen Süden durch den 44ſten Grad der Länge 
nach den Beſitznehmungen von 1793 und 95 in zwey 
Theile durchſchnitten wird. 


G 
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2. 
Groͤße. 

1) Die Woiwodſchaft Podolien enthaͤlt 264 Q. M. 
2) Die Woiwodſthaft Bratzlaw enthaͤlt 837 — 
3) Die Woiwodſchaft Kijow enthaͤlt 94$ rut 
4) Die Woiwodſchaft Wollhynien enth. 761 —-— 
5) Die Woiw. Brſeſtz bis an den Bug 713 — 
6) Die Woiw. Nowogrodek enthaͤlt 388 
7) Die Woiwodſchaft Minſk enthält 727 —— 
8) Die Woiwodſchaft Polozk enthalt BO 
9) Die Woiwodſchaft Wilna enthaͤlt $44 — 
10) Die Woity. Trokl bis an den Niemen Fluß 337 — — 
11) Das Land Schamaiten bis an den nehml. 365 —- — 

12) Der Antheil an der Woiwod. Chelin bis 
an den Bug 61 — 


13) Die Herzogthm. Kurland u. Semgallen 452 


—— — — 


Zuſammen 7035 Q. M. 
„ : 
Eintheilung. 
A. 
Zu der Beſitznehmung von 1793, 
geh rten: 
1) Die Woiwodſchaft Podolien ganz. 
2) Die Wolwodſchaft Bratzlaw ganz. 
3) Die Woiwodſchaft Kijow ganz. 
4) Die Woiwodſchaft Polozk ganz. 
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5) Die Woiwodſchaft Minſk ganz. 

6) Ein kleiner Theil der Woiwodſchaft Wilnor 
7) Die Haͤlfte der Woiwodſchaft Nowogrodek. 
8) Die Haͤlfte der Woiwodſchakt Brſeſtz. 

9) Die Hälfte der Wolwodſchaft Wolhynien. 


B. 
Zu der Beſitznehmung von 1795, 
kommen jetzt folgende dazu: 


1) Der groͤßte übrige Theil der Woiwodſchaft Wilno. 

2) Die Hälfte der Wofwodſchaft Sroki, 

3) Das Herzogthum Schamaiten bis an den Niemen 
Fluß. a 
te ber: SleipobfdjaitiftoiboorobeE, 
ifte der ae: Brfeftz bis 


4). Die apte dä 

5) Die andere Ha 

an den Bug. 

6) Die andere Haͤlfte der e Wolh hynien, 
7), Ein Theil der Woo. Chelm bis an den Bug. 
Das Land von der Befiguchmung: im Jahr 1793 

wurde in drey General Gouvernements oder Statthal⸗ 
terſchaften Minſk, Jlaſlaw und Brazlaw eingetheilt, 
und das von der letztern Theilung moͤchte wohl nach erhal⸗ 
tenen Nachrichten vielleicht viere erhalten, vel uid) zuſam⸗ 
men, Wolhynien und Brfeſtz; Nowogrodek unb 
Wilno; Troki und Schamaiten und das Herzogthum 
Kurland und Semgallen jedes eine, welche letztere auch 
ſchon in 9, Kreiſe, den Mitauer, Bauſker, Fried⸗ 
richsſtaͤdter, Jacobsſtaͤdter, Tukumer, Windauer, 
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Gar Hafenpothery und eee gods 
worden BER 
EU Ni Mog a 
. Shige, Seen, Moraͤſte. 

In eps Bef tznehmungen ſind folgende Flüße die 
groͤßten und merkwuͤrdigſten! 

1) Der Dnieperſtrom, welcher beynahe beſtaͤn⸗ 
dig die Sfiliche Grenze macht und bey gam in das 
Schwarze Meer faͤllt. 

2) Der Dnieſterſtrom kommt aus Altgallizien, 
und fließt laͤngſt der Grenze hin bis Jaorlik, und von da 
bis Ackermann oder Bialogorod ins ſchwarze Meer. 

3) Der Przipice oder Przypiee Fluß entſpringt an 
der weſtlichen Grenze im Chelmiſchen bey Holowno 
Przypiec, durchfließt die ganze Woiwodſchaft Brſeſth, 
und fallt an der oſtlichen Grenze unter Czarnobyl in den 
Dnieper Strom. Er theilt daher dieß ganze Land in 
zwey gleiche Theile, indem er bon Weſten gegen 2 bon 
einer Grenze zur andern fliegt —% 


4) Der Niemen oder Memel ⸗Fluß entſteht zwi⸗ 


ſchen Szack, und Kozmin in Seen, an der Nowogro⸗ 
dek und Minſkiſchen Grenze, fließt zuerſt zwiſchen bey⸗ 
den und zuletzt an der Wilnoſchen Grenze hin, macht 


nachher die Grenze zwiſchen den Preußiſchen und Rußiſchen 


Reichen, und geht unter Georgenburg nach Oſtpreußen. 
5) Der Duͤna oder Dwina⸗Fluß kommt aus 
dem Gouvernement Polozk, fließt laͤngſt den Grenzen dee 
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Wolwodſchaft Polozk, Wilno und Kurland hin, und 
ergießt ſich unter Riga in den Lieflaͤndiſchen Meerbuſen⸗ 


| 3 Er bildet daher hie Grenze in Norden zwiſchen dem 
E alten Rußiſchen Reiche und den neuen Beſitznehmungen. 
n 56) Der Bug- Funk hat ſeinen Urſprung in Alt 
A3 


= | gallizien, lauft lang ft der Grenze zwiſchen dem Rußiſchen 
Reich und Neugallizien, und ed bey Niemirow ins 


| : he 
N ' 7) Der Bogh⸗Fluß, avi nicht mit obigen 
3 verwechſelt werden muß, entſteht bey Ozarny Oſtrow 


in Podolien, fließt in der Mitte der Woiwodſchafk 
Bratzlaw hindurch, geht bey Orel über die Grenze, 
und faͤllt uͤber Oczakow in den Dnieper. 
3 8) Der Styr, Horyn und Slucz⸗ Flug ent⸗ 
a ſpringen in Wolhynien, erſterer bey Horochow, ber 
jj zweyte bey Horyn, und der dritte bey Bazalia, durch? 
| fließen alle drey dieſe Woiwodſchaft, und nachdem ſich 3 
N letzterer mit dem zweyten nahe vor der Grenze vereinigt 
| hat, gehen beyde erſtern in die Woiwodſchaft Brſeſtz, und 
a fallen nicht weit von einander in den Przypier. 
li Der Duͤna⸗Fluß macht alfo: die Grenze im Nore 


Pj ben, der Niemen und Bug im Weſten, der Podor⸗ 
ze, Dnieſter, Jaorlik und Kodyna im Süden, und / 
; ber Sinucha, Dnieper, Irpienia und Drujecz⸗Flußf 
I im Oſten. 3 


Seen, giebt es febr viele: 
Dg Die größten liegen zwiſchen Braſlaw und Wile 
FomitfE bey Plyſa, Homle, Stuſza und Lepel, bey 
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Trokt und Salatayn bey Olha im Minſkiſchen, steile 
fevers Shuck und Szytanier, ohnweit Mozyr, bey 
Sporow im Brſeſtziſchen, der Swytofz⸗See, ble 
am Przypiec und Styr-⸗ Fluß, und bey Human. 

Die größten Moraͤſte find) am Duͤng Fluß bey 
Szack und Mozyr im Minffifchen, die Rokitno Moz 
taͤſte, und uͤherhaupt im Brſeſtziſchen, welches daher 
den Namen Podleſien bat. 

Große Kanäle ſind zwey der Ogillskiſche, welcher 
unten beſchrieben wird, und der Muchawiezer, welcher 
für. die Handlung der wichtigſte in Zukunft werden kaun. 

Herr Butrimowiez, Grodrichter und ch bh 
des Pinf kiſchen Diſtriets, war der erſte, welcher aus pa⸗ 
triotiſchem Eifer bie Fahrt auf dieſem neuen Kaual, vieler 
noch befindlichen Hinderniſſe ungeachtet mit zehn großen 
Kaͤhnen wagte, die nach Warſchau beſtimmt waren. 
Die Ladung derſelben beſtand aus verſchiedenen Arten trok⸗ 
kener Fiſche, Hirſch- und Rindsledern, Wachs, rohem 
und geſchmolzenem Talg, Gruͤzzen, Speck, Wuͤrſten / 
Schinken, Schmeer und Honig. Der Neuigkeit der Un⸗ 
ternehmung wegen, und weil dieſe Ladung zum Verkauf 
innerhalb Landes beſtimmt war, nahm Herr Butrimowicz 
von dem Magiſtrate zu Pinſk ein Atteſtat, welches den 
Igten May 1784 datirt, und nach Ankunft der Kaͤhne 
zu Warſchau, den 1 1ten Juni deſſelben Jahres / in die 
Land⸗Gerichtsbuͤcher zu Warſchau eingetragen worden ift. 
Der Eigenthuͤmer gab dem Oberaufſeher der Ladung / Sta⸗ 
chowſ ki, in der Juſtruction unter andern die Anßveiſung, 
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taf weil auf den Slüßen Pinie und Muchawiez noch vie⸗ 
le Mühlen auf Daͤmmen find, welche die Durchfahrt der 
Kaͤhne ſchwer machen wuͤrden, das Ausladen der Waaren 
aber, und Ziehen der leeren Kaͤhne über die Daͤmme ſo 
wohl den Fahrzeugen als Waaren ſchaͤlich ſeyn wuͤrde; 

ſo möchte er die Befiger der Mühlen bitten, ihm zu erlau⸗ 
ben, mit gemiethetem Volke die Damme durchzugraben, 
und ſo die K Kaͤhne auf bem Waſſer durchzufuͤhren ! hernach 
aber mit eben diefem Volke bie Daͤmme wieder zuzuſchuͤtten 
und zu verdaͤmmen. Auch befahl er dem Aufſeher ein gc 

naues Tagebuch über feine Fahrt zu halten, welches auch 
im koͤniglichen Archiv beygelegt worden iſt. Dieſem Tage⸗ 
buche zufolge find von Pinſk nach Warſchau zu Waſſer 
662 Meile, davon 10 Strom herguf und 564 herunter, 
und zwar von Pinſk bis an die Mühle Bilina, 8 Meilen 
von Pinſk die Pinie herauf, ferner bis Lachowicz 1 Meile 
auf dem Kanal herauf, und dann von Chomiczyc bey Bo⸗ 
rodzyc, die Mühle Borodca vorbey bis Kamienia Schla⸗ 
checka 5 Meilen den Kanal herunter. Bey letzterm Orte 
hort der Kanal auf. Die Fahrt geht dann von Melnikvit 
den Muchawiez herunter 114 Meilen bis hinter Litauiſch 
Breſe an eine dieſer Stadt gehoͤrige Muͤhle, dann den 
Bug herunter bis Nowidwor, und von da auf der Weichs 
fel herauf nach Warſchau. Stochawski mußte von feiner 
Inſtruction Daͤmme durchgraben zu laſſen einigemal Ge⸗ 
brauch machen; in Kobryn aber wollte man ihm ſolches 
zu thun nicht erlauben, mithin mußte er ausladen und 
die leeren Kahne heruͤberziehen laſſen. An einem Orte wo 
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der Kanal fo fache daß die Kaͤhne mußten durchgezogen 
werden. 

ve 

Wälder, Berge und Vai eid 
I 
Die Walder ſind hier ſehr groß, manchmal viele 

Heilen lang und breit, jedoch nur in Littauen; hingegen 
in der Ukraine fangen die Einwohner an ſchon in manchen 
Gegenden Mangel an Holz zu leiden, da man uͤberhaupt 
in Polen zu ſchlechte pua damit treibt. Die groͤß⸗ 
ten Waͤlder liegen ET 

4). Bey Bar unb atii im u Bopafifchen, - 

2) Se Janow, Winnica und Kobla im nied 
lawſchen. 

3) Am Uſza⸗Fluß zwwiſchen Choroſ ki und Che 
niakow und von Horodyſſcze bis Czehryn im Ki⸗ 
jowſchen. 

4) An dem Fluß Horyn bey Dawidgrodek in 
Wolhynjen, und bey Wyſock, bey Cepcewiez, Ste⸗ 
pan, Raſelowka, Czartoryſk und Breſeian, welche 
Kohlen, Maſten, Faßſtaͤbe und Pottaſche liefern. Die 
ſchoͤnſten und großten Waͤlder aber find in den Gütern des 


Anterkaͤmmerers Piaſkowſki, welche zwey Meilen dom 


Horyn und 17 Meilen vom Bug Fluß liegen, bey dem 
Dorfe Poſtronne anfangen, und fid) bey Kolki endigen. 
In dieſen arbeiten beftändig einige hundert Leute an Holz⸗ 
und Bohlenſchneiden und Pottaſchbrennen. 

In 
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In Smodgrow und Czudno, und der Wald 
Cwet, geben auch einen Ueberfluß an allem zur Handlung 
taugenden Holz. 


5) Bey Goniwilki und Lunia im Brſeſtziſchen. 

6) Bwifhen Hroßow und Rzarice bey Wol⸗ 
czyn und Stozek, bey Krzemienieg und Loſzewice im 
Nowogrodeckiſchen. 

7) Bey Dokſzyce, Kolodzieje, Lubaſſyn, An⸗ 
topol, Woloczna bis Bobryſk, und bey Streſyn 
im Minſkiſchen. 

8) Bey Modziezno, im Wilnoſchen. 

9) Zwiſchen Garden und Roſienie in Samo⸗ 

gitien. ö S 
10) Sit Kurland bey Pilten, Hafenpoth, Ehden, 


von Heiligen Aa bis Bartau, bey Bevern und Sub⸗ 


bat, und beſonders in ganz Semgallen, welches am 
unangebauteſten ift- 


25 


Berge, welche eigentlich dieſen Namen verdienen, 
giebt es blos in üben, beſonders an der Altgalliziſchen 
Grenze, in den Woiwodſchaften Podolien und Wolhy⸗ 
men; alle andere find nur unbedeutende Hügel, In 
Kurland liegt, am Lieflaͤndiſchen Meerbuſen, das Gebirge, 


der Blauberg genannt. 
x 
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32 
Eiſenbergwerke ſind befindlich: 
A. j 


a) In der Woiwodſchaft Brſeſtz. 

1) Bey der Stadt Brſeſtz auf den koͤnigl. Tafel⸗ 
guͤtern 1 hoher Ofen mit 3 Friſchfeuern. 
b) In der Wolwobſchaft Wilno. 

2) In Wiſzniow 1 hoher Ofen mit 2 Friſchfeuern. 
c) In der Woiwodſchaft Kijow. 
3) Bey Drulow im Zytomirſchen 
1 hoher Ofen mit 2 Friſchfeuern. 
d) In der Woiwodſchaft Wolhynien. 
In Siedliſzez im Lutzkiſchen i 
1 hoher Ofen mit x Friſchfeuer. 
5) Bey Korce im Lutzkiſchen 1 hoher Ofen. — 


— 


4 


B. 
a) In der Woiwodſchaft Minsk. 
1) In der Staroſtey Bobrus 2 Luppenfeuer 


5 2) In Horwele Lip qe wm 
3) In ber Staroſtey Linkiewiez 1 — — 
4): In Mozyr I| c 
b) In der Woiwodſchaft Kijow. 
5) Bey Zwiachel 2 Luppenfeuer 
6) In Cudnowſzeyſna 2 
) In der Woiwodſchaft Brſeſtz. 
7) Im Pinſkiſchen 1 fuppenfeuee 


" 
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d) In der Woiwodſchaft Wolhynien. 
8) In Nabrus 
e) In der Woiwodſchaft Chelm. 

9) In Lubomla 


10) Bey Ruda 


1 Luppenfeuer. 


1 Luppenfeuer. 


I e — 


Zuſammen 5 hohe Ofen, 8 Friſchfeuer und 14 Luppen⸗ 
feuer, wovon erſtere beyde zuſammen: 7160 Ctr. Guß⸗ 
oder 5115 Ctr. 69 Pfund reines Eiſen, letztere aber 
1400 Gtr. reines Eiſen geben; welches uͤberhaupt 65 1 5 
Gtr. 69 Pfund geſchmiedetes Eiſen betraͤgt. 


Oerter und Wohnungen. 


VI. 
A. 
Oerter. 
DS 
Städte 


liegen in der 


1) Woiwodſchaft Podolien 


— e 
5 
4) 
5) 


Bratzlaw 


Kijow 


Wolhynien 
Brſeſtz 
Nowogrodek 
Minſk 
Polozk 


57. 
55 
$9 
110 
5 T 
90 
65 
17 


Summa 532 Städte 


" 
- 
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Tranfport 532 Städte 


N 9) Woiwodſchaft Wilno 97 
| 19) — — Trbki Antheil 4r 
| 11) Herzogthum Schamaiten 67 | 
12) Woiwodſchaft Chelm Antheil 5 : 
13) Herzogthuͤmer Kurland ac. 10 
Gumma 752 
2 
Dörfer in ber 
1) Woiwodſchaft Podolien 906 - — — 
2) — — Bratzlaw 1147 
8) — — Kijow 1727 f 
4) — — Wolhynien 2113 
5) Antheil Chelm 124 
6) In ganz Littauen 3579 
7) In Kurland u. Semgallen 763 ai 
nu i 
Summa 10359 L 
LO Wohnungen. 
Dieſe werden nach Nauchfängen gezaͤhlt, à 
und liegen in ber g 
1) Woiwodſchaft Podolien 81653 4 
2) — — Bratzlaw 105074 
3) —— — Kijow 103941 j 


Summa 290668 Nauchf. 


5) 
6) 
7) 
8) 
9) 


10) 


— 
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Tranfport 290668 Rauchf. 
4) Woiwodſchaft Wolhynien 


Brſeſtz 
Nowogrodek 
Minſk 
Polozk 
Wilna 
Troki Antheil 


11) Herzogthum Schamaiten 
12) Woiwodſchaft Chelm Antheil 
13) Herzogthum Kurland ic. 


125775 
41619 
56148 
34159 
11526 
70815 
27766 
29550 
9139 
67378 


Summa 764543 


VII. 


Einwohner 


1) Woiwodſchaft Podolien 


20 
3) 
4). 
5) 
6) 
7) 
80 
9) 
10)’ 


Bratzlaw 
Kijow 
Wolhynien 
Brſeſtz 
Nowogrodek 
Minfe 
Polock 
Wilno 
Troki Antheil 


Davon befinden ſich in der: 


489378 
630444 
623646 


7546507 


252314 
336888 
204954 

69156 
424890 
166595 


Rauchf. 


Summa 3952915 Einwohn. 


G 
3 
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: Tranfport 3952915 Einwohn. | 

210 Herzogthum Samogitien 177123 

12) Woiwodſchaft Chelm Antheil $8240 

13) Herzogthum Kurland 2c. 404266 
| Summa 4592544 Einwohn. j 
| VIII. | 
| Einkuͤnfte. 
4 An fixirten Abgaben außer denen von ben Guͤtern des 
Oſtrogſky von 300, 00 P. Gul. zahlte: 

Pol. Gul. Gr. 


1) Die Woiwodſchaft Podolien 916990 20 

i : 2) — — .— Braslaw 696190 20 

i 3 — — — Kim 896985 10 

4) — — — Wolhynien 901040 12 
5) — — — Brſeſtz 410125 2 
6) — — — Nowogrodek 535094 25 i 

7) — — — Minſk 328416 6 

8) — — — Poloc 79827 7 
Jj Hl 9) — — — Wilno 1009818 20 
| l 10) — — — Troki Antheil 402051 13 | 
11) Herzogthum Schamaiten 597525 15 | 

12) Die Woiwodſchaft Chelm Antheil 100759" 6 

: 13) Herzogthum Kurland ac. 1614000. — 


Summa 8488825 27 
Hierzu noch bie freywilligen ro procent 
von den Eeblehnguͤtern, 20 und ro pro 
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Pol. Gul. Gr. 
i Tranſport 8488825 27 
cent von ben Guͤtern der Geiſtlichkeit und 
Exjeſuiten, der Grundzins von den em⸗ 
phyteutiſchen Guͤtern und die getheilten 
1, 2 und z vierteljaͤhrigen Zahlungen nach 
der letzten Luſtration betragen: $000000 — 
Hauptſumma 16488825 27 


IX. 
Religion und Gelehrſamkeit. 

Die Einwohner dieſer Laͤnder ſind zwar groͤßten⸗ 
theils der katholiſchen Religion zugethan, allein es giebt 
auch eine beträchtliche Menge, beſonders in den ſuͤdlichen 
Gegenden, die ſich zur Griechiſchen Kirche halten, und un⸗ 
ter einem Erzbiſchof und 3 Bifchofen ſtehen; auch befin⸗ 
den ſich noch hin und wieder, beſonders in Littauen, einige 
Diff identifehe Gemeinden, Muhamedaner, und eine große 
Menge Juden darinnen: Kurland aber iſt faſt ganz pro⸗ 
teſtantiſch. 

An Bisthuͤmern, Klöftern, Gemeinden und 

Schulen giebt es folgende: 
‘I. 
Katholiſcher Religion. 
A. 
Bisthuͤmer. 
1) Das Wilnoſche Visthum, darinn: Biſchof 
Ignaz, Fuͤrſt Maſſalſki. 


T 4 
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| 
=| 2) Das Lutzkiſche und Littauiſch⸗Brſeſtziſche 
Bisthum, darinn: Biſchof Adam Naruſzewicz. 
3) Das Samogitziſche Bisthum, darlnn: Bir 2 
ſchof Stephan, Fuͤrſt Giedrone — . 4 
4) Das Kijowſche und Cjzerniechowſche Vis⸗ ' 
thum, darinn: Biſchof Kaſpar Cieciſzewſ ki. 
5) Das Kaminietziſche Bisthum, darinn: Bi⸗ 
ſchof Adam Kraſinſki. 
B. 
i Kloͤſter, und dergleichen. 
i $i 
Benedictiner Mannskloͤſter: 
d. Zu Troki, Horodnfgge und Nieſwicz Abteyen. 


2. 


; Dominicaner. 
“= Zu Merecz, im Trozkiſchen. 


3. 
Kar meliter. : 
Je 7 Zu Kieydany und Berdiezow Moͤnche, zu Grod⸗ 
I-A no Nonnen. 
n 


N 4 
i N Kamalbdoli Ordens. 

Auf dem Friedensberge bey Kowno, im Trozli⸗ 
| ſchen, ohne die in den Staͤdten Wilna, Nowogrodek. tc. 
i 5. 
| Piariſten Collegia. 

Zu en Szuczyn, Wilkomich, Notby Po⸗ 
niewicz, Roſinie, Lida, Lufzti, Lubinſtow, Dabrowie. 
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6. 
Collegium Nobilium. 
Zu Wilna und Oſtrog in Wolhynien. 

: M 7. 
Johanniterordens Gommenfbüren. 
Zu Sfolowice im Nowogrodekiſchen. 

8. 
Ehemalige Jeſuitercollegia. 

Zu Wilna, Grodno, Kowno, Nowogrodek, 
Slonim, Pinſk, Nieſwieſz, Winnica, Luck, Oſ⸗ 
trog, Kaminiec, Bar, Slucz, Minſk, Owrucz, 
Blalacerkiew, Kroza, Poſzawa, Sodziſk, Schoͤn⸗ 
berg und Illuxt in Kurland. 5 

G 
Schu len: 
E 
Littauiſche Abtheilung. 

Zu Grodno, Wilno, Witßzniew, Poſtawi, 
Wolkow, ſind Akademiker, in Lida und Szezucyn, 
Piariſten; und in Merecz Dominikaner. 


2. 


Samogiziſche Abtheilung. 
In Kurzi, Kowno, Kretynga, Akademiker; in 
Wilkomierz und Poniwiez Piariſten. : 
: + 
Nowogrodiſche Abtheilung. 
In Nowogrodek, MinfE, Nieſwicz, Glud, 
BobruyfE, Mozyr, Cholopieniczi, Akademiker 
a T 5 
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in Luſßki, Piariſten; und in Berehwecz, Baſi⸗ 
lianer. 
E 
Poleſiſche Abtheilung. 
In Brſeſtz, Pinſk, Biala, Akademiker; in Lu⸗ 


binſzow und Dab romic, Piariſten; und in Zyro⸗ 


ich, Bafilianer. 
5. 
Ufrainifhe Abtheilung. 

In Winne und Zytomirz, Akademiker; in 

Oborucz, Luborz, Human und Kaniow, Bafilianer. 
tse 6. ; 
Wolhyniſche Abtheilung. 

In Krzemieniec, Luck, Kaminiec — Podolſki, 
Akademiker; in Wlodzimierz, Oſtrow, Bar und 
Starogrod Baſilianer. 

Zuſammen 41 Schulen. 


2. 
Griechiſcher Religion, 
mit der Roͤmiſchen Kirche vereinigt. 
A. 
Erzbisthuͤmer und Bisthuͤmer: 
1) Das Kijowſche und Halitzer Erzbisthum, Erz⸗ 
biſchof Theodor Roſtocki. 
2) Das Wlodzimirſche Bisthum: Biſchof Sie⸗ 
meon Mlocki, 
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3) Das Lutzkiſche und Oſtrogſche Bisthum: Bi⸗ 
ſchof Michael Stadnicki. 
4) Das Pinſkiſche und Brſeſtziſche Bisthum: 
Biſchof Jogchim Horbacki. 
B. 
Riv freer 
Zu Braſlaw, Grodno, Dubno, Kobryn 
und Minſk find Abteyen. Zu Owrucz, Wilna, No⸗ 
wogrodek, Leſezyn, Kobryn, Troki und Kaniew ac. 
Kloͤſter. ; 
In Kaminiee Podolſki ift eim armeniſcher Biſchof. 
3. 
Disſidentiſcher Religion: 
i A. 
Evangeliſch⸗lutheriſche Gemeinden. 
E I. ; 
General Senioren in Littauen: 
a) vom Ritterſtande, 
1) Raphael v. Kloppmann, Obriſtlieutenant, 
Erbherr auf Eich, Pommuſch und Kroſchen. 
2) Carl v. Hahn, Erbherr auf Gronſteln. 
3) Ehriſtoph George v. Biſtram, Erbherr auf 
Dauzorgern. 
b) vom Predigerſtand, 
1) Conrad Schulz, General Senior, Prediger 
der Deutſchen und lettiſchen Gemeinde zu Szaymen. 
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2) Richter, Paſtor primar, zu Wilna, welcher 


bereits verſtorben. 


2. 
Gemeinden. 
Dieſe ſind in dem weitlaͤuftigen Lande ſehr weit ent⸗ 


fernt und zerſtreut, daher ihre Verbindung unter einander 


nicht ſo genau ſeyn kann. Seit 1780 ſtehen alle unter 
der Synode zu Birſen, welche geſetzlich alle zwey Jahre 
den 18ten Auguſt gehalten wird, und in ber, naͤchſt 
den General und Kreisfenioren, die Deputirten jeder Gee 
meinde Sitz und Stimme haben. Die Mehrheit darinn ent⸗ 
ſcheidet; Diarium und Protocoll aber wird von Synodal⸗ 
Notarien geführt. Zu einer Synode beruft das General⸗ 
Seniorat die Gemeinden mit vorlaͤufiger Anzeige der deli- 
berandorum und decidendorum und nach gehaltener oͤf⸗ 
fentlicher Andacht wird der Director Synodi aus dem 
Ritterſtande gewählt. 


Das Conſiſtorium, welches ſich blos mit Entſchei⸗ 
dung der Proceſſe beſchaͤftigt, wird jährlich einmal vom 
15ten July an 14 Tage lang zu Wilna gehalten, und 
beſteht aus 9 Aſſeſſoren oder Naͤthen, zu welchen drey 
aus dem Ritter, drey aus dem Prediger, und drey aus 
dem Buͤrgerſtande auf der Synode erwaͤhlt werden. Wenn 
auch nur aus jedem Stande ein Aſſeſſor gegenwartig (ft, 
ſo kann es dennoch ſeine Sitzungen halten, und guͤltig 
decretiren; das Praͤſidium aber iſt immer bey dem Ritter⸗ 
ſtande. Die Conſiſtorial⸗Verfaſſung der Evangeliſchen 


o — ee 
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Gemeinde U. A. C. im Großherzogthum Littauen iſt 1783 
von dem Senior und Conſiſtorialrath Conrad Schulz ent⸗ 
worfen worden, und beſteht in 7 Kapiteln. 


Alle Gemeinden ſind ſeit 1784 unter drey Kreiſe ge⸗ : 


theilt, nehmlich: den Wilnaiſchen, Birſenſchen, Sluzker. 


a) Der Wilnaiſche Kreis, darinn: 
Kreisfenior und Conſiſtorialrath ift: J. F. Nicolai 
„Paſtor zu Wilna. 
Im Kreiſe ſind 2 alte und 3 neue Kirchen, nehmlich: 
In Wilna, Kauen, Grodno, Wiſnow, die 
übrigen 3 Janow, Gielgadiſcheik und Sereie find 
preußiſch geworden. Godzinizki ift Filial von Wilna. 


b) Der Birſenſche Kreis. 
Kreisſenjor und Conſiſtorialrath ift: Th. Zakrzewſ⸗ 
ki, Paſtor zu Keydan. 
Im Kreiſe find 2 alte und 6 neue Kirchen, nehmlich: 
In Birſen, Szaymen, Keydan, Schoden, 
Chelm, Schadow, Schaukehnen, Tauroggen. 
c) Der Slutzker Kreis. 
Kreisfentor und Conſiſtorial⸗Nath ift: Paſtor Hem⸗ 
merich zu Slutzk. m 
Im Kreiſe find 1 alte und 3 neue Kirchen, nehml. 
In Slutzk, Derrezen, Kolonie Neubruchdorf 
bey Slawatycze, jeufet& des Bugs and Izabellyn, 
deren Kirche ein Simultaneum ift; Tereſpol aber ift Sap» 
ſerlich geworden. 
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d) In Kleinpolen, 
befinden ſich noch folgende 4 neue: 
In Niemirow und Machanowka in der Ukraine, 
Korzec in Wolhynien und Michalka. 
Alſo uͤberhaupt 5 alte und 16 neue Kirchen, zuſam⸗ 
men 21. 
B. 
Helvetiſche oder reformirte Gemeinden. 
E. 
General» Senioren in Littauen, 
a) vom Ritterſtande: 
Michael z Konopnic Grabowſki, General Major. 
b) vom Predigerſtande: 
1) E Makiewicz. 
2) Benjamin Cannot. 
3) Tobias Grotkowſ ki. 


2. 
Kirchen ſind in Littauen uberhaupt 30% und in 

Kleinpolen noch einige, aber nur folgende ſind bekannt: 
In Wilna, Kopyl, Slutzk, Nadziwiliſzky, 

Birſen, Kieydany, Koydanow, Izabellyn. 


Univerſitaͤten, Akademien und Gymnaſia: 
1) Zu Wilna in Littauen eine katholiſche Uni⸗ 
verſitaͤt. Dieſe wurde 1570 vom Viſchof Valerian 
Schufkowſki Protaſewicz geſtiftet, und 1579 von 
Koͤnig Stephan Bathori, und dem Pabſte Grego⸗ 
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rius XIII. beſtaͤtigt. Sie ſtand erſt unter der Leitung der 
Jeſuiten, wie die zu Krakau unter der Aufſicht von Welt⸗ 

prieſtern, die man Akademiker nannte; auf beyden ſchraͤnk⸗ 
te ſich der Umfang der 3 Viſſenſchaften damals meiſtens auf 
Theologie ein. Nach Aufhebung ber. Sefuiten ſtiftete nun 
der Konig die Erziehungskommiſſion, die auch hier die 
Profeſſoren ernannte, für die Bezahlung derſelben ſorgte, 
und den Gang ihrer Studien leitete. Im Jahr 1781 er⸗ 
neuerte und verbeſſerte dieſe Commiſſion die Wuleerfirdo 
und gab ihr ben Namen Schola princeps. Der hiefige Bie 
ſchof ift ihr beſtaͤndiger Canzler. 

2), Zu Olyka in Brſeſtz ift eine Univerſitaͤt, ein 
Seminarium und ein Collegiatſtift. 

3) Zu Brzeſc in Littauen, eine juͤdiſche Univerſi⸗ 
taͤt, die von dieſer Nation aus ganz Europa beſucht 
wird, ſowohl Studirins, als Promovirens halber. 

4) Zu Wilna ein grlechiſches Studium theologiae 
dogmaticae et moralis, ein Inſtitut fir Schiffer, ein phy⸗ 
ſikaliſches anatomiſches Collegium und praktiſche medieini⸗ 
ſche Lehrſchule. b 

5) Zu Schwierzno in der Woiwodſchaft Nowo⸗ 
grodek ein griechiſches Studium n dogmaticae 
et moralis, 

6) Zu Grodno eine Akademie der Arzneykunſt. 
Dieſe Akademie legte der letzte Koͤnig fuͤr Littauen an, da⸗ 
rinnen 10 Studirende in der Arzneykunſt, und 20 in der 

Wundarzneykunſt unterrichtet werden. Sie hatten freye 
Wohnung, Tiſch und Unterricht, alles auf Koſten des 
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Koͤnigs. Der Botaniſche Garten wurde 1776 angelegt 
und enthaͤlt 1500 auslaͤndiſche Gewaͤchſe, unter denen 
verſchiedene zarte amerikaniſche Pflanzen ſind. 

7) Zu Sluck und Kieydany, reformirte Gym⸗ 
naſia. 

8) Zu Mitau, ein akademiſches Gymnaſium. 
Herzog Peter ſtiftete daſſelbe, und 1775 wurde es einge⸗ 
weiht. Es lehren darinnen 7 Profeſſores die Rechtsge⸗ 
lahrheit, lateiniſche Sprache, Mathematik, Beredſamkeit, 
griechiſche Sprache, Philoſophie, Naturgeſchichte, Ge⸗ 
ſchichte; und 7 Unterlehrer die Zeichenkunſt, engliſche 
Sprache, Schreib- und Rechentunſt, Fechtkunſt, franjo- 
ſiſche Sprache, italieniſche Sprache, und die Tanzkunſt. 
Noch iſt hier eine andere Schule, wie auch eine zu 
Liebau. a 
9) Zu Kaminiec wird jetzt auf Befehl der Rußt⸗ 
ſchen Raiferinn eine Univerfitat errichtet, auf welcher nicht 
nur die Theologie der Griechiſchen Kirche, ſondern auch 
alle freye Kuͤnſte und Wiſſenſchaften gelehrt werden ſollen. 
Sie hat dazu 15 Millionen Polniſche Gulden angewieſen, 
der geringſte Gehalt eines Lehrers ſoll 1000 Rubel fep. 

Buchdruckereyen befinden fid in dem Rußiſchen 
a Antheil neues pes 

1) Zu Wilna 5, die Akademiſche, der Piariſten, 
der Franziſcaner, der Baſilianer, und der Exjeſulten. 

2) Zu Grodno 1, 3) zu Slonim 1, des Grafen 
Oginfki. 4) Zu Berdyczow 1, der Karmeliter; 5) zu 
Poczajow 1, der Baſilianer. 


X. Fabri⸗ 
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: A. \ 
Fabriken waren zwar bisher in Polen eine Seltenheit, 
jedoch erhielt Rußland davon in ſeinem großen Antheile die > | 
| 


X. . 
Fabriken und Handel, 


mehrſten, worunter folgende die merkwuͤrdigſten ſind. 

| In 

Bey Grodno in Littauen befanden fid) überhaupt 
1 5 Fabriken, welche für eigene Rechnung des Königs ange⸗ | 
legt worden waren, und nach dem Tode des braven Tyſen⸗ 
hau fen febr in Verfall gerathen find; unter Rußiſcher Herr⸗ | 
ſchaft aber gewiß wieder verbeſſert, und mit ber Zeit groͤſ⸗ 
ſere Wichtigkeit und Anſehn erlangen werden, als zuvor. 

Dieſe waren, | 

1) Die Seiden Zeug und Sammt⸗Fabrike, worin⸗ | 
nen dieſe Waaren, mit und ohne Gold und Silber, nach | 
ipe Art verfertigt wurden. 


Die, Vorſteher waren Faser, welche die Sachen 
vollkommen verſtanden, und die Gelehrigkeit und Geſchick⸗ 
lichkeit der Landeskinder rühmten, wie ſie alles nachzuah⸗ 
men, wußten. In großer Menge wurden hier die Tuͤcher, 
welche die Nuß innen um den Kopf binden verfertigt, des⸗ 
gleichen Schaͤrpen fuͤr die Polen, darunter ſehr koſtbare 
waren, welche bis auf 30 Dukaten das Stuͤck kamen. 
Viele davon waren auf einer Seite roth, auf der andern | 
gruͤn, damit fie die Offiziere bey ihren beyden Uniformen | 
Fragen konnten, auch gab es welche zu drep verſchiedenen f | 
| 

| 


M 
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abgeſonderten Farben auf einer Seite. Weſten und Bruſt⸗ 
| tuͤcher mit Gold = und ſilbernen Grunde fielen gleichfalls bes 
ſonders ſchoͤn aus. In allem befanden ſich 62 Stuͤhle 
| darinnen, wovon 4o in einem, und 22 in einem andern 
Saale ſtanden, und von welchen blos 24 zu polniſchen 
Schaͤrpen beſtimmt waren, die nach der Laͤnge gewebt 
wurden. Das Arbeitslohn an jedem Stuhle fol so Dux 
katen gekoſtet haben. 
2) Die Gold- und Silberdrahtfabrike, die aus 
10 Stuͤhlen beſtand, und wo auch Arbeiten, zu welchen 


fab auch hier gewebte Galonen, die von des Königs eigner 
bt Erfindung waren. 


3) Die Tuchfabrike hatte 24 Stuͤhle, wozu aber 
noch 7 zu Breſcz befindliche gehoͤrten. Die unter der 
Aufſicht eines Deutſchen, und mehrentheils von Deutſchen 
verfertigten Tücher ſahen gut und ſchoͤn aus. Von den 
| beſten koſtete die littauiſche Elle, (welche 3 Spannen 2 
| Finger betragt.) 1 Dukaten, und fie famem bis 19. breit 
| aus der Rahme; die beſte Wolle wurde in Lublin dazu gee 
kauft, wovon ber Stein 3 Dukaten koſtete. 


4) Die Wagenfabrike hatte gegen so Arbeiter. 
Um dieſe in Gang zu bringen, und den Arbeitern gute Mo⸗ 
delle zu verſchaffey, ließ der Graf von Tyzenhauz 20 
Wagen aus England kommen, nach welchen ſehr viele ge⸗ 
macht worden ſind, die ſich gut ausgenommen haben ſollen. 


ſolcher Drath erfordert wird, verfertigt wurden. Man 


Der Lakirer war ein Italiener, welcher unter andern auch 
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einen ſchoͤnen Tartarugafirniß oder Nachahmung von 
Schildkroͤte zu machen verſtand, und auch gefirnißte Hite 
the von ſeinen Arbeitern verfertigen ließ. a Maler war 
ein Brabanker. 

5) Eine ſeidene Strumpfmanufaktur. 

6) Weberſtuͤhle zu allerhand Sorten Leinwand. 

7) Spitzen und Kanten nach Bruͤſſeler Art auch 
in Gold und Silber. : 

8) Das Hutmachergewerke. 

9) Das Tiſchlergewerke, welches ſehr ſchoͤne Ar⸗ 
beiten lieferte. 

10) Eine Spielkartenmanufaktur. 

11) Die Fackel- und Wachslichterfabrik und 
Wachsbleichereyen und dergl. 

Ueberhaupt ſollen, in allem, dieſe 15 Fabriken zuſam⸗ 
men 1500 Perſonen beſchaͤftiget haben. Fuͤr dieſe waren 
neue Haͤuſer wie zu Szawel erbaut worden, aber kleiner, 
etwa wie die Brandenburgiſchen und pommerſchen Kolo⸗ 
niſten⸗Haäuſer. Die großen Gebäude aber, wo zuerſt gee 
arbeitet wurde, waren ehemals die Stallungen der Garden 
zu Pferde des Koͤnigs Auguſts III. und weil ſie nur von 
Holz find, auch der Raum zu enge war, fo wurden 2 Mei⸗ 
le von Grodno neue und große ſteinerne Gebaͤude aufge⸗ 


fuͤhrt, alle dieſe Gewerbe dahin verlegt, und der Ort Lo⸗ 


ſoſna genannt. Auch giebt es noch da eine Leinewand⸗ 
bleiche. Im September des Jahres 1777 beſah der fd» 
nig dieſe nuͤtzliche Anſtalten ſelbſt, und bezeigte ſeine Zu⸗ 
friedenheit daruber. 

a 345 
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In Kleinpolen ſind noch folgende Fabriken: 
142) Zu Tulezin eine vortrefliche Fabrike von 
Schießgewehren. 


1 €. A / 
13) Die Kattunfabrike des Prinzen Vincent 


Potocky in Niemirow, die einzige im Reiche, arbeitete 
im Jahr 1784 mit 6 Formenſtechern und 4 Druckern, 
ohne die Lehrburſchen, und die ganze zum Spinnen, We⸗ 
ben und Mahlen aͤngeſtellte Anzahl von Menſchen betrug 
uͤber 120 Perſonen. In dem nehmlichen Jahre hatte 
man 1500 Stuͤck von verſchiedener Gite fabricirt, und 
durch die Manipulation ſchon ſo viel gewonnen, daß man 
die Waare um die huber Preiſe als in Deutſchland 
verkaufen konnte. 

14) Die Lederfabrike daſelbſt ift. auch vorzuͤglich 
gut, in welcher das Leder auf engliſche Art gegerbt und 
zubereitet wird. Ihr Debit iſt außerordentlich, und im 
Jahr 1784 arbeiteten darinn 1 Meiſter, 4 Geſellen, 9 Lehre 
jungen. Ein großer Theil roher Haute wurde theils aus 
dem Lande, theils aber aus der Moldau und Wallache 
ge ezogen, und in dem nehmlichen Jahr trug fie 1400 Rthl. 
reinen Gewinnſt, deswegen man fic auch in den darauf hs 
genden Jahren vergrößerte. 

15) Die Fapance⸗Fabrjte in Cyubnoto auf den 
Gütern des Grafen Potocky, Staroſten Guſowſky, 
desgleichen, 


16) Die Glas huͤtte von 12 Töpfen, und eine be⸗ 
traͤchtliche Anzahl von Webern. 


^ 


a 


N 
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17) In Dulezin, der Reſidenz des Woiwoden 
Potocky, ſind verſchiedene deutſche Handwerker, beſon⸗ 
ders Tuchmacher, Sattler, Wagner, Weber und Hut⸗ 
macher. Die erſtern verfertigen grobe und mittel feine 
Tücher, Flanelle, und wollene Decken; die letztern vortref⸗ 
liche Kutſchen, Kariole und andere neumodiſche Wagen; 
die ſchoͤnſten Saͤttel, meſſingenes Geſchirr, allerhand ges 
ſchmackvolle Riemerwaren, und die ſchoͤnſten gegläͤtteten 
Juchten. 

B. 


Der Handel iſt in dieſen Gegenden, beſonders in 
der Ukraine und Kurland, faſt der wichtigſte in ganz Po⸗ 
len geweſen. Die in Tulezin wohnenden Franzoſen fuͤh⸗ 
ren den Handel uͤber die Grenze nach Cherſon, mit 
Schiesgewehren, Leinwand und andern Fabrikaten, und 
bringen dagegen von dorten Pomade, Liqueur, Makaro⸗ 
nen, Zungen, Elendshaͤute, Arak, Meubeln, Pockel⸗ 
fleiſch, Porzellain, und dergleichen ins Land; überhaupt 
kann man alles da haben, was man verlangt. 

Der uͤbrige Handel in der Ukraine iſt folgender: 

: ; % 
Außer Landes gehen: 

1) Pferde, welche theils durch Commandos deut⸗ 
ſcher Armeen, theils durch Juden ausgefuͤhrt werden. 

2) Schlachtvieh, uͤber Brieg und Breslau nach 
Schleſten und Deurſchland, desgleichen nach den Kuͤſten 
des Baltiſchen Meeres. 

1 3 
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3) Getraide, Brandwein, Meth und Potk⸗ 
aſche auf der Achſe bis an den Bugfluß, von da nach der 
Weichſel und uͤber Elbing und Danzig weiter. 


4) Wachs, Talg und Honig, geht theils den 


vorigen Weg, theils uber Brody nach Gallizien, ess 


über Lublin und Krakau nach Deutſchland. 


5) Rohe Haute und Rauchwerk, der Handel 
mit erſtern iſt ſeit der Kayſerlichen Beſitznehmung von 


Galllizien nicht mehr ſo beträchtlich, letztere aber beſtehen 


theils in Sibiriſchen Pelzwerken, theils in Polniſchen Wolf, 
Fuchs, Marder, Iltis, braune und weiße Laͤmmerfelle, 
von welchen auf dem Marktplatz zu Berdiczow cine ane 
geheure Menge gebracht, und dieſer daher von allen han⸗ 
delnden Nationen des Orients beſucht wird. 

6) Wolle, Flachs und Hanf. 

7) Der Handel nach der Tuͤrkey ift unbedeutend, 
und beſteht mehrentheils mit Schoͤpſen, Talg, Honig und 
manchmal Getraibe. 

2 
Ins Land kommen: 
1) Das Siedſalz aus der Moldau, und Stein⸗ 


ſalz aus Siebenbürgen, welches aus dem Defterveichifchen 


Cordon von Mariampol herabkoͤmmt, und durch = 
lien, die Ukraine und fo weiter verfahren wird. 

2) Mittelfeine und grobe Tuͤcher fuͤr den nie⸗ 
dern Adel und Soldaten. Erſtere werden theils aus 
Breslau und den Hberſchleſiſchen Fabriken, die letztern 


NN 


A 


ee 
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uber aus Großpolen gezogen. Der hoͤhere Adel traͤgt eng⸗ 


liſche und franzoͤſiſche Tücher, die er über Warſchau 
zieht. 

3) Feine Leinwand, Tiſchzeug und Strümpfe, 
theils aus Schlefien und der Schweiz, theils aus Holland, 
den Gegenden von Krakau, Teſchen und Maͤhren. 

4) Cattune und baumwollne Waaren, groͤß⸗ 
tentheils aus den Preußiſchen o eed aug bem Neiche 
und der Tuͤrkey. : 


5) Seidenwaaren, aus Preußen, Frankreich, der 


Schweiz und der Tuͤrkey. 


6) Iſerloher Waaren aus Nurnberg, davon 
in Niemirow eine anſehnliche Niederlage ift. 


7) Kupfer und S aus Ungarn und Sieben⸗ 
buͤrgen. 


80 Apothecker⸗ Wagren 1C. aus bra id, Frank⸗ 


7 reich und Sachſen. 


9) Zucker, Koffee und Spezereyen aus Danzig, 
Elbing und der Tuͤrkey. 

10) Wein aus Ungarn und der Wallachey; Eng⸗ 
liſch⸗Bier, Franzbrandwein und Arrak aus er und 
Danzig. 
11) Kaͤſe, Stockfiſch, Heringe x. ebenfalls aus 
Elbing und Danzig. Den größten Theil geſalzener und 
trockener Fiſche aber liefern die Kuͤſten des ſchwarzen Mee⸗ 
bes und die darein fid) ergießenden Stroͤme. 

* 4 
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12) Orangen, Citronen, Feigen, Datteln, 
Roſinen, getrocknetes Obſt, Nuͤſſe, Pfeiffenkopfe und 
Roͤhre aus der Tuͤrkey und Griechenland. 


Der Kurlaͤndiſche Handel beſteht in der Ausfuhr 
fiber Liebau und Windau, von Getralde, Leinſaamen, 
Flachs, Hanf, Leder, Butter, Wachs, Talg, Honig, 
Ochſenhaͤute, eingeſalzen Fleiſch, Bretter und anderer 
mehr; in der Einfuhr aber von Tuͤchern, Seidenzeugen, 
Kaffee, Zucker, Thee, Wein, Fruͤchte, Salz, alle Arten 
von Gewuͤrzen, Galanterie⸗, Stahl⸗ und Eiſen⸗Waaren; 
und der Werth der Einfuhr uͤberſteigt leider auch hier bes 

Werth ber ausgeführten Artikel. 


aes 3. 
Betrag des aus⸗ und eingehenden Handels. 


Anno 1776, 8 
1) wurde aus Rußland, Oeſterreich, Preußen, der 
Turkey an fremden Waaren eingeführt: 
a) in Poln. Rußland vor 8,148,778 Pol. Gul. 
b) in die Ukraine vor ; 4,298,276 — — 


Go ee: 


Zufammen 11,447,054 Pol. Gul. 


2) Dagegen an polniſchen Produkten ausgefuhrt: f 
Pol: Gul. Gr. 

a) aus Polniſch Rußland vor 5,426,752. — 
b) aus der Ukraine vor 1,616,301 20 


.. nuo — 


Zuſammen 7,043,053 20 


— — 


—— i 
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Anno 1777, 
wurde eingeführt, 
a) in Polniſch Rußland: 


1) aus Rußland und der &ürfe vor 


95,000 Pol. Gul. 
2) aus Oeſterreich vor 6,902,726 — 
3) aus Preußen vor yy sp emer e 


Zuſammen 7,003,256 Pol. Gul. 
b) in die Ukraine desgleichen, 
1) aus Rußland und der Tuͤrkey überhaupt vor 


3,443, 90 Pol. Gul. 


Zuſammen 10,447,163 Pol. Gul; 
=: 
Ausgefuͤhrt, 
aus Polniſch Rußland: 
1) nach Rußland vor 
2) nach Oeſterreich vor 
3) nach Preußen vor 


20,1 10 Pol. Gul. 
6,934,588 — — 
232,658 — — 


Zufammen 7,187,356 Pol. Gul 


Dj) aus der Ukraine 


nach Rußland vor „923516 — 


Zuſammen 9,110,872 — — 
Ao dieß letztere Jahr ein Minus von 1,336, 9 1 Pol. Gul. 
5 U5 
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Die Kurlaͤndiſche Aus⸗ und Einfuhr war über Keban 


im Jahr 1777 folgende: 
1) Ausgefuͤhrt: 


Roggen ; 6746 Tonnen 
Gerſte 30 — 
Haber 1 — 


Noch verſchiedenes Getr. 4463 — 


— — 


Zuſammen 11940 Tonnen 


Butter 593 Tonnen 
Hanf ⸗Saat 388 — 
Lein⸗Saat; im Fruͤhjahr: 
nach Bremen 13867 Tonnen 
kach Frankreich er 1775. — 
nach Holland 334 — 
nad) Schweden 2 18 — 
nach Daͤnnemark 200 — 


Zufammen 16394 Tonnen 
Im Herbſt: 


nach Frankreich 5787. Tonnen 
nach der Oſt⸗See 1686 — 
ftad) England 1010 — 
nach Holland 21 — 


E $514 Tonnen 
Zuſammen 24908 — 


MM M ——— 


Hauptſumma 37829 Tonnen 


Erſter Abſchnitt. grg- 
Stafi&cr Flachs 118 Schiffs Pf. 
4 a 1 Brand Flachs 4193 — — 
4311 Schiffs Pf. 
Hanf 1843 — = 
Ukrainiſcher Blätter Tobak 392 — — 


Summa 6746 Schiffs Pfund. 


Getrocknete Ochſenhaͤute $276 Stik 
Rohe Kalb ⸗Felle 926 — 
Ziegen - Kelle 4868 — 
Haaſen⸗Felle 0395505 


Bock Felle 10930 : — 


Summa 34395 Stuͤck 


2) Eingefuͤhrt: 


Hollaͤndiſche Heringe ö ſte 1461 Laſt 
Schwediſche Heeringe 662 — 

= 2123 Laft 
Kalk : 323 — 
Engliſcher Zucker a= 
Franzoͤſiſcher Zucker 209 — 
Spaniſcher Zucker $99 — 


Summa 3647 Laſt 
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Luͤneburger Zucker : 80 Tonnen 
Geſottener Cabeljau : 37 — 


Fremdes Bier 27 — 
Aepfel und Birnen 169 — 


— 


Summa 311 Tonnen 


486 Schiffpfund. 


353 


Eiſen in Stangen 
Eiſen gearbeitet 


759 Schiffpfund. 


Kupfer desgleichen 52 — — 
Stockfiſch 14 

— Tobak in Rollen is at 

Verſchiedener Zucker 14435 dA 


Summa 2410 Schiffpfund. 


Tobak in Kaſten 
Koffeebohnen 


30537 Pfund 
58749 — 


— — 


618027 Pfund 


Korſikaner Wein 18 Srhoft 


Franzwein 662 — 
680 Oxhoft 

Brantwein 158 — 
Summa 838 Oxhoft 
Rhein und Moſeler Wein f 35 Ohm. 
Spaniſcher und Portugieſer dergl. 92 — 


127 Ohm. 


P SEES 


bte pe ee 


e 
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Arak und dergl. 


Danziger Brantwein 
Seltſer Waſſer 
Champagner Wein 
Burgunder Wein 


Neue Bouteillen 
Ziegel 
Fruͤchte in Kaſten 


Tranſport 127 Ohm. 
220 — 


Summa 347 Ohm. 
724 Stoop 
3401 Kruͤge 
7955 Bouteil. 
3134 


— — 


11089 Bouteil. 

390 Schock 
248575 Stuͤck 
1269 Stick 


Verſchiedene Kramwaaren betragen im Werth 
: E? f. 656213. a 
Schiffe waren 207 ein⸗ und eben ſoviel ausgelaufen, 
worunter ſich jedesmal 3 Winterlaͤger befanden. 


— —— — Ed 


Zweyter Abſchnitt. 
Geographiſche Beſchreibung. 


A. 
Die Beſitznehmung vom Jahr 1793 
enthält: 


- 


I. 


Die Woiwodſchaft Podol in Kieiny olen. 
Wo je wo dztwo Po dolf ki e. 


Palatinatus Podoliae: 


oder wie es eigentlich genannt wirb, 


Podolien in der Ukraine. 


Di podoliſche Fahne enthaͤlt die Sonne im hellblauen 

Felde. Dieſe Woiwodſchaft wird eigentlich als ein 
Stic der Polniſchen Ukraine angeſehen; und rechnet 
man die Wolmodfchaft Brazlaw zu Podolien, fo nennet 
man fie Nieder dagegen die podoliſche Woiwodſchaft Ober⸗ 
Podolien. Dieſe wurde ehemals in drey Diftriete oder 
Powiats, den Kamnietzlſchen, den Latyczewſkiſchen, 
und den Czerwonogrodzkiſchen abgetheilt, wovon letz 
terer nun faſt ganz zu Gallizien und Ludomerien gehort; 
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erſtere beyde aber unter einem Staxroſten vereinigt find; 
welcher Staroſta General Ziem Podolſkich heißt. 
Zu Kaminietz wurde der Landtag gehalten, und auf dem⸗ 
ſelben ſechs Landboken, zwey Deputirte, und ein Commiſ⸗ 
ſarius erwaͤhlt: auch waren hier drey Senatoren vom er⸗ 
ſten Nange, nehmlich der Biſchof, und der großere Ca⸗ 
ficllan von Kaminietz, welche nebſt ſechs Landboten gleich⸗ 
falls zum Reichstage kamen. 

Podolien iſt ein ſehr fruchtbares Land, ſowohl wegen 
der Weide und des Getraides, als auch der Bienen- und 
Viehzucht wegen. Das Getraide ſoll ſich hundertmal verviel⸗ 
faͤltigen, und aus dem Graſe kaum die Hörner des Ochſen 
hervorragen. In der Mitte des Landes liegt das Gebirge 
Nedoborſchetz, das ſich von Suͤden gegen Norden 
erſtrecket, aber die Fluͤße Sabrutſche und Smotrſetz 
durchlaͤßt. a 

Die größten Fluͤße finds. 2) der Dnieſter, welcher 
bie ſuͤdliche Grenze macht: 2) der Smotkyca ober Smotr⸗ 
fis, 3) der Marachwa, 4) der Bog, ober Bogh, 5) der 
Wolczek, 6) der Sabrutſche, und 7) der Podhorze Fluß, 
welcher laͤngſt der weſtlichen Grenze hinlaͤuft; und alle 
außer dem Dnieſter in der Woiwodſchaft ihren Urſprung 
haben. Die Grenzen der Woiwodſchaften find gegen Sus 
den, die Moldau, gegen Oſten, die Bratzlawſche, gegen 
Norden, bie Kijowſche und Wolhyniſche Woiwodſchaft, 
und gegen Weſten, Gallizien. 

264 Quadratmeilen enthaͤlt dieſelbe, darinnen; 
489,378 Menſchen wohnen, wovon auf die Quadrat⸗ 
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meile 1853 Einwohner in 308 Rauchfaͤngen kommen, 
welche 3473 Pol. Gulden 13 289 Groſchen Abgaben zah⸗ 
len; unter den Einwohnern befinden fid) 25245 Juden. 
In dieſer Woſwodſchaft ſind, 
4 Koͤnigliche Staͤdte mit 2109 Rauchfaͤngen 
3 Königliche Städte mit 1082 
1 Geiſtliche Ackerſtadt 121 
44 Adeliche Ackerſtaͤdte mit 11253 
57 Städte Zuſammen 14565 RNauchfaͤnge. 
227 Koͤnigl. Doͤrfer 13797, — Iꝗ 
30 Geiſtl. Doͤrfer 192232 — 
649 Adeliche Dorfer 1373: - 


906 Dörfer Zuſam. 67088 Rauchfaͤnge. 


963 Oerter Hauptſumma 81653 Nauchfange. 
Einkuͤnfte davon ſind: 


1) Von den ganzen Rauchfaͤngen 530996 Pol. Gul. 
2) Von den halben Rauchfaͤngen 470604. a 


Zuſammen 578060 Pol. Gul, 

3) Abgabe der Starofteyen Pol. Gul. gr. 
1 4 Viertel ihres Ertrages 209029 25 
4) Steuer oder Feldabgaben 3383 18 
5) Kopfſteuer der Juden 70749 — 
6) Ertrag der Getraͤnke von allen Städten. 55768 9 


Summa 916990 20 
A. Der 


Zweyter Abſchnitt. 

A. 
Der Ka minietziſche Diſtriet. 

Powiat Kaminiecki. 

I. : 
Königliche Güter: 
1) Kaminiec (Kaminietz) Podolſki, Camene⸗ 
cum Podolie. 


a) Die Feſtung. 

Liegt auf einem Felſen, mit einem mehr von der 
tatur als Kunſt befeſtigtem Schloße, welche ehemals eine 
ſtarke und wichtige Grenz-Veſte war, nun aber ſehr ver⸗ 
fallen, aber doch noch die beſte in Polen iſt. Unter der⸗ 
ſelben und zwiſchen der Stadt geht ber Fluß Smotrica 
hindurch, welcher alsdenn in den Dnieſter faͤllt, und nahe 


dabey liegt das Fort der Dreyeinigkeit, in welchem Bee 
fagung if. 1651 ward die Feſtung von den Koſacken 
vergeblich belagert, 1672 aber von den Türken mit Ge⸗ 
walt zur Uebergabe gezwungen, und im Carlowitzer Frie⸗ 
den 1699 erſt wieder an Polen abgetreten. 


b) Die Stadt. 

Liegt unter derſelben jenſeit des Flußes zwey Meilen 
von der Moldauiſchen Grenzveſtung Choczyn entfernt, 
ift die Hauptſtadt der Woiwodſchaft und des Diſtricts die⸗ 
ſes Namens. 

2 Die Stadt hat 943 Nauchfange und 1117 Ein⸗ 
wohner, ift ber Sitz des Wolwoden, eines groͤßern Caſtel⸗ 
€ 
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lans, des Staroſten, welcher dem hieſigen und Lati⸗ 
tſchewſchen Grod vorſtehet, des Landtags der Woiwod⸗ 
ſchaft, eines roͤmiſch-katholiſchen und eines armeniſchen 
Biſchofs. Das katholiſche Bisthum iſt 1375 entſtanden. 

2) Uſzyca, eine kleine Stadt von 123 Rauch⸗ 
faͤngen. 5 : 

3) Balin, Bralin, am Dnieſter, ein Staͤbtchen 
von 36 Nauchfängen. 

Unter einer Anzahl Dorfer ift Kucza von 195 
Rauchfaͤngen das größte. 


2. 
; Geiſtliche. 
Czerce, eine kleine Stadt von 121 Nauchfaͤngen; 
und 2r Dorfer mit 1347 Rauchfaͤngen, wovon: 
Zalucze, von 112 Rauchfaͤngen das größte, 
3. 
A deliche. 
Außer den Dörfern. 
1) Zwaniec, eine Stadt von 250 Rauchfaͤngen 
am Dnieſter. 
2) Kupin, Kudryn, ein Städtchen von 76 
Rauchfaͤngen. 
3) Sokolec, Smolica, eine kleine Stadt von 
137 Nauchfaͤngen mit einem Poſtamt. : 
4) Salanow, eine Stadt von 527 Rauchfaͤngen. 
5) Fulſtztyn, eine kleine Stadt von 136 Nauch⸗ 
faͤngen, mit einem Poſtamt. 


— 3 — x — es ——— 
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6) Grodek, eine Stadt von 462 Nauchfangen 
am Fluß Smotryca. ö 
7) Szalawa, eine kleine Stadt von 114 Rauch⸗ 
faͤngen. 
8) Solopkowee, eine kleine Stadt von 118 
Rauchfaͤngen. 
9) Trampol, Kraſnopol, ein Städtchen von 
88 Rauchfaͤngen. 
10) Smotrycz, eine Stadt von 287 Rauchfaͤngen 
am Fluß gleiches Namens. 
11) Dunajow, eine Stadt von 300 Rauchfaͤngen. 
12) Kitaygrod, eine kleine Stadt von 150 Nauch⸗ 
faͤngen am Dnieſter. 
13) Studzienica, eine kleine Stadt von 157 Rauch⸗ 
fangen am Dnieſter. : 
14) Kaliaſz, eine Stadt von 136 Rauchfängen am 


Dnieſter, über welchen hier 1769 die rußiſche Armee in 
die Moldau ging, und bey welcher 1672 die Tataren ge⸗ 


ſchlagen wurden. 
15) Brzezie, eine kleine Stadt von 140 Rauchf. 
16) Jarmulince, ein Städtchen von 56 Rauch 
faͤngen mit einem Poſtamt. 
17) Mirrkowee, ein Städtchen von go Rauchf. 
18) Makow, eine kleine Stadt von 142 Nauchf. 
19) »Orynin, ein Städtchen von 73 Rauchfaͤngen. 
20) Kuzmin, ein Städtchen von 46 Rauchfaͤng. 
Unter einer großen Anzahl anſehnlicher Doͤrfer iſt 
das größtes Iwankowee von 302 Rauchfaͤngen. 
* 2 
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4. 
Kleine Oerter und Flecken. 
1) Procjenfowa. 
2) Czarnokozienica, Czarno-Kozince, nahe 
an der Galtziſchen Grenze am Fluß Podhorze, iſt geiſtlich 
und hat 119 Rauchfaͤnge. 


B. 
Der Latitſchewſche Diſtrict. 
Powiat Laty.czewfki. 


I 
Königliche Güter. 

1) Latyczew, oder Latyezow, (Latitſchew), 
die Hauptſtadt des Diſtricts, und der Sitz des Grods deſ⸗ 
ſelben, der aber mit bem zu Kaminietz vereiniget iff. Sie 
liegt am Fluß Wolczek, (Woltſchek), der unterhalb bere 
ſelben ſich mit dem Bog vereinigt, und hat 366 Rauch⸗ 
faͤnge und 901 Einwohner. 

2) Ploſkirow, eine Stadt von 312 Rauchfaͤngen 
und 848 Einwohner. 

3) Letniowee, eine kleine Stadt von 172 Rauch⸗ 
faͤngen und 404 Einwohner. 

4) Kopaygrod, eine kleine Stadt von 171 
Nauchfaͤngen. 3 

5) Chmielnik, am Bog eine Stadt von 497 
Rauchfaͤngen und 1178 Einwohnern. 

6) Mlanow, eine Stadt von 264 Rauchfaͤngen. 


=a 
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7) Jaruga, ein Städtchen von 63 Nauchfängen 
am Dnieſter. z 

8) Podole, eine kleine Stadt von 109 Nauchf. 

9) Wierzbowiec, Werbka, eine leine Stadt 
von 144 Rauchfaͤngen. 

Viele Doͤrfer, worunter Bachrynowee mit 177 
Rauchfaͤngen das groͤßte. 

em DE 
Geiſtlich e. 

Beſtehen in neun Doͤrfern mit 576 Rauchfaͤngen, 

worunter das groͤßte Hrymigezka von 130 Nauchf. ift. 


3. 
A delich e. 
Singer einer großen Menge Dorfer folgende Städte: 
1) Snitowka, ein Städtchen von 89 Nauchf. 
2) Dereznia, eine Stadt von 199 3 


am Fluß Wolczek. 


3) Mezyrow, eine kleine Stadt von 100 Raͤuchf. 
4) Bar, eine Stadt von 406 Nauchfängen, in 


welcher 1768 eine beruͤchtigte Confoͤderation errichtet 


worden. : 
5) Syoltufjfoto , eine Stadt von 254 Nauchf. 
6) Snilfow, eine Stadt von 202 Nauchfängen. 
7) Luczyniee, eine Stadt von 205 Nauchfaͤngen. 
8) Szarogrod, eine Stadt von 1124 Rauchf. 


P s 9) Czerniejowee, ein Staͤdtchen von 102 Wang 


faͤngen am Fluß Morachwg. 
* 3 
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10) Mochylow, eine Stadt am Dnieſter, von 
1167 Rauchfaͤngen. 

11) Jaryſßow, eine Stadt von 299 Kauchfängen 
N nicht weit vom Dnieſter. 
t 12) Zamiechow, eine Stadt von 240 Nauchfäng. 
13) Wonkowee, Wynkowec, eine Stadt von 
| 383 Rauchfaͤngen. ; 
14) Zinkow, eine Stadt von 358 Nauchfängen. 
15) Michalpol, ein Städtchen von 93 Nauchf. j 
16) Szarawka, eine Stadt von 250 Nauchfäng: 
n 17) Czarny Oſtrow, (Tſcharny Oſtrow), eine 
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i 
ri Stadt von 224 Rauchfaͤngen, bey welcher der Bog ent» ; 
ſtehet. In diefer Gegend hat vor Alters Koroſten oder Iſ⸗ i 

4 koreſt, die Hauptſtadt der Drewler, der Drewlianer, ge» 1 
| 


ſtanden. 

18) Mikolajow, eine Stadt von 374 Rauch. 

19) Miedzyborz, (Miendſibors), eine Stadt am 
| Fluß Bog von 706 Rauchfaͤngen, die mit großen 
E Moraͤſten umgeben ift, daher man nur auf Brücken zu 
ai | ihr kommen kann. 
EH . 20) Konſtantynow nowy, (neu), eine Stadt 
| von 308 Nauchfangen am Bog. 

21) Pilawa, eine Stadt von 262 Rauchfaͤngen. 

22) Stara (alt), ET eine Stadt von 
344 Nauchfangen. 

23) Pikow, eine Stadt von 224 Nauchfaͤngen. 

d 24) Ozarzynce, Oſtrozek, eine Stadt bon 201 
1 Rauchfangen, 


Tur Re 
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Eine Menge Doͤrfer, von welchen die größten: 
a) Papowcee, mit 348 Nauchfängen, und 
p) Wolkowince, mit 367 Nauchfängen. 


4. 
Kleine Oerter und Flecken. 5 

1) Stedze, Sledzie, mit rrr Rauchfaͤngen. 

2) Suhaki. 

3) Kurylowee murawane, mit 166 Rauchf. 

I. xo 
Die Woiwodſchaft Bratzlaw in Kleinpolen. 
Braclawfki Woiewodztwo. 
Palatinatus Bratzlavienfis. 

SE ein Theil der-polnifchen Ukraine, und beſteht 
aus drey Diſtricten oder Powiaty, welche von den Staͤd⸗ 
ten Bratzlaw, Winnica und Zwinogrod benennt 
werden, und zuſammen ihren Grod zu Winnica haben, 
woſelbſt auch der Landtag gehalten wird auf welchem 
man ſechs Landboten, zwey Deputirte und einen Commiſ⸗ 
ſarium erwaͤhlte. Dieſe Wahl iſt in Kriegszeiten auch zu 
Wlodomir in Wolhynien gehalten worden. Senatoren ſind 


hier nur zwey vom erſten Range, der Woiwode und Ca⸗ 


ſtellan von Bratzlaw, die, nebſt ſechs Landboten, zum 
Reichstage kamen. Die Kviegsfahne hat ein goldenes 
Cavalier⸗Kreuz, in deſſen Mitte ein blauer Schild mit 
dem halb abnehmenden Monden im rothen Felde. 
Die größten Fluͤße finds 1) der Bog, welcher die 
Wolwodſchaft von Nord bis Cop Oft, in der Mitte, 
* 4 


7 
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durchſtroͤmt, 2) der Murachwa, der an der weſtlichen 
Grenze hinlaͤuft; 3) ber Dnieſter, welcher die füblide 
Grenze macht; 4) der Now, 5) der Kodima und 6) 
der Sinucha Fluß, der laͤngſt der cfilichen Grenze geht. 

Die Doͤrfer in dieſer Woiwodſchaft find die größten 
unb die Einwohner bie wohlhabendſten in ganz Polen 
geweſen. 

Die Woiwodſchaft grenzt gegen Abend an die Podo⸗ 
liſche, und gegen Mitternacht an die Kijowſche Woiwod⸗ 
ſchaft; gegen Morgen an Rußland; und gegen Mittag 
an die Moldau; und find darinn: 


5 Koͤnigl. Ackerſtaͤdte mit 621 Nauchfaͤngen 
50 Erb⸗Ackerſtaͤdte mit 5769 — — 
55 Staͤdte Zuſammen 6390 Rauchfaͤnge 
69 Koͤnigl. Doͤrfer mit 5473 — — 
4 Geiſtliche Doͤrfer mit 194 — 
1074 Adeliche Doͤrfer mit 93017 — — 
1147. Dörfer 98684 Nauchfänge 


1202 Oerter Hauptſumma 105074 Rauchfaͤnge 


Abgaben: 


Pol. Gul. Gr. 
1) Von den ganzen Rauchfaͤngen 519838 — 
2) Von den halben — 14629 15 


Zuſammeu 534467 15 


r €— 


Zweyter 9(bfbnitt: — 329 


Pol. Gul. Gr. 
Tranſport 534467 15 

3) Abgabe der Staroſtey 12 Viertel 
ihres Ertrags 51929 15 
4) Kopfſteuer der Juden 82686 — 
5) Ertrag der Getraͤnke von allen "es 27107. 20 


ER. Summa 696190 20 
Auf 837 Quadratmeilen wohnen 630444 Mens, 
ſchen; worunter 25,497 Juden, und kommen alfo auf 
eine Quadratmeile 753 Einwohner in 125 Rauchfaͤngen, 
welche 831 Gulden 22275 gr. bezahlen. 
1. 
Koͤnigliche Güter. 


Deren find eine Anzahl Doͤrfer und folgende Städte: 

1) Brazlaw, Braclaw, ein Staͤdtchen von 53 
Rauchfaͤngen, mit einem Poſtamt, welches mit Wall und 
Graben umgeben iſt, und am Bog ſtehet; es wird auch 
St. Petersſtadt genannt, weil es St. Peters Bildniß 
im Wappen führe: 1654 ward es den Koſaken weg⸗ 
genommen. 
2) Winnica oder Winnicza, (Winnitſcha), 

eine Stadt von 244 Rauchfaͤngen und 498 Einwohnern, 
ift der Sitz des Landtags, Grods und der Staroſtey der 
ganzen Woiwodſchaft, ſtehet am Bog, iſt mit einem Wall 
umgeben, und hat ein ehemaliges Jeſuiter⸗Collegium, und 
ein Poſtamt. 1659 wurden bey derſelben die Tataren 
geſchlagen. 5 

; 2 5 
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3) Stare Miaſto, (Altſtadt), ein Städtchen 
von 94 Rauchfaͤngen. ! 

4) Lityn, eine Stadt von 233 Nauchfaͤngen und 
650 Einwohnern. 

5) Sarafjga, Troczchte, Tarezycza, eine 
kleine Stadt von 114 Nauchfangen. 

Eine Menge Dorfer, von denen Futor Winnichi 
mit 182 Rauchfaͤngen das größte, 


2. 
Geiſtliche. 
Nur vier Doͤrfer mit 1 94 Rauchfaͤngen, worunter 
die größten: ; 
a) Golenczyte Wielkie, 
b) Golenczyce male, 


3. 
Adeliche. 
Außer einer großen Anzahl Doͤrfer noch, 
1) Komargrod, eine kleine Stadt von 174 
Rauchfaͤngen. 


2) Tomaſzpol, eine kleine Stadt von 140 Rauch⸗ 


faͤngen, mit einem Poſtamt. 
3) Fanufigrod, ein Städtchen von 35 Rauchf. 
4) *Granow eine kleine Stadt von 179 Rauch⸗ 
faͤngen am Mulachwa Fluß. 


5) Peczera, Bufza, eine kleine Stadt von 203 


Rauchfaͤngen. 


f beyde von 77 Nauchf. i 
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6) Raſzkow, eine Stadt von 321 Rauchfaͤngen 
am Dnieſter. 

7) Joſzefgrod, eine kleine Stadt von 100 Rauch⸗ 
faͤngen auf der Grenze des Gebiets des ehemaligen krim⸗ 
miſchen Chan, jetzigem Rußiſchen Gebiet von Oczakow, 
am Fluͤßchen Kodima, das ſich mit dem Bog vereinigt und 
jenſeit deſſelben die Stadt Balta liegt. Es iſt ein neu 
angelegter Ort. 

8) Szawran, Sawran, eine kleine Stadt von 
121 Rauchfaͤngen. 

9) Czeczelnik, Czaczanik, eine kleine Stadt von 
114 Rauchfaͤngen. 

10) Berſzada, Berkod, eine Stadt von 342 
Nauchfaͤngen. 

11) Obodowka, eine kleine Stadt von 133 Rauchf. 

12) Ladyſzyn, eine kleine Stadt von 180 Rauchf. 

13) Krafne, eine Stadt von 398 Nauchfängen, 

14) Muraffa, Morgchwa, eine kleine Stadt von 
183 Rauchfaͤngen. 

15) Brachilow, eine kleine Stans von 213 Rauch⸗ 
faͤngen an einem See, aus welchem der Fluß Now kommt. 

16). Janow, eine kleine Stadt von 281 Rauch⸗ 
faͤngen am Bog. 

17). Pnpluka, Przyluka, ein Staͤdtchen von 64 
Rauchfaͤngen. 

18) Cekinowka, Kokanowka, ein ui 


von 87 Rauchfaͤngen. 
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19) Woroſzylowka, ein Städtchen von 59 
Rauchfaͤngen. — 
20) Niemierow, eine Handelsſtadt von 32 6 Rauch⸗ 
faͤngen, mit einem Poſtamt, in welcher 1737 ein Frie⸗ 
denscongreß zwiſchen roͤmiſch⸗rußiſch⸗ und tuͤrkiſch⸗kafſer⸗ 


lichen Gevollmaͤchtigten angeſtellet wurde. Sie gehort der 


fuͤrſtl. Familie Potocki, und hat zwey katholiſche, eine grie⸗ 
chiſche und eine proteſtantiſche Kirche; auch iſt eine Kate 
tun⸗ und Lederfabrike daſelbſt. 

21) Lipowiec, eine kleine Stadt von 126Nauchf. 

22) Zywolow, ein Städtchen von 96 Rauchf. 

23) Telijow, eine kleine Stadt von 102 Rauch 

24) Lukaßzowka, Lubaczow, eine kleine Stadt 
von 190 Rauchfaͤngen. 

2 5) Piatyhory Miaſto, ein Städtchen von 77 Rchf. 

26) Kalnik, eine kleine Stadt von 154 Rauchf. 

27) Czurylow, Cybalow, eine kleine Stadt von 
149 Rauchfaͤngen. i 

28) Baſowka, eine kleine Stadt von 109 Rauchf. 

29) Wieſzchowka, Woronowka, ein Städtchen 
von 60 Rauchfaͤngen. 

30) Bull, eine kleine Stadt von 136 Rauchf. 

31) Monaſterzyſßeza, ein Staͤdtchen von 68 Rauchf. 

32) Raygrod, eine kleine Stadt von 100 Kauchf. 

33) Krule, Kuna, ein kleines Städtchen von 19 
Rauchfaͤngen. 

34) Strzyzawka, Sebaſtinawka, eine kleine 
Stadt von 201 Rauchfaͤngen. 


cd 
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35) Human oder Uman, eine befeſtigte Stadt und 
Herrſchaft des Hauſes Potocki, welche 1768 von den 
aufruͤhriſchen Bauern jaͤmmerlich verwuͤſtet worden. Sie 
hat 418 Rauchfaͤnge. 

36) Targoweca, eine kleine Stadt von 188 Rauch⸗ 
fängen, am Fluß Sinucha, der in den Bog füllt: Sie 
hat den Namen von dem Handel, welcher hier, als an 
einem Grenzort, mit Neu⸗Servien, oder wie es nun heißt 
Neu ⸗Nußland getrieben wird, und vorher mit den aed 


roger Rofacken getrieben wurde. 


37) Pikow, am Bog, eine kleine Stadt von 147 
Nauchfaͤngen. 

33) »Czaſzezowa, eine kleine Stadt von 118 Nauchf. 

39) Daſzow, eine kleine Stadt von 112 Rauchf. 

40) »Dziunkow, ein geringes Staͤdtchen von 2r 
Nauchfaͤngen. 

41) Ilenice, eine kleine Stadt von 202 Rauchf. 

42) *Ronela, ein Staͤdtchen von 62 Rauchf. 

43) Moſny, eine kleine Stadt von 197 Rauchf. 

44) Miaſtowka, eine Stadt von 368 Nauchf. 

45) »Siedliſßcze, ein Städtchen von 70 Rauchf. 

46) Troſcianiec, ein Städtchen von 59 Rauchf. 

47) Teplik, eine kleine Stadt von 137 Rauchf. 

48) Tywroce, eine kleine Stadt von 102 
Rauchfaͤngen. 

49) Semificie, ein idee von 86 Nauchf, 

50) Tulczyn, eine kleine Stadt von 179 
Nauchfaͤngen. 
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4. 
Kleinere Oerter und Flecken: 
1) Klebanie, mit 296 Rauchfaͤngen. 
2) Janpol, am Dnieſter mit 18 Rauchfaͤngen. 
3) Kuczenice, desgleichen mit 175 Nauchk 
4) Kamiencza, desgleichen mit 145 Nauchf. 
5) Rubnica, mit 38 Nauchfaͤngen. 
6) Jaorlik, beym Einfluß des Kodima in den 
Dnieſter Fluß. 
7) Neu Koniecpole, am Bog. 
8) Bolinowka, mit 42 Rauchfaͤngen. 
9) Nowogrod. 
10) Alexandrowka, mit 93 Rauchfaͤngen. 
11) Samaglowka. 
12) Ohladow, am Bog. 
13) Smagron. 
14) Zbaraz, mit 85 Rauchfaͤngen. 
15) Spicynka, mit 144 Rauchfaͤngen. 
16) Piaczeſne. 
17) Elins ober Lince, 
18) Babin, mit 98 Rauchfaͤngen. 
19) Wachnogrobla. 
20) Sobriki. 
21) Zielene, mit 31 Rauchfaͤngen. 
22) Oſzmiatow. 
23) Sokolowka, mit 174 Rauchfaͤngen. 
24) Boſowka, mit 145 Nauchf. 


— — 
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25) Grudek, mit 121. Rauchfaͤngen. 
26) Riflacy, mit 63 Rauchfaͤngen. 
27) Halſzyn, mit 88 Rauchfaͤngen. 
28) Kublicz, mit 105 Rauchfaͤngen. 
29) Iwangrod, mit go Rauchfaͤngen. 
30) Lemowka, mit 148 Rauchfaͤngen. 
31) Kryſpol, mit 83 Rauchfaͤngen. 
Przedmieſcie tegoz, das größte Dorf in der Wois - 
wodſchaft von $19 Rauchfaͤngen. 
III. 
Die Woiwodſchaft Kijow, in Kleinpolen. 
Woiewodztwo Kijowfki. 
Palatinatus Kiovienfis. 
Iſt auch ein Theil der Ukraine. 
Die Kriegsfahne enthaͤlt einen weißen Engel mit 


einem Schein um den Kopf, ber in der rechten Hand die 


Spitze eines gezogenen Schwerts gegen die Erde, und! 
deſſen Scheide eben ſo in der linken Hand haͤlt, im goldnen 
Felde. Nach langem Streit zwiſchen den Polen und Lit⸗ 
tauern, ob fie zu Polen oder Littauen gehoͤren ſolle, hat 
Koͤnig Siegismund Auguſt dieſelbige 1569 zu jenem 
geſchlagen. Im Andruſſowiſchen Vergleich von 1667 
trat die Republik das Stuͤck von der Ukraine, welches 
jenſeits des Dniepers liegt, nebſt deſſelben Einwohnern den 
Koſaken auf ewig, die Stadt Kiow aber auf zwey Jahre 
an Rußland ab. Dieſes wurde von 1686 alfo beſtaͤtigt, 
daß auch die Stadt Kiow auf ewig an Rußland uͤberlaſſen 
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ward, und der Konig von Polen machte ſich auheiſchig, 
in Briefen an den rußiſchen Hof ſich des Tittels von Kiow 
nicht zu bedienen. Es iſt alſo bey Polen nur der kleinſte 
Theil der Woiwodſchaft Kiow geblieben. Dieſe beſteht 
aus den Diſtricten Kijow, Zytomirs und Owrucz, 
welche unter eben ſo viel Grods und Staroſteyen ſtehen. 
Die Landtage wurden in Friedenszeit zu Zytomirz, in Krie⸗ 
geszeit aber zu Woldimir in Wolyn gehalten. Man er⸗ 
waͤhlete auf denſelben zwey Landboten, zwey Deputirte, 
und einen Commiſſarius. Es ſind hier drey Senatoren vom 
erſten Range, naͤmlich der Woiwode, und Bier von 
Kiow, und ein größerer Caſtellan. 

Die Grenzen der Woiwodſchaft find+ gegen Oſten, 
Rußland, gegen Suͤden ebenfalls Rußland und die 
Bratzlawſche, gegen Weſten die Podoliſche und Wolhy⸗ 
niſche, und gegen Norden die Brzeſziſche Woiwodſchaft. 

Die merkwuͤrdigſten Fluͤße darinn ſind: 

1) Der Dnieper, 2) der Irpin, welche zwey an 
der sfilichen Grenze fließen. 3) der Przypiec, 4) der 
iffa, $) der Teterow, 6) der Ros, 7) der Rasla⸗ 
tica, 8) der Teſzmin, 9) der Irza, 10) der Norzin, 
11) der Dzerew⸗Fluß. 

Bey Drylow im Zytomirſchen liegt ein hoher Ofen, 
mit zwey Srifehfeuern , welche dem Fuͤrſt Poninsky ge⸗ 
hören, und die aus Wieſen - Erg jährlich 3360 Etr. 
Guß ⸗ oder 2400 Gtr. Schmiede- Eiſen liefern; auch find 
bey Zwiachel zwey und in Cudnowfſzeyſna ebenfalls 2 
Luppenfeuer, welche jährlich 400 Cte. Eiſen liefern. 

: Auf 


e Zweyter Abſchnitt. 337 


Auf 945 Quadratmeilen wohnen 623,646 Men⸗ 
ſchen, worunter 24,734 Juden ſind. Es kommen daher 
auf eine Quadratmeile 659 Einwohner in 109 Rauchfaͤn⸗ 
gen, welche 949 Pol. Gulden 4328 gr. Abgaben entrich⸗ 
ten; ein Beweiß, daß dieſes Land das unbevoͤlkerteſte in 
Kleinpolen iſt. 

An Dertern giebt es: 
7 Koͤnigl. kleinere Städte mit 2959 Schorſteinen 


15 Konigl: Ackerſtaͤdte mit 2417 oS 
2 Geiſtliche Städte mit 410 — 
65 Adeliche Staͤdte mit 12179 — —=» 
89 Staͤdte Zuſam. 17965 Schorſteine 
359 Königl. Dorfer mit 22991 — — 
105 Geiſtliche Doͤrfer mit 2984 — — 
1263 Erbguͤter mit 6000 ũ/([ — — 
1727 Dörfer Qufam. $5976 — —- 


1816 Derter Hauptſumma 103941 Schorſteine 
A bega ben: 


1) Von den ganzen Rauchf. 507609 Pol. Guld. — gr. 
2) Von den halben Nanchf. 3789 — — 
n en ee SS 7 


Zuſammen 545418 — E 
3) Abgabe der Staroſteyen 8 24 
4) Kopfſteuer der Juden $1582. — cum 
5) Ertrag ber Getraͤnke von 


allen Staͤdten = 47676 16 


Summa 896985 Pol. Guld. 10 gry 
N 


i 
| 
0 
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a W 
Der Kijowſche Siftrict. 
Powiat Kijowfki, 
1 
Koͤnigliche Guͤter. 

1) Bialocerkiew, eine Stadt am Fluß Ros van 
613 Rauchfaͤngen, bey welcher die Tataren 1626 eine 
große Niederlage erlitten, hat ein Poſtamt 

2) Sachnowka, Soſonoſka, ein Staͤdtchen 
von 175 Rauchf. und 639 Einwohnern. 

3) Rowanowka, ein Staͤdtchen von 75 Rauchf. 

4) Skwira, eine kleine Stadt von 227 Rauchf. 

5) Koſzowala, eine Stadt von 271 Rauchf. 

6) Zwinogrod, eine kleine Stadt von 204 Rauchf. 

7) Czerkaſy, (Tſcherkaſi), eine Stadt von $28 
Rauchfaͤngen, am Dnieper, welche ehedeſſen eine Regi⸗ 
mentſtadt der Koſacken war; 1637 wurde fie von den 
Polen eingeaͤſchert. Sie gehoͤrt zur Czehryner Sta⸗ 
roſtey. 

8) Korſun, eine Stadt von 182 Nauchfaͤngen, 
am Fluß Nosy welche ums Jahr 158r vom Konig Ste⸗ 
phan erbauet worden in der Czehryner N hat 895 
N Einwohner und ein Poſtamt. 

9) Bohuflaw, eine Stadt von 381 Ralchfän⸗ 
gen in der Czehryner Staroſtey, mit einem Poſtamt. : 

10) Kaniow, oder Kaniew, eine kleine Stadt 
von 251 Rauchfaͤngen am Dnieper, mit einem Schloß 
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und griechiſchen Kloſter, ſie gehoͤrt in die Bee Gta: 
roſtey. 

11) Trehtamirow, ein kleines Staͤdtchen von 25 
Rauchfaͤngen in der Ezehryner Staroſtey. 

12) Rozow, Ryſzcezow, am Dniefter in der Czeh⸗ 
ryner Staroſtey, ein Staͤdtchen von 86, Rauchf. 

13) Stawiſßeza, (Stawiſtſcha), eine Stadt von 
447 Rauchfangen, an der Bialocerkiewer Staroſtey. 

14) Bialozor, eine Stadt von 372 Nauchfängen. 

15) »Lamowale, eine kleine Stadt von 175 
Kauchfängen. 

16) »Dymir, eine kleine Stadt von 185 Rauchf. 

17) Hermanowka, eine Stadt von 231 Rauchf. 

18) Kwiktki, eine kleine Stadt von 169 Rauchf. 

19) »Szowulicha, ein Städtchen von 75 Rauchf. 


2000 »Kalnoblota, eine Stadt von 315 Rauchf. 
Eine Anzahl Dorfer, worunter das größte: Kara⸗ 


pifje von 381 Rauchfaͤngen. . 


G ei t [i iche. 
Außer einer Anzahl Doͤrfer noch: 
1) Faſtow, Chwaſtow, eine Stadt von 247, 
Kauchfaͤngen, mit einem Poſtamt. 
2) Radomyſl, ein Städtchen von 63 Rauch⸗ 
faͤngen. 
Wilka Smilynka, das groͤßte Dorf von 138. 


Rauchfaͤngen. 
Y 2 
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2: 
Adelide. 


1) Jaſnohorodka, ein. Städtchen von go 
Nauchfaͤngen. 
2) Makarow, Maierowa, eine kleine Stadt, 
von 147 Rauchfaͤngen. 
3) Byſßzcezow, eine kleine Stadt von 191 Rauchf. 
4) Szpola, Zablocz, eine Stadt von 260 
Nauchfaͤngen. 
5) Bruſilow, eine Stadt von 38 1 Nauchf. 
6) Czerwona, Czerwogorodek, am Fluß Ir⸗ 
pien, eine kleine Stadt von 134 Nauchfängen. 
7) Chodorkow, eine Stadt von 555 Nauchf. 
8) Iwnica, Iwnice, ein Staͤdtchen von 77 
Rauchfaͤngen. 
9) Leſzezyn, eine kleine Stadt von 173 Rauchf. 
10) Kotelnia ſtara, (alt), eine kleine Stadt von 
177 Rauchfaͤngen. 
11) Nowe (neu) Kotelnia, ein Staͤdtchen von 
41 Rauchfaͤngen. 
12) Bialopol, ein Städtchen von 89 Mauchf. 
13) Bilylowka, eine Citabt von 223 Nauchf. 
14) Ruzyn, eine Stadt von 262 Nauchf. 
15) Pawolocz, eine Stadt von 396 Rauch faͤn⸗ 
gen am Fluß Raflawica, mit einem Poſtamt. 
16) Boradzanka, eine kleine Stadt von 172 
Rauchfaͤngen am Teſzmin Fluß. 


r 
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17) Pohrebyßcezo, Poherbieza, eine Stadt von 
432 Rauchfaͤngen. 8 5 

18) Barſzozaiowka, Boryſzowkg, ein Staͤdt⸗ 
chen von 78 Nauchfängen, am Fluß Nos. 


19) Wlodarka, eine kleine Stadt von 177 Kauchr 
fangen am Fluß Ros. 


20) Liſianka, eine Stadt von 457 Martel fie 
21) Ohana, eine Stadt von 261 Rauchfaͤngen. 


22) Turya, eine Stadt von 281 Nauchf. 

23) Kamionka, eine kleine Stadt von 152 Rauchf. 

24) Zabolyn, eine Stadt von 213 Rauchf. 

25) »Demidow, ein Städtchen von 57 Rauchf. 

26) Smilo, eine Stadt von 348 Rauchfaͤngen, 
der Hauptort einer Herrſchaft, welche dem N Aa 
fe nt gehort. 

279% Horodzyſzeze, eine Stadt von 388 Rauchf. 
28) Miedzynecz, (Miendſinetſch), ein Staͤdt⸗ 
chen von 71 Rauchfaͤngen am Fluß Ros. 

29) Stemblaw, eine kleine Stadt von 181 
Rauchfaͤngen. | 
30) *Olchowiec, eine Stadt von 280 Rauchf. 
31) Mowoſiolki, ein Staͤdtchen von 87 Rauchf. 

32) »Chodorow, ein Staͤdtchen von go Rauchf. 

33) Waſilow, ein OHNE von ga Rauchfän⸗ 
gen mit einem Poſtamt. 

Eine Menge Doͤrfer/ von denen das größte: Wia⸗ 
z u weck von 368 Rauchfaͤngen. 
Y 3 
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4. 8 
Kleinere Oerter und Flecken. 


1) Prieliki. 
2) Storoftofjoto oder Karaßkow ant Fluß Nas⸗ 
lawica. 
3) Tryliſy in der Staroſtey Bialocerkiew. 
4) Taborowka. 
5) Jaroſſow. 
6) Motyſin. 
7) Burki, von 92 Rauchfaͤngen. 
8) Woronowki, am Dnieper in der Czehryner 
Staroſtey. 
9) Buzin, am Dnieper in derſelben Staroſtey. 
10) Borowica, am Dnieper in derſelben Staroſtey. 
Nach dieſem Orte verfolgte 1637 die polniſche Armee die 
Koſacken, ſperrte ſie in ihrem Lager ein, und noͤthigte fie, 
ihren General Paolucca und vier ihrer oberſten Befehls⸗ 
haber auszuliefern. 
11) Moſzna, am Dnieper in der Czehryner Sta⸗ 
roſtey. 
12) Jeſiotrow. 
13) Olſzanka, in der Bialocerkiewer Staroftey. 
14) Kahorlik, in der Czehryner Staroftey. 
15) Maſlawſtaw. 
16) Berezna, von 107 Rauchfaͤngen. 
17) Rokitno, in der Bialocerkiewer Staroſtey mit 
einem Poſtamt. 


— 
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18) Czehryn, Hauptort der Staroſtey gleiches 
Namens. 
19) Medwedowka, von 30 Nauchfängen in der 
Ezehryner Staroſtey. NER 
B. Ee i = 
Der Zytomirſiſche Diſtriet. 
Powiat Zytomirfki, 
1. Ss 
Koͤnigliche Guter. 
Sind 7 Dörfer, und 
Zytomierz, die Hauptſtadt des Diſtricks, und der 
Sitz ſeines Grods und Staroſten, woſelbſt auch der Land⸗ 
tag ber Woiwodſchaft gehalten wurde. Sie liegt am 
Fluß Teterow, und hat 303 Nanchfange. 

Das größte Dorf ig: Staniſßzowka von 66 
Rauchfaͤngen. A : 
Zi 
Geiſtlich e. 

Beſtehen nur in 5 Dörfern, wovon: 
Serbinowka, mit 170 Rauchfaͤngen das groͤßte ift. 
ey 
Adeliche. 
Oazu gehoͤren eine große Anzahl Doͤrfer, und fol⸗ 
gende Städte: 
1) Koroſtoſzow, Koroſtyfzow oder Nowo⸗ 
poly, am Fluß Teterow, eine Stadt von 557 Rauchf. 
94 
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2) Czernichow, eine kleine Stadt von 203 Rauchf. 
30 Iwankow, am Fluß Teterow, ein ce 
von 97 Rauchfaͤngen. : 
4) Hornoſtaypol, eine kleine Stadt von 112 
Vauchfaͤngen. 
5) Ußzomierz, ein Städtchen von 40 Nauchf. 
6) Zwiachel, eine kleine Stadt von 234 Rauch- 
faͤngen, mit einem Poſtamt. 
7) Trojanow, eine Stadt von 293 Nauchf. 
8) Kodnia, eine kleine Stadt von 182 
Rauchfaͤngen. 
9) Pialka, eine kleine Stadt von 18 1 Rauchf. 
10) Czudnow, (Tſchudnow), alt und neu, 
eine Stadt von 555 Nauchfangen, auf beyden Seiten des 
Flußes Teterow, mit einem Poſtamt. 
11) Miropol ſtary, (alt), ein Staͤptchen von go 
Rauchfaͤngen. 
12) Miropol nowy, anda eine kleine Stadt von 
168 Rauchfaͤngen. 
13) Zanufjpof, eine Stadt von 277 Rauchf. 
14) Raygrodek, ein Staͤdtchen von 92 Rauchf. 
15) Berdiczow, eine Stadt von 447 Rauchfaͤngen 
hat beruͤhmte Jahrmaͤrkte und ein Poſtamt. 
16) Slobodyſzeza, eine kleine Stadt von rrr 
Nauchfaͤngen. 
17) Prazow, ein Staͤdtchen von 65 Rauchf. 
18) Czartoryia ſtara, (alt), eine kleine Stadt von 
113 Rauchfaͤngen, mit einem Poſtamt. 
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19) »Czartoryia nowa, (neu), ein Städtchen von 
70 Rauchfaͤngen. 

20) Kraſnopol, eine kleine Stadt von 203 Nauchf. 

21) „Ilinſk, ein kleines Staͤdtchen von 20 Nauchf. 

22) Malin, ein Städtchen von 59 Nauchf. 

23) Fiawerow, ein Städtchen von 42 Rauchf. 

Unter einer Menge Dorfer ift: Lowkow von 246 
Nauchfaͤngen das größte. N 


ana 
Kleinere Herter und Flecken. 
1) Toporzyßcze. 
2) Czernik. 
3) Tarczynka. 
4) Sanufpöl. 
5) Kamiak. 
6) Kokary, am Teterow. 
7) Prziborik, am Teterow. 
8) Muczkow- e 
9) Lopan. 
10) Miedzyrzyezka, am Fluß Ache. 
| 11) Iſkoroſſez, am Fluß Uſcha. 
i 12) Chodoynow, ober Janowka. 
13) Radoſoſzez. 
1 4)- Horynczyk. 
15) Redaezow. 
16) Niſzolan, am Fluß Slucz. 
17) Pulin. 
18) Sokolow. 
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| C. 
Der Owrutſche Diſtriet. 


Powiat Owruczki. 


„ 


I. 
Koͤnigliche Güter. 
Owrucz, (Owrutſch), die Hauptſtabt des Di 
ſtriets, der Sitz ſeines Grods und Staroſten, hat nur 
162 Rauchfaͤnge und ein Poſtamt. 


1$ Doͤrfer, worunter das groͤßte: Maly Koby⸗ 


fin, mit 36 Rauchfaͤngen. 
2. 
Geiftfi ch e. 
Nur 37 Doͤrfer, keine Stadt, von denen aber 
Szczepelice, das groͤßte mit 69 Rauchfaͤngen. 
3. 
Adeliche. 
Außer einer großen Anzahl Doͤrfer noch: 
1) Norzynſk, ein Städtchen von 72 Rauchf. 
2) Olewſk, eine kleine Stadt von 112 Rauchf. 
3) Luchyny, ein Städtchen von go Rauchf. 
4) Chabne, eine Stadt von 118 Rauchfaͤngen. 
5) Narodycze, eine kleine Stadt von 175 Rauche 
faͤngen am Fluß Uſcha. 
6) »Choynick, ein Städtchen von rog Rauchf. 
7) Czarnobyl, eine Stadt von 250 Rauchfaͤngen 
am Fluß Przypiec. 


\ 
j| 
N 


Zweyter Abſchnitt. 34 


8) Brachin, eine Stadt von 249 Rauchfaͤngen. 

9) »Wielendniki, elne kleine Stadt von 146 
Rauchfaͤngen. 

Unter einer Anzahl Dörfer, dag größtes Rohitna 
mit Loo Nauchfängen. 


i 4. 
Kleinere Herter und Flecken. 


1) Skorodno, adelich, von 100 Rauchfaͤngen. 
2) Wyſowka oder Wiazowka, adelich, von 
51 Rauchfaͤngen. 
3) Oſtola⸗Dewica, oder Oſtrochla boite, 
abelich, von 76 Rauchfaͤngen. 


IV. : 

Die Woiwodſchaft Polozk, in Littauiſch 

Weiß ⸗ Rußland. 
4 Woiewodztwo- Polockie. 
Palatinatus Polocenfis. 

Die purpurfarbichte Fahne enthält den littauiſchen 
Neuter im rothen Felde. Dieſe Woiwodſchaft hat alles 
Land jenſeits des Duͤnaſtromes nebſt ber Hauptſtabt, von 
welcher ſie benennet wird, durch die erſte Theilung von 
1773 verlohren, welches an Rußland kam. Das 
Land dießeits der Duͤna iſt nur bey Littauen geblieben, 
welches 203 Quabratmeilen ausmacht, 11526 Rauch⸗ 
faͤnge enthält, und 69156 Einwohner hat, die an ſixir⸗ 
ten Abgaben 79827 Pol. Gul. 7 gr. bezahlen. Es kom⸗ 


men alſo auf die Quadratmeile 36 Rauchfaͤnge, 340 Eins 
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wohner und 393 Pol. Guld. 7 25 gr. Abgaben. Zu 
einem Reichstage wurden hier zwey Senatoren m” zwey 
— erwaͤhlt. 

Die Woiwodſchaft grenzt gegen Norden und Hften 
an Rußland, gegen Süden an die Minſkiſche, und gegen 
Weſten an die Wilnoſche Woiwodſchaft. 

Der wichtigſte Fluß ift die Duͤna, welcher bie 
noͤrdliche Grenze bildet, 2) der Ußzacza, und 3) der 
Ula ⸗Fluß. Mit Sen, Moraͤſten und Waldungen iſt 
faft das ganze Land bedeckt. 

1) Kras niflaw, eine Stave. 

2) Czereja, eine kleine Stadt. 

3) Lukomla, ein kleines Staͤdtchen. 

4) Pyſzne, ein kleiner Ort. 
5) Plyſa, eine Stadt an einem See. 


6) Bobinieze, (Bobinitſche), ein Städtchen an 


eben dem See an welchem Pfuja ſteht. 

7) Prozoroki, auf einigen Charten Proſorony, 
ein Städtchen. 

8) Pſuja, ein Staͤdtchen an einem u Se 

9) Ula, ein Städtchen am Fluß Duͤna, bey wel⸗ 
chem die Rußen 1564 geſchlagen wurden. 

10) Kamien, ein Staͤdtchen an dem nehmlichen 

See, an welchem Sua liegt. 
11) Siliſzeze, (Sieliſchtſche), ein Staͤdtchen. 
12) Kublieze, (Kublitſche), ein Städtchen. 
13) Woron, ein Städtchen - 
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14) Czaſzniki, (Tſchaſchniki), ein ‚Städtchen, 
woſelbſt die Rußen 1567 geſchlagen wurden. 
15) Suſza, (Suſcha), ein Staͤdtchen an einem See. 
16) Stary, (alt), Lepel, ein Staͤdtchen an 
einem See. a 
17) Nowy, neu, Lepely ein Städtchen an a 
nehmlichen See. 
a) Ußaczka, (Uſchatſchka), ein Flecken am Fluß 
gleiches Namens, der ſich unterhalb deſſelben mit der 
Divina vereiniget, war ehedem ein feſter Ort. 
V. 
Die Woiwodſchaft Minſk, in Littauiſch 
Weiß ⸗Rußland⸗ 
Woiewodztwo Minſ kie. 
Palatinatus Minfcenfis. 
Die Fahne ift purpurfarbigt mit dem littauiſchen 
Reuter im rothen Felde. Die Woiwodſchaft bat drey Di⸗ 
ſtricte oder Powiats, den Minffifchen, Reſentſchitzer und 


Mozyrſchen, in deren jedem ein Landtag gehalten ward, an 
welchem zwey Landbothen und zwey Deputirte gewaͤhlt 


wurden. Zu einem Reichstage gingen zwey Senatoren 
vom erſten Range, und ſechs Landboten, welche erſtere der 


Woiwode und Caſtellan von Minſk waren. 


Die Grenzen ſind gegen Oſten Rußland, gegen Nor⸗ 
den die Polozkſche, gegen Weſten, die Wilnoſche, und gee 
gen Süden die Nowogrodſche Woiwodſchaft. 

Sie enthaͤlt 727 Quadratmeilen, darinnen 34159 


SRaud)fánge , und 204954 Einwohner, die 328416 : 
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Pol. Gulden 6 gr. fixirte Abgaben zahlen. Es kommen 
daher auf eine Quadratmeile 46 Rauchfaͤnge, und 281 
Einwohner, mit 451 Pol. Guld. 22583 gr. Abgaben. 
Alſo die unbevoͤlkertſte Woiwodſchaft in ganz Polen, woran 
ſowohl die vielen Moraͤſte und Bruͤche, als auch die gro⸗ 
ßen Waldungen und Wuͤſteneyen Urſache ſind. 
i Im Kſenſchitzer Diſtrict ſind in der Staroſtey Bo⸗ 
brus 2, und in Horwele 2, im Mozyrſchen Diſtrict, in 
der Staroſtey Linkiewicz 1, und in Mozyr 1 Luppenfeuer, 
welche jaͤhrlich 600 Etr. Eiſen geben. 

Die groͤßten Fluͤße ſind 1) der Dnieper, welcher 
meiſtens laͤngſt der Oeſtlichen Grenze fließt; 2) der Pripetz 
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oder Przypiec; 3) der Bereczyna; 4) der Swiflocy; 57 


der Bobruja; 6) der Nacza, 7) der Druec; 8) der Ihu⸗ 
mianka; 9) der Wiacza; 10) der Uſza; 17) der Pezycz; 
12) der Olha und 13) der Doboſzna; 14) der Uzda; 
15) der Citwa, 16) ber Woloczna, 17) der Zerdzia; 
18) der Swiacz und 19) der Wiedrzyce⸗Fluß. 


I. 
Der 9minf kiſche Diſtrict, in Littauiſch 
Weiß ⸗Rußland. 
Powiat Min fk i. 
In welchem die Staͤdte 5000 Rauchfaͤnge haben. 

1) Minſk, die koͤnigl. Hauptſtadt der Woiwod⸗ 
ſchaft und des Diſtricts dieſes Namens, ſtehet am Fluß 
Swi lotſch, und hat 1830 Einwohner. Sie war der Sitz 
des Woiwoden, eines größern Caſtellans, einer Staroſtey / 


* 


„%% ¹· Ü. TE MISES 


| 
| 
| 


Zweyter Abſchnitt. 351 


des Landtags und Grods dieſes Diſtriets, und alle zwey 
Jahre eines Tribunalgerichts, (ſ. Wilna und Nowo⸗ 
grodek ). Es find hier zwey Schloͤßer, ein ehemaliges 
Jeſuiter⸗Collegium, eine griechiſche mit der roͤmiſchen Kir⸗ 
che vereinigte Abtey und ein Poſtamt. 16566 wurde fie 
von den Rußen eingenommen. 
2) Horodyſzeze, (Horodiſchtſche), eine kleine 
Stadt mit einer regulirten Benedictiner⸗Abtey. 
3) Dukora, ein Städtchen am Swiſ locz⸗Fluß. 
4) Swiflocz, (Swiflotſch), eine kleine Stadt 
am Fluß gleiches Namens, welcher hier in den Bereczy⸗ 
ner fallt. 
5) Zyczyn, (Sitſchin), ein Staͤdtchen. 
6) Citwa, eine kleine Stadt. 
7) Hrebnia, eine kleine Stadt. 
8) Szak, (Schak), ein Staͤdtchen. 
9) Piaſeczua, (Piaſetſchna), ein Städtchen. 

10) Mohylna, ein Staͤdtchen. 

11) »Stankow, ein Städtchen. 

12) Koydanow, ein Staͤdtchen, der Hauptort einer 
Grafſchaft, welche dem Haufe Radzivil gehört. Es iff 
hier eine reformirte Kirche und ein Poſtamt. 

13) Chotow, ein Städtchen. 

14) Wolna, ein Staͤdtchen. 

15) Rakow, ein Staͤdtchen mit einem Poſtamt. 
16) Zaſ law, ein Städtchen. 
17) Kraſnojeſielo, ein Städtchen. 
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18) Radzoſzkowice, oder Radoſzkowicze, er 
doſchkowitſche), eine Stadt. 

19) Kolodzicie oder Kolodzieje, ein Staͤdtchen. 

20) Dokſzyce, (Dokſchize), eine Stadt, bey 
welcher der Fluß Bereczyna entſpringt. 

21) Berezyna oder Bereczyna, ein Staͤdtchen am 
Fluß gleiches Namens. 

22) Zabin, ein Staͤdtchen. 

23) Bielorucz, (Bielorutſch), ein Staͤdtchen. 

24) Horodek Solomireczki, eine kleine Stadt. 

25). Skonſoki, ein Staͤdtchen. 

26) Horodek Oſtrowezycki, eine kleine Stadt. 

27) „Oſtrowczice, ein Staͤdtchen. 

: 28) *GobopfE, ein Städtchen. 

29) Juriewo, ein Städtchen. 

30) Niczyce, ein Staͤdtchen am Berecytia 
Fluß. 

31) Kryczin, ein Staͤdtchen am nehmlichen Fluß. 

32) Boryſzow, (Borisſchow), ein Städtchen, 
am Fluß Berefina. ! 

33) Upierewice, ein Städtchen. 

34) Ihumny oder Igumny, ein Städtchen. 

35) Antopol, ein Städtchen mit einem Poftamit. 

36) Smolewice oder Smolewicze, ein Staͤdich. 

37) Oczyce, (Otſchitze), ein Staͤdtchen. 
38) Lubaſzyn, (Lubaſchin), ein Städtchen. 

39) Boguſzowice, (Boguſchowitze), ein 
Staͤdtchen. 


40) "Lett 
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40) Lenczemowo, ein Städtchen am Berezyna 
Fluß. 
41) Brodzyec, (Brodſietz), eine kleine Stadt am 
Berezyna Fluß. 
42) Czyhyrynka, ein Staͤdtchen. 
43) Bobr, eine kleine Stadt mit einem Poſtamt. 
a) Gruffa, ein Flecken. 
b) Krupki, ein Flecken. 
e) Radziwilow, ein Flecken. 
d) Prypetow, : 
e) Zienbin, P Dörfer mit Poſtaͤmtern. 
f) Chociuchowa, 
; 2. 
Der Nfenfchiger Diſtrict, im Littauiſchen 
Schwarz⸗ Rußland. 
Powiat Riecyck 
Deffen Städte 850 Rauchfaͤnge haben. : 


1) Rzeezyca, (Rſentſchitza), eine Stadt am 


Dnieper. ; 
2) Ozarzyſzeze, ein Städtchen. 
3) Smiczok, (Smitſchok), ein Städtchen am 
Dnieper. s 
4) Horwal, ein Städtchen am Fluß Bereſina. 
5) Popolowa, ein Staͤdtchen. 
6) Doboſzna, ein Staͤdtchen. 
7) Lubowice, ein Staͤdtchen. 
8) Sloboda Krolowſka, am Fluß Berefina. 
3 
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9) Bobryſk, eine kleine Stadt am Fluß Bobruja, 


der fic) hier mit der Bereſina vereinigt, mit einem Poſtamt. 


10) Herbafje, (Herbaſche), oder Horbacze⸗ 


wicze, (Horbatſchewitſche), ein Staͤdtchen. 


11) Hluſko, Poharyale, ein Staͤdtchen. 

12) Hluſko Dobrowieki, ein Städtchen mit 

einem Poſtamt. 

13) Chlebow, ein Städtchen am Berefpin Flug. 
14) Porczecze, am Pezyez Fluß, ein Städtchen. 
a) Strzeſſyn, (Strſeſchin), ein Flecken 8 
b) Lurzec, ein Flecken. 


S * : 
Der Mozyrſche Diſtriet, in Littauiſch Schwarz⸗ 
Rußland. 


Powiat Mozyrfki, 
worinnen die Städte. 1000 Nauchfänge haben. 


1) Mozyr, die koͤnigl. Hauptſtadt des Diſtricts, der 
ehemalige Sitz des Landtags, Grods und des Staroſten deſ⸗ 
ſelben, ſtehet am Fluß Pripetz, und hat 461 Einwohner, 
auch ein Poſtamt. i 

2) Babica, eine Stadt am Fluß Pripetz. 

3) Antoniow, ein Städtchen. 

4) Lojowoy Grod, ein Staͤdtchen am Oper 

5) *Ramna, ein Städtchen. 

6) Chelmice, ein Städtchen am Dnieper. 
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Die Woiwodſchaft Nowogrodek, in Littauiſch 
Schwarz⸗Rußland. 


Woiewodztwo, Nowogrodzkie. 


Palatinatus Novogrodenfis, 


Sie gehort nach der Theilung von 1793 nur zur 
Hälfte, nehmlich der halbe Diſtriet Nowogrodek, und 
das ganze Herzogthum Slutzk hieher; die andere aber, 
beſtehend in den andern beyden Diſtricten Slonim und 
Wolkowyſk, und der andern Hälfte des Diſtricts Mos 


wogrodek zu der von 1795, welche auch dort beſchrieben 


werden ſoll. 


Die Fahne der Woiwodſchaft iſt roth, mit dem lit⸗ 
tauiſchen Reuter im blauen Felde. Sie war in drey Diſtric⸗ 
te, den Nowogrodekiſchen, den Slonimiſchen, den Wolko⸗ 
wiffifchen, und das Herzogthum Slutzk eingetheilt. 


Jeder Diſtriet hatte feinen eignen Landtag, Grob, 
und Staroſten, und ermählte auch zwey Landbothen und 
zwey Deputirte. Zu einem Reichstag ſandte ſie zwey Se⸗ 
natoren vom erſten Range, den Woiwoden und Caſtellan 
von Nowogrodek, und ſechs Landbothen. 


Gegen Norden grenzet fie an die Miuſk und Wilno⸗ 
ſche Woiwodſchaft, gegen Weſten an das neue Preußen 
von der letzten Theilung von 1795, gegen Suͤden an die 
Brestziſche und gegen Oſten an die Minſkiſche Woi⸗ 
wodſchaft. 
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Ihre Groͤße betraͤgt 536 Quadratmeilen, in denen 
ſich 56148 Nauchfänge, und 336,888 Einwohner befin⸗ 
den, welche 535094 Pol. Gul. 25 gr. firitte Abgaben 
zahlen. Auf eine Quadratmeile kommen alfo 104 Rauch⸗ 
faͤnge, 628 Einwohner, und 998 Pol. Gul. 19335 gr. 
Abgaben. Sie iſt daher die bevoͤlkertſte Gegend in ganz 
Littauen, ob ſie gleich auch beſonders gegen Suͤden viele 
Seen und Moraͤſte hat. 
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Die merkwuͤrdigſten Fluͤße find: 

1) der Niemen, welcher laͤngſt der noͤrdlichen Grenz 
ze fließt, 2) der Uſcha oder Lipa, 3) der Zelwig, 4) 
der Oreſa, 5) der Przypiec, 6) der Cata, 7) der 
Swiſ locz, 8) ber Roſa, 9) der Nacza, ro) der 
Lunia, 11) der Slucz, 12) der Moza, 13) der 
Pezycz, 14) der Lipa, 15) der Darew, 16) der Uſ⸗ 
la, und 17) der Szwa⸗Fluß. ; 


1. 
Der Nowogrodekſche Diſtricts Antheil. 
Powiat Nowogrodzkie, a 
welcher nur zur Haͤlfte hieher, und der uͤbrige Theil nebſt 
der Hauptſtadt zur neueſten Beſitznehmung gehort. 
1) *Derewina, ein Staͤdtchen am Gita. Fluß. 
2) Rubiczewice, (Rubitſchewitze), ein Staͤdtch. 
3). Sula, ein Staͤdtchen. 


4) Stolpe, oder Stolpey, eine kleine Stadt am 
Fluß Niemen mit einem Poſtamt. 
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5) Swierzno oder Swierzyn, ein Staͤdtchen am 
Fluß Niemen, woſelbſt ein griechiſches Studium theol. 


. dogmaticae et moralis und ein Seminarium ift. - 
6) Kuͤnoſy, ein Städtchen. 


7) Izkolofz, (Iſkoloſch) oder Ifkoldz, eine 
Stadt. 

8). Nieſzwieſz, (Nieſchwieſch) oder Nieſwiz, 
eine fuͤrſtlich Nadzivilfehe Reſidenzſtadt, und der Hauptort 
eines Herzogthums und Majorats, welches 1589 beſtaͤ⸗ 
tigt worden. Sie liegt am Fluß Uſcha, hat ein Poſtamt, 
ein ehemaliges Jeſuiter⸗Collegium, und eine regulirte Be⸗ 
nedictiner Abtey. 1706 wurden die Feſtungswerke von 
den Schweden zerſtoͤrt. 

9) Lipa, ein Staͤdtchen. 


8 o) Czernichow, ein Staͤdtchen. 
11) Kleck, Rese) eine kleine Stadt, der Haupt⸗ 
- ert eines Fuͤrſtenthums, welches dem Hauſe Nadzivil ge⸗ 
hort. 


12) Cepr, ein Städtchen am Nacze Fluß. 
13) Zarylowo, ein Staͤdtchen. 

14) Darew, ein Städtchen. 

15) Podleſie, ein Staͤdtchen. 

16) Nacza, (Natſcha) , am Fluß gleiches 
Namens. 

17) Lachowice oder Lachowieze, ( se, 
eine kleine Stadt, welche der Hauptort einer Grafſchaft 
ift. Bey derſelben wurden die Koſaken und Rußen 1660 

3 3 
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geſchlagen, und 1706 wurde ſie von den Schweden einge⸗ 
nommen und verwuͤſtet. 
18) Lipſk, ein Staͤdtchen. 


2. 
Das Herzogthum Slush 
Xiestwo Sluckie. 
Dueatus Slucenſis, 
gehört ganz hieher, ift 30 Meilen lang und breit, und das 
Eigenthum des Hauſes Radziwil. 


1) Sluck, (Slush), eine große hoͤlzerne Stadt 
am Fluß gleiches Namens, mit bre) Schloͤſſern, einem 
Poſtamt, unterſchiedenen katholiſchen und griechiſchen Kir⸗ 
chen, auch einer lutheriſchen und m Kirche, und 
einem reformirten Gpmmaftum. 

2) Bielowicze, (Bielowitſche) ein Städtchen. 

3) Siemieſzow oder Siemiczow, ein Staͤdtch. 

4) Romanow, ein Staͤdtchen. 

5) Kyewice, ein Städtchen mit einem Poftamf. 

6) Radzylow, ein Städtchen. 

7) Kopyl, ein Staͤdtchen mit dem Titel eines Her⸗ 
feste, hat eine reformirte Gemeine und Kirche. 

8) Hroſzow, eine kleine Stadt. 

9) Kozmin, eine kleine Stadt. 

10) Branczyce, (Brantſchitze), ein E 
11) Urzecze, (Urſetſche), eine Stadt. 

12) Oreſa, eine Stadt. 

13) Pohoſt, ein Städtchen, 


| 
1 
| 
| 
21 
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14) Rozan, ein Staͤdtchen. 

15) Luban, eine Stadt am Fluß Oreſa. 

16) Rzaryce, ein Staͤdtchen mit einem Poſtamt. 

17) Wolczyn oder Wielczyny, eine kleine Stadt. 

18) »Sloboda Skrydolowka, ein Staͤdtchen. 

19) Petrykowo, eine Stadt am Fluß Przypiec. 

20) Kaczlowice, (Katſchlowitze), ein Staͤdtchen 
bey Slutzk. i 


VII. x 
Die Woiwodſchaft Brſeſtz, in Littauiſch⸗Ruß⸗ 
land, oder die Landſchaft Podleſie. 
Brzefkie Woiewodztwo. 
Palatinatus Breftienfis in Lituania. 

Ron dieſer Woiwodſchaft gehört die groͤßte Haͤlfte, 
nehmlich 3 des Pinsker Diſtricts hieher; die kleinere aber, 
welche den ganzen Brſetſtzer Diſtrict bis an den Bug Fluß, 
und 4 des Pinsker entpáft, zur neuſten Beſitznehmung von 
1795: ; 

Ueberhaupt grenzt fie gegen Norden an die Nowo⸗ 
grodekiſche, gegen Oſten an dieſelbe und Kijowſche, gegen 
Suͤden an die Wolhyniſche Woiwodſchaft, und gegen We⸗ 
ſten an das neue Preußen, und Neu⸗Gallizien 1795, wo⸗ 
von ſie einen Theil jenſeit des Bugs an dieſe Provinz ver⸗ 
lohren hat. 

Die größten Fluͤße find: 1) der Przypiec oder Pri⸗ 
petz, welcher ſie in der Mitte durchſtroͤmt, 2) der Bug, 
der gegen Weſten die Grenze zwiſchen der Rußiſchen und 
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Oeſterreichiſchen Monarchie macht, 3) der Krſana, 4) der 
Pina, 5) der Dlewſka, 6) der Ilszno, 7) der Mucha⸗ 
wiec, 8) der Jaciolda, 9) der Cua, 10) der Lachwa, 
II) der Lunia, 12) ber Horyn, 13) der Ubort, 14) der 
Strumien, 15) der Styr. 

Die Moraͤſte find in dieſer Woiwodſchaft fo groß, 
daß ſie das Anſehn einer offenen See haben, und von den⸗ 
ſelben hat ſie den Namen Podleſie bekommen. An Honig 
und Fiſchen hat fie einen Ueberfluß. Inſonderheit werden 
die Fiſche in großer Menge an der Luft getrocknet, und in 
bie benachbarten Provinzen gefuͤhret. Wenn der Fluß 
Muchawiec, (Muchawietz), welcher in den Bug faͤllt, 
mit dem Fluß Pina, welcher in den Pripetz fállt, durch 
einen kurzen Kanal vereinigt wuͤrde, ſo würde dadurch 
die Schiffarth aus der Weichſel in den Dnieper, und alfo 
zwiſchen der Oſtſee und dem ſchwarzen Meer zum großen 
Nutzen des Landes eroͤfnet. Es hat aber Graf Oginſki 
eine andere Verbindung zwiſchen der Oſtſee und dem 
ſchwarzen Meer dadurch bewerkſtelliget, daß er zwiſchen 
den Fluͤßen Szezara (Schtſchara) und Priepetz einen 
Kanal zu Stande gebracht hat, weil der erſt genannte Fluß 
in den Niemen, und der zweyte in den Dnieper fallt. Dieſer 
Kanal dient zugleich zur Austrocknung der großen Moras 
ftc im Pinſkiſchen Diſtrict. Er faͤngt acht polniſche Mei⸗ 
len von der Stadt Slonim in der Szezara an, geht 
durch den See Swiznica, und endigt im Fluß Jaſiol⸗ 
da, welcher in den Pripetz fällt, ſieben Mellen von der 
Stadt Pinſk. Seine Länge wird ungefaͤhr acht Meilen be⸗ 
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fragen. 1784 befuhr ihn der Konig; es gieng auch ein 
Schiff von 35 Laſten aus Cherſon durch denſelben nach 
Koͤnigsberg, und 1787 eines mit 100 Tonnen Salz. 
Die ganze Gegend, durch welche er gehet, gehort dem graͤf⸗ 
lichen Haufe Oginſki, und ift im Pinſ kiſchen Diſtrict. 

Die Woiwodſchaft wird in zwey Difttictes den 
Brſetzer und Pinſſker eingetheilt; jeder hatte feinen eignen 
Grod, und hielt feinen beſondern Landtag, auf welchem 
zwey Landbothen und zwey Deputirte erwaͤhlt wurden. 
Auf einem Reichstag wurden zwey Senatoren, nehmlich 
der Woiwode und Caſtellan von Brzeſcz und vier Landbo⸗ 
ten geſandt. Im Pinſkiſchen Diſtrict giebt es ein Luppen⸗ 
feuer, welches gegen 100 Ctr. Eiſen jaͤhrlich liefert. 

Die Groͤße des ganzen Landes erſterer und zweyterer 
Theilung betraͤgt 713 Quadratmeilen, in welchen ſich 
41619 Rauchfaͤnge und 252314 Einwohner befinden, 
die 410125 Pol. Gulden 23 gr. firirte Abgaben bezah⸗ 
len. Es kommen alſo auf eine Quadratmeile 65 Rauch⸗ 
faͤnge, 390 Einwohner und 641 Pol. Guld. 217% gr. 
Abgaben. ; 

Die Kriegsfahne enthalt ben Littauiſchen Reuter im 
blauen Felde. : 

Der Pinfkifhe Diſtriets Antheil. 
Powiat Pinfki. - : 

1) Pinſk oder Pinſko, die Hauptſtadt des Di⸗ 
ſtricts, der Sitz des Landtags, Grods und Staroſten deſ⸗ 
ſelben, liegt am Fluß Pina, mitten zwiſchen ungeheuren 
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Moraͤſten. Sie wird ſowohl von Juden, welche hier eine 
Synagoge haben, als von allerhand Glaubensgenoſſen, 
inſonderheit von Griechen bewohnt. Die letztern haben 
hier einen Biſchof, der mit der roͤmiſchen Kirche vereinigt 
iſt. In dem ehemaligen Sefuiter - Collegium war eine Apo⸗ 
theke, eine Seltenheit in dieſen Gegenden. Das Juchten⸗ 


leder, welches hier verfertigt wird, haͤlt man fuͤr das beſte 


im ganzen Reich. 

2) Podhacie, ein Staͤdtchen am Przypiec Fluß. 

3) Lahyßſyn, (Lahiſchin), ein Städtchen. 

4) Wychoniec ober Wychonice, ein Staͤdichen. 
5, ) Kozangrodek oder Koſangorodek, ein 
Städtchen. 

6) Lachwa, ein Städtchen. 

7) Wielkie, Wielice, ein Städtchen. 

3) Turow, ein Städtchen am Przypiec. 

9) Kolno, cin Städtchen ohnweit des Przypiec⸗ 


10) Sniadin, eine Stadt am Fluß Przypiec. 

11) Doroſkiewiece oder Doroſkjowice, ein 
Städtchen. 

12) Bukoz, ein Städtchen in Moraͤſten. 

13) Zamiſlawice, ein Städtchen an großen Seen 
und Moräften. : 

14) Lukowa, ein Städtchen. 

15) Derby, ein Städtchen: 

16) *opafiec, ein Städtchen: 

17) Zubkowice, ein Staͤdtchen 
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18) Rokitno, ein Staͤdtchen. 

19) Zarecze, eine Stadt am Fluß Olewſ ka. 

20) Dawidow, ein Staͤdtchen zwiſchen zwey Ar⸗ 
men des Flußes Slucz. 

21) Strumien, ein Staͤdtchen. 


VIII. 
Die Woiwodſchaft Wolhynien in Kleinpolen. 
Wojewodztwo Wolynfkie. 
Palatinatus Voliniae. 

Von dieſer gehört. nur die grofte Hälfte hieher, wel⸗ 
che die beyden Diſtricte, der Lutzkiſche und Krzemienietzki⸗ 
ſche, erſterer halb, und von letzterm zwey Drittheile ent⸗ 
haͤlt; das uͤbrige von beyden, mit dem ganzen Wlodzimir⸗ 
ſchen Diſtrict aber zu der neuen Theilung von 1795. 

Die Grenzen ſind gegen Norden die Brſeſtzer, gegen 
Oſten die Kyowſche, gegen Süden die Podoliſche Woityod- 


ſchaft, und gegen Weſten Alt⸗ und Neu⸗Gallizien, und 


der Antheil der Chelmer Wolwodſchaft. Dieſe Woiwod⸗ 
ſchaft haben ſich lange Zeit ſowohl die Littauer als Polen 
zugeeignet. Jene verlangten 1448 auf dem Reichstage 
zu Lublin, daß fie ihnen zuerkannt werden möchte: dieſes 
geſchah aber nicht nur damals nicht, ſondern 1569 auf 
einem andern zu Lublin gehaltnen Reichstage wurde fie mit 
Polen verknuͤpfet. Sie iſt groß, hat viel Wald, und 
einen Ueberfluß an Getraide. In den Waͤldern findet 
man Rosmarin, Spargel und andere Gewaͤchſe von ſolcher 
Guͤte, wild gewachſen, daß ſie von den gebauten faſt nicht 
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unterſchieden werden konnen. Die Seen find reich an Fi⸗ 
ſchen. Es hat aber dieſes Land einigemal große Verwü⸗ 
ſtungen erfahren, inſonderheit 1618, da die Tataren 
30,000 Menſchen, nebſt anderer Beute, daraus wegfuͤhr⸗ 
ten. Die Einwohner find Ruger, wie ihre Sprache, Ree 

ligion und Sitten bezeugen, auch muthige unb kriegeriſche 
Maͤnner. 

Ein großer Theil der Woiwodſchaft gehoͤrt zu der 
Ordination Oſtrog, der uͤbrige iſt in drey Diſtricte, den 
Lutzkiſchen, den Krzemienietzkiſchen und den Wlobz zimirſchen 
verktheilt, deren jeder feinen Grod hatte. Die Landtage 
wurden wechſelsweiſe zu Luck und Wlodzimirzec gehalten; 
und auf denſelben ſechs Landbothen, drey Deputirte und 
ein Commiſſarius erwaͤhlt. Zu einem Reichstage kamen 
drey Senatoren vom erſten Range, der Biſchof von Luck 
der Woiwod und der Caſtellan von Wolyn. Die Kriegs⸗ 
fahne enthaͤlt ein weißes Cabalier⸗Kreuz im blauen Felde, 
in deſſen Mitte ein kleines rothes Sum mit einem re 
nen Kreuz. 

Die merkwuͤrdigſten Fluͤße find: 1) der Tuſyſk; 2) 
der Bug; 3) der Suchol; 4) der Strumien; 5) der 
Styr; 5) der Horya; 7) der Ira; 8) der Slucz; 9) 
der Chomar; ro) der Ubort. 

In Nabrus im Lutzkiſchen iſt ein Luppenfeuer, 
welches jährlich 100 Ctr. Eifen liefert; und bey Korce 
dem Fire Ezartoryſki, und in Siedliſzez dem Caſtellan 
von Zytomirſk Herrn Bierzynskie gehsrig, waren zwey 
hohe Oefen, wovon aber erſterer wegen Holzmangel aus⸗ 
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gegangen, und letzterer nicht ganz zu Stande gekommen 
iſt. 

Die ganze Woſwobſchaft enthaͤlt 761 Quadratmei⸗ 
len, 125775 Kauchfänge und 754650 Einwohner, bate 
unter 31027 Juden; wovon auf die Quadratmeile 165 
Kauchfänge, 991 Bewohner, und 1262 Pol. Gulden 
25 227 gr. Abgaben kommen. 


An Oertern ſind darin: 
3 Koͤnigl. kleinere Staͤdte mit 1725 Rauchfaͤngen 


3 Koͤnigl. Ackerſtaͤdte mit 6249 — 

5 Geiſtliche Staͤdte mit 940 — — 

11 kleinere Erbguͤter mit 7346 — — 
Is kleine Ackerſtaͤdte mit 12792) — — 
110 Städte Zuſammen 23427 Rauchfaͤnge 
356 Königl. Doͤrfer mit 3204 — — 
71 Geiſtliche Dorfer nit 645 —  — 
1986 Erbguͤter mit 92739 — — 
2113 Dorfer 102348 Nauchfänge 


2223 Derter Hauptſumma 125775 Nauchfange 


Einkuͤnfte davon: 

Pol. Gul. Gr. 
1) Von den ganzen Nauchfängen 633556 — 
2) Von den halben — — 11325 15 


—— 


Zuſammen 644881 15 
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Pol. Gul. Gr. 
: Tranſport 644881 15 
3) Abgaben der Staroſteyen 12 Viertel 


ihres Ertrags 65074 22 
4) Steuer oder Feldabgaben 489 28 
5) Kopfſteuer der Juden 108089 — 


NI 


6) Ertrag der Getraͤnke von allen Städten 82505 


Summa 901040 12 


A. 
Der Lutzkiſche Diſtricts⸗ d 
Powiat Lucki, 
davon die größte Haͤlfte hieher gehoͤrt, in welcher folgende 
adeliche Staͤdte liegen: 
1. 
1) Dobrowica, ein Städtchen am Fluß Horhn, 
welcher ſich hier mit dem Slucz vereinigt. 
2) Bereznica, eine Stadt von 262 Naüchfangen 
am Fluß Horyn. 


3) Wlodzymirzec, (Wlodſimirſetz), eine kleine 


Stadt von 118 Rauchfaͤngen, in welcher ein Grod und 
wechſelsweiſe mit Luck der Landtag der Woiwodſchaft ge⸗ 
halten ward. Sie ift auch der Sitz eines Staroſten. 

4) Mielnica, eine kleine Stadt von 103 Nauch⸗ 
faͤngen. 

5) Stepan, eine Stadt von 52 1 Rauchfaͤngen, 
am Fluß Horyn. 


„ 


| 


— 
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6) Berezne, eine kleine Stadt von 143 Rauch⸗ 
fängen am Fluß Slucz. 

7) Alexandrya, eine kleine Stadt von 122 
Rauchfaͤngen am Fluß Horyn mit einem Poſtamt. 

3) Taczyn, eine kleine Stadt am Fluß Horyn von 
149 Nauchfangen am Fluß Horyn mit einem Poſtamt. 

9) Huſßeza, eine kleine Stadt von 145 Rauch⸗ 


faͤngen. 


10) Nowe Miaſto, (Meuſadt), eine kleine Stadt 
von 179 Rauchfaͤngen. 

11) Miedzyrzecz, eine kleine Stadt von 164 
Rauchfaͤngen. 

12) Stobychwa, eine kleine Stadt von 105 
Rauchfaͤngen. 

13) Annopol, eine Stadt von 229 Nauchf. 

14) Kilikiiow, ein Städtchen von 75 Naud fang gen. 

150 Korzec, eine Stadt von 272 Nauchfaͤngen mit 

einem Poſtamt. 

r6) Oſtrowiec, Oſtrozka) „eine eleine Stadt von 
115 Nauchfaͤngen. 

17) Madzynec, eine Stadt von 239 Rauchfaͤngen. 

18) Leczua, (Leezyn), ein kleines Staͤbtchen von 
9 Rauchfaͤngen. 

19) Habkow, ein Städtchen von 51 Nauchfängen. 

20) Oſtrog, die Hauptſtadt der davon benannten 
Ordination, von 765 Rauchfaͤngen, nicht weit vom Fluß 
Horyn, an einem kleinern Fluß, welcher ſich unterhalb 
der Stadt mit jenem vereinigt. Auf der andern Seite des 
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Flußes liegt eine Neuſtadt, oder Nowe Miaſto. Es iff 
zu Oſtrog ein adeliches Collegium Nobilium und ein 
Poſtamt. 

Die Ordination Oſtrog begreift einen großen 
Theil von Wolyn. Sie iſt ein ehemaliges Herzogthum, 
deſſen letzter Beſitzer, Herzog Janusz von Oſtrog, Caſtel⸗ 
lan von Krakow, 1609 zum Nutzen der Republik Polen 
verordnete: daß der jedesmalige Beſitzer dieſes Landes zum 
Dienſt der Republik Goo Mann auf den Beinen halten 
ſollte, daß ferner, nach Abgang des Mannsſtamms ſeiner 
Familie, aus dieſer Ordination eine Kommenthurey des 
Johanniter⸗Ordens gemacht, und ſelbige von den Wok⸗ 
wodſchaften einem Ordensritter verliehen werden ſollte. 
Als nun 1673 Alexander Oſtrogſki ſtarb, ohne männliche 
Erben zu hinterlaſſen, ſchritte der Adel der Wofwodſchaft 
f Krakow zur Wahl eines Johannikterritters, welcher die 

Men Güter diefer Ordination, gedachter Stiftung gemäß, beſitzen 
follte, unb fie fiel auf den Fürften Hieronymus Lubomirſ ki. 
Die übrigen. Woiwodſchaften waren Tangfamer in der 
Wahl, und die Republik ſelbſt ſchob von einer Zeit zu der 
andern die Beſtaͤtigung der Wahl auf, welche die Woi⸗ 6 
wodſchaft Krakow angeſtellet hatte. Dieſe Ungewißheit, | 
und die Nachficht des Fürften Hieronymus Lubomirſ ki, 
veranlaßte den Fuͤrſten Joſeph Lubomirſki fid) der ganzen 
Ordination unter dem Vorwand zu bemaͤchtigen, daß ſeine 
Gemahlin aus dem Hauſe von Oſtrog ſey. Er hinterließ die 
reiche Erbſchaft ſeinem Sohn, und als dieſer 1720 
ſtarb, brachte ſie ſeine Tochter, unter Beguͤnſtigung 

: Königs 
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Koͤnigs Auguſts 11. ihrem Gemal dem Fuͤrſten San⸗ 
guſko zu. Dieſer wollte im Anfang des Jahrs 1754 
die Guͤter der Ordination vertheilen, welches doch der 
Stifter eben ſowohl, als die Veräußerung derſelben, bere 
boten hatte: daruͤber entſtanden große Bewegungen. 
Der Koͤnig befahl die Sache bis zum Reichstage in ihrer 
Verfaſſung zu laſſen, der Reichstag aber zerriß wegen 
des Zanks uͤber die Ordination. Hierauf verordnete der 
Konig auf Vorſtellung von 36 Senatoren, daß die Güter 
der Ordination verwaltet werden ſollten, und ſetzte zu dem 
Ende eine Commiſſion und Adminiſtration nieder. Von 
den zehn Commiſſarien ſollte jeder jährlid 12000, und 
von den fünf Adminiſtratoren jährlich 8000 polniſche 
Gulden aus den Einkuͤnften der Ordination bekommen, 
dem Fuͤrſten Sanguſko ſollten 100,000 Gulden ausge⸗ 
zahlt werden, und das, was alsdenn von den Einkuͤnften 


noch übrig bleibe, follte nach Warſchau in Verwahrung ge⸗ 


bracht werden. In dieſer Verfaſſung blieb die Ordination 
bis 1758, da der Koͤnig den Fuͤrſten Janus Sanguſ ko, 
unter den vorigen Gerechtſamen, wieder in den Beſitz biefet 
(Güter ſetzte. 1766 wurde auf dem Reichstage verordnet, 
daß die Beſitzer der Ordinationsguͤter jaͤhrlich 300,000 
polniſche Gulden zahlen, dieſe aber zur Unterhaltung eines 
Regiments Soldaten zum Dienſt der Republik angewen⸗ 
det werden ſollten. Auf dem folgenden Reichstage von 
1773 wurden Commiſſarien ernannt, um dieſe Einrichtung 
ins Werk zu ſetzen; es machte aber der Johannitterrit⸗ 
ter Orden abermals Anſpruͤche an die Ordinatious guter, 
: A a 
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und wurde von Oeſterreich, Rußland und Preußen unter⸗ 
ſtuͤtzet. Die Republik verordnete alſo eine Commiffion zur 
Unterſuchung dieſer Anſpruͤche, und ungeachtet dieſelben 
nicht fuͤr guͤltig gehalten wurden, ſo beſtimmte ſie doch, 
daß ein Groß⸗Priorat und ſechs Commentureyen fur pol 
niſche und littauiſche Edelleute geſtiftet werden, und für 
die ſieben Pfruͤnden 120,000 polniſche Gulden von den 
vorhin erwaͤhnten 300,000 Gulden genommen, die uͤbri⸗ 
gen 180,000 Gulden aber zum Nutzen des errichteten Re⸗ 
giments angewendet werden ſollten. Der bevollmaͤchtigte 
Miniſter des Ordens, Graf von Sagromoſo, nahm dieſes 
Decret im Namen deſſelben an, und entſagte allen wei⸗ 
tern Anſpruͤchen an die Guͤter der Ordination, die drey 
Miniſter der genannten bre Hofe aber garantirten dieſe 
Entſagung. 1774, am ten December wurde ein Geſetz ge⸗ 
macht, daß das Priorat aus einem Groß⸗ Prior, Baillif 
oder Großkreuz, und ſechs Commenthureyen beſtehen, 
die Beſttzer dleſer Pfruͤnde aber jaͤhrlich zehn Procent Re⸗ 
ſpous Gelder nach Malta ſchicken ſollten. 


Die zu dieſer Ordination gehoͤrigen Städte, ohne die 
vielen Doͤrfer, ſind folgende: 


1) Im Lutzkiſchen Diſtrict, 


: Oſtrog, Stepan, Klewan, Dubno, De 
teynia. 


2) Im Krzeminietzkiſchen Diſtriet. 
Bazylia, Konſtantinow, Kulezyn, Kuzmin, 


N 
Lj 
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2. - 
Geiſtliche. 
Rozyſzeze, Kurczyce, ein kleines Städtchen von 
39 Nauchfangen. 
3. 
Kleinere Oerter. 
1) Bieſkow. 
2) Borowo. 
3) Krupa, am Horyn Fluß. 
; B. 
Der Krzemienietzkiſche Diſtriets⸗Antheil. 
Powiat Krzemieniecki, 
von welchem zwey Drittel hieher gehöret, und darinnen 
folgende adeliche Staͤdte liegen. 


1) Berczdow, eine kleine Stadt von 171 Rauchf. 
2) Kraſnyſlaw, ein Städtchen von 73 Nauchf. 
3) Kurczyk, ein Städtchen von 65 Nauchfaͤngen. 
4) Baranowka, eine kleine Stadt von 106 
Rauchfaͤngen. 
5) Szudylkow, eine Stadt von 252 Rauchf. 
6) Szepelowka, eine Stadt von 241 Rauchf. 
7) Kuniow, eine Stadt von 138 Rauchfaͤngen. 
8) Saflato, eine Stadt von 844 Nauchfängen, 
am Fluß Horyn, der Hauptort eines Herzogthums mit 
einem Poſtamt. 
9) Polonne nowe, (neu) oder Marianſtadt, 
eine Stadt von 334 Nauchfaͤngen. 
A a 2 
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10) Polonne ſtare, (alt), eine Stadt von 479 
Rauchfaͤngen. 
11) &amíonÉa; ein Städtchen von 65 Rauchf. 
12) abut, eine Stadt von 532 Nauchfängen 
am Fluß Clomer mit einem Poſtamt. ? 
13) Lubar nowy, (neu), eine Stadt von 248 
Rauchfaͤngen am Fluß Slucz. 
14) Lubar, eine Stadt von 543 Rauchfaͤngen. 
15) Oſtropol, eine kleine Stadt von 192 Rauch⸗ 
finger am Fluße Slucz. 
16). Hrycow, eine Stadt von 242 Rauchfaͤngen 
am Fluß Clomer. . 
17) Konftantynow, eine Stadt am Fluß Slucz 
von 672 Rauchfaͤngen mit einem Poſtamt. 
18) Kuzmin, Kuzurin, eine Stadt am Fluß 
Slucz von 282 Rauchfaͤngen. 
19) Kraſilow, eine Stadt von 274 Rauchfaͤngen. 
20) Kulezyn, eine kleine Stadt von 165 Rauch⸗ 
faͤngen. : 
21) Bazylia, Baſalia, eine Stadt von 288 
Rauchfaͤngen am Fluß Slucz. 
22) Ozochowee, eine kleine Stadt von 170 Rauch⸗ 
faͤngen. , 
23) Woloczyſka, eine Stadt von 291 Rauch⸗ 
faͤngen. 
24) Teoſipol, ein Städtchen von $5 Rauchfaͤngen. 
25) Jampol, eine Stadt von 282 Nauchfängen 
am Fluß Horyn mit einem Poſtamt. 
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26) Lachowcee, eine Stadt von 400 Rauchfaͤngen. 
27) Bialozurka, Bialagrodka, eine Stadt von 
207 Rauchfaͤngen. 
28) Serbinowka, eine kleine Stadt von 133 
Rauchfaͤngen. 
29) Podhereſzeze, ein kleines eircom von 10 
Nauchfängen. 
30) Sluwuta, ein Staͤdtchen von 75 Rauchf. 
Eine Menge Doͤrfer, von denen: Swiecier, mit 
327 Rauchfaͤngen das größter 
Kleinere Oerter. 
Kornyca, am Horyn Fluß. 
IX. 
Der Antheil an der Woiwodſchaft Wilno. 
EA. S : ; = 
Ein kleiner Theil des Braſlawer Diſtriets, darinn: 
1) Druja, ein Städtchen an der Duͤna, an der 
Grenze von Semgallen und Polotzk, wo ſich die Thei⸗ 
lungslinie von 1793 anfaͤngt. 
2) Uzmiata, eine kleine Stadt, welche auf der 
Folinſchen Karte in der Woiwodſchaft Polotzk liegt. 
; 2 
Ein Sheil des Oſczmianer Diſtricts, darinn: 
1) Luczay, (Lutſchai), ein Städtchen. 
2) Hluboki, oder Glybokie, ein Staͤdtchen, wel⸗ 
ches nach der Folinſchen Karte zu Polozk gehoͤrt. 
Aa 3 
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3) Oſi inhorodok, eine Stadt. 


4) Danilowicze, (Danilowitſche), eine Stadt. 


5) Miadziol oder Miedzial, eine Stadt. 
6) »Swier, ein Staͤdtchen. 

7) Zodziſiki oder Sodziſki, eine Stadt am Fluß 
Wilia. s 
3) Wileyka oder Wylika, ein Städtchen: 

9) Serwecz, (Serwetſch) oder Sierwecz, ein 

Staͤdtchen. 

10) Dolhinow, ein Staͤdtchen. 

11) Krayſk, eine Stadt. 

12) Mlodziezno oder Molodeczna, eine Stadt mit 
einem Poſtamt. 5 

13) Horodok Pieczkowſki, ein Städtchen. 

14) Dubrowa, ein Staͤdtchen. 

15) Pierczaie, (Piertſchaie), ein Städtchen. 

16) Kamien, ein Staͤdtchen. 

17) IJwieniec, ein Staͤdtchen. 
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B. 
Letztere Beſitznehmung vom Jahr 1795; 
; enthält: 


I. 
Die Woiwodſchaft Wilno in Littauen. 
Woiewodztwo Wilen ki. 


Palatinatus Vilnen fis. 


Sy Woiwodſchaͤft iſt hier nicht mehr ganz, weil von 
den Diſtrieten Braslaw und Oszminna verſchiedene 
Gegenden zu der Theilung von 1793 gekommen find. 
Die Fahne der Woiwodſchaft zeigt auf einer Seite 
im blauen Felde das Wappen des Großherzogthums, 
nämlich einen gewaffneten Mann, der auf einem weiſſen 
und laufenden Pferde ſitzt, mit der rechten Hand ſeinen 
Saͤbel uͤber dem Kopf haͤlt, und am linken Arm einen 
Schild mit Kreutzen führt: auf der andern Seite der Fah⸗ 
ne aber im rothen Felde das alte Wappen der Littauer, 


cu 


r1 


welches dieſe Geſtalt Lit 
weiſſen Säulen hat. 

Dieſe Woiwodſchaft grenzt gegen Norden an Sem⸗ 
gallen und rußiſch Polotzk, gegen Oſten an die Woiwod⸗ 


A a 4 


und den Namen der drey 
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ſchaften Polotzk und Minſk; gegen Süden an die No» 
wogrodecker und gegen Weſten an die Trockier. 


Sie beſtehet aus fuͤnf Diſtricten: dem Wilnoſchen, 
Lidaſchen und Wilkomirzſchen ganz, und den Braslaw⸗ 
ſchen und Oszminaſchen zum Theil. Jeder hielt ſeinen be⸗ 
ſondern Landtag an dem Orte, wo er ſeinen Grod hat, 
und erwaͤhlte auf denſelben zwey Landboten und zwey De⸗ 
putirte zum Littauiſchen Tribunal; zu einem Reichstag 
aber vier Sengtoren, und zehn Landboten. 


Die ‚größten Fluͤße finds 1) der Duͤna, 2) der 
Wilia⸗Fluß, welcher die Woiwodſchaft in zwey faſt glei⸗ 
che Theile abſondert, da er mitten durch dieſelbe fließt; 


3) der Niemen, welcher die ſuͤdliche Grenze macht; 4) der 


Dzisna; 5) der Dryswiatezy; 6) der Babinka; 7) der 
Swienta oder Czarna; 8) der Gawia; 9) der Miedziel; 
10) der Zejiana; 11) der Narocz; 12) der Usla; 
13) der Serwecz; 14) ber Dzwinosz; 15) der 
Wiazyn; 16) der Wake; 17) der Merecz; 18) der Bee 
reczing. 


Die Größe des ganzen Landes betraͤgt 834 Quadrat⸗ 
meilen, in welchen 708 15 Rauchfaͤnge befindlich, und 
424,890 Menſchen wohnen, welche 10098 18 Pol, Gl. 
20 gr, fipirte Abgaben zahlen. Es kommen daher auf 
eine Quadratmeile 84 Rauchfaͤnge, 509 Bewohner, und 
1210 Pol, Gul, 3 4 322 gr. Abgaben, 
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A. 5 
Der Wilnoſche Diſtrict. 
Powiat Wilenfki, 


hat 4800 Feuerſtellen in den Staͤbten. 


1) Wilna, Wilda, Wilno. Die Hauptſtadt 
des Großherzogthums, und der Sitz eines Woiwoden und 
großern Caſtellans, des Landtags und Grods des Diſtricts 
Wilna, welcher letzte von den Woiwoden abhing. Sie 
liegt an dem ſchiffbaren Fluß Willa, da wo die Wilika hin⸗ 
einfaͤllt, und ſteht in einer bergigten Gegend auf vielen 
Huͤgeln; iſt ſehr groß, und hat zwey große Vorſtaͤdte 
Antokolla und Rudaiſchka. Der aͤltern Verwuͤſtungen, 
welche die Stadt 1610 und 1655 von den Rußen, 1737 
aber von einem Brande erfahren hat, nicht zu gedenken, 
ſo hat ſie 1748 durch eine erſchreckliche Feuers brunſt 13 
Kirchen, die juͤdiſche Synagoge, 25 Pallaͤſte, 469 ſtei⸗ 
nane Haͤuſer, Hoſpitaͤler , Höfe, Badſtuben , Kloͤſter, 
Muͤhlen, 146 Krambuden und Apotheken, und ſehr viele 


Speicher und Waarenbehaͤltniſſe, und 1749 noch 6 Kir⸗ 


chen, das Rathhaus, 8 Pallaͤſte und 277 andere ſteiner⸗ 
ne Gebaͤude verloren. An der Kapelle des heiligen Cas 
fimirs allein find ganze Millionen verlohren gegangen; 
1760 und 1775 haben neue heftige Feuer sbrunſte viele 
Kirchen, Kloͤſter und Haͤuſer in die Aſche gelegt. Es ſind 
jn der Stadt über 40 Kirchen, darunter eine lutheriſche, 
eine reformirte, eine Juden ⸗ Synagoge, eine tatarifche; 
und eine griechiſche; die übrigen ſind katholiſch. Das 
Aa 5 
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daſige roͤmiſch⸗ katholiſche Visthum iſt 1387 geſtiftet; 
auch iſt hier das Domkapitel, und es halten ſich viele 
Geiftliche und Ordensleute hier auf. Die 1570 vom Biſchof 
Valerian Schuſkowſki Protaſewitz geſtiftete, und 1579 
vom Konig Stephan beſtaͤtigte Univerſitaͤt ift in dem ehe⸗ 


maligen Sefuiter - Collegium. - Der Biſchof iſt ihr beſtaͤn⸗ 


diger Canzler, und mit derſelben iſt ein Collegium nobi 
liam vereiniget. Die Patres piarum ſcholarum haben ein 
Collegium: es iſt hier auch ein griechiſcher Metropolit, 
und ein griechiſches Studium theologiae fpeeulativae. Sut 
dem alten verfallenen koͤniglichen Schloß iſt das Zeughaus 
und der Tribunalſgal, und gegen über die 1386 erbauete 
koſtbare Schloßkirche, die einen großen Schatz berwahrel, 
und die prächtige marmorne Kapelle des heiligen Caſi⸗ 
mins enthalt, deſſen ſilberner Sarg dreißig Centner wie⸗ 
gen ſoll. Das Tribunalgericht, welches hier gehalten 
wird, faͤngt in der zweyten Woche nach Oſtern an, und 
waͤhret zwanzig Wochen, worauf die Richter ſich ent⸗ 
weder nach Nowogrodek / oder Minſk begeben. Der Mae 
giſtrat iſt 1568 durch ein Privilegium vom Konig Siegis⸗ 


mund Auguſt dem Adel gleich gemacht worden; daher die 


Kinder der Magiſtratsperſonen Lanbguͤter beſitzen konnen. 
Weil hier viele Juden und Muhammedaner ſind, ſo wer⸗ 
den wöchentlich bre) Feyertage gefeyert. Die Stadt 
treibt ſtarken Handel, und ſchickt ihre Wittinnen bis Se 
nigsberg. Sie iſt vom Großherzog Gedimin erbaut, und 
hat 20984 Einwohner, und ein Poſtamt. 

2) »Meyßzagola, ein Staͤdtchen. 
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3) Kiernowo, ein Städtchen am Fluß Wilia, wo⸗ 
ſelbſt die erſte Reſidenz der Großherzoge geweſen ift. g 

4) Giedeovcie oder Grotvoice, ein Städtchen, 

5) Dubinki, eine Stadt, der Hauptort eines 
Fuͤrſtenthums, welches dem fuͤrſtl. Haufe Radzivil gehört. 

6) Inturki, ein offenes Staͤdtchen. 

7) Niemeczyn, (Nimentſchin), oder Nice 
mienczik, (Niemientſchik), ein Staͤdtchen am Wikia 
Fluß. : 

8) Zyzemſk, ein Gtäbtchen. 

9) Dworzyſteze, (Dworſiſchtſche), ein Staͤdt⸗ 


10) Soleczniki, (Soletſchniki), ein Staͤdtchen. 
a) Miedniki, ein Flecken mit einem Poſtamt. 
b) Krudzewo, ein Flecken. 

RR en 
Dtäer Lidaſche Diſtriet. 
"Powiat Lidzki, " xi 
hat in den Staͤdten 5030 Rauchfaͤnge. 


1) Lida, eine koͤnigliche Stadt und Schloß, wo⸗ 
ſelbſt der Landtag und das Landgericht des Diſtricts gehal⸗ 
ten wird, und eine Staroſtey ift; fie hat 1117 Ein wohn. 

2) Zablocie, eine kleine Stadt. : 

3) Nowydwor, seine kleine Stadt. 

4) Wawieck, (Wawietzk), eine kleine Stadt 

5) Waſiliſki, eine kleine Stadt. 

6) Kamionka, eine kleine Stadt. 
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7) Rozanka, eine kleine Stadt. 
3) Szezuczyn, (Schtſchutſchin), ein Staͤdt⸗ 


chen, in welchem ein Collegium P. P. piarum fcholarum, 
und ein Poſtamt iſt. 


9) Zoludek, eine kleine Stadt mit einem Poſtamt. 
10) Turczyſk, ein Städtchen am Niemen Fluß. 
11) DBielica, eine kleine Stadt am Niemen Fluß, 


mit einem Poſtamt. 


12) Labieda, eine kleine Stadt. 
13) Jolna, eine kleine Stadt. 
14) Milaw, eine kleine Stade. 
15) Bialogrod, eine kleine Stadt. 


16) Krupa, ein Städtchen. 


17) Dubich, ein Städtchen. 
18) Nacz, (Natſch), ein offenes Staͤdtchen. 
19) Zyrmuny oder Zermony, ein Staͤdtchen. 
20) Blottno, eine Stadt. 
21) Koniawa, ein offnes Städtchen. 
22) „Eyſzyſßki, ein offnes Städtchen. 
23) Beniakony, ein Staͤdtchen. 
C. 
Der Wilkomirzſche Diſtriet. 
: Powiar,Wilkomirzki, 


deſſen Städte 4580 Nauchfange haben. 


1) Wilkomirz, Wilkomeria, die Hauptſtabt 
des Dlſtricts, und der Sitz des Landtags, Grods und 
Staroſten deſſelben , ſtehet am Fluß S vieta (Swienta) 


| 
| 
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und hat ein Collegium piarum fcholarum. Ehemals hat 
fie auf einem Felſen ein Schloß gehabt. 

2) Poboiſko, eine kleine Stadt. 

3) Mufzniki, eine Stadt. 

4) Gielwany, ein Staͤdtchen. 

5) Szerwety, (Scherwentti) oder ve 
wery, ein Städtchen. 

6) Bolniky, eine kleine Stadt. : 

7) Koltinyany, eine kleine Stadt, welche in der 
Folinſchen Karte zu dem Oſchmianſchen Diftrict gerechnet 
wird. 

8) Labnow, ein Staͤdtchen. 

9) Satan, ein Staͤdtchen. | 

ro) Solok, ein Städtchen, welches auf der zanno⸗ 
nyſchen Karte zu dem Braslawſchen Diſtriet gerechnet 
wird. 

11) Dunſtany, ein Staͤdtchen. 

12) Sapiehof, ein Staͤdtchen. 

13) »Draſky, ein Städtchen zwiſchen Seen. 

14) Wicwaſzow, ein Staͤdtchen. 

15) Dogely, (Hogely), ein Staͤdtchen. 

16) Ußzpole, (Uſchpole), eine Stadt. 

17) Onyxſzty, (Onixſchti) oder Onixty, eine 

offne Stadt. 
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D. N 
Der Braſlawſche Diſtriets⸗ Antheil. 
Powiat Braflawki, 
in welchen alle Städte zuſammen 1 160 Rauchfaͤnge haben, 

1) Braſlaw, Bratislavia, die Hauptſtadt des Di⸗ 
ſtricts, der Sitz feines Landtags, Grods und Staroſten 
20 Meilen von Wilna, ſtehet an einem See, aus welchem 
der Fluß Druja in die Dina fließet, und hat neben fid) 
auf einem Felſen ein Schloß. Es iſt hier eine griechiſche, 
mit der roͤmiſchen Kirche vereinigte Abtey. 

2) Jezioroczke, (Jeſiorotſche) oder Jeziorce, 
ein Staͤdtchen. 

3) Druiwar, ein Staͤdtchen. 

4) Raiſzany, eine kleine Stadt. 

5) Dryſwiaty, ein Städtchen und Schloß am 
See gleiches Namens, fünf Meilen von Braſ law. 

6) Opſa oder Opieſßko, eine kleine Stadt. 

7) Pelikany oder Belikany, ein Staͤdtchen. 

8) Widzy, eine kleine Stadt, welche auf der Fo⸗ 
linſchen Karte zu dem Oſzmianſchen Diſtrict "gerechnet 
wird. 

9) Ikazu, Ikazani, ein Staͤdtchen dieſſeits des 
nehmlichen Sees, an welchem jenſeits Braſ law liegt. 

a) Pohoſt, ein Flecken. 
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E. ! 
Der Oſzmianſche Diftricts - Antheil, 
Powiat Ofzmianfki, 
in dem alle Städte 8420 Rauchfaͤnge haben. 


1) Ofiniana, (Oſchmiama), die Hauptſtadt 
des Diſtriets, und der Sitz des Landtags, Grods und 
Staroften deſſelben, 7 Meilen von Wilna. 

2) Dziewieniſzki, ein Städtchen. 

3) Sierwilißßki, (Sierwiliſchki), ein Staͤdtch. 

40 Sobotniki, ein Staͤdtchen. 

5) Lipnyſzki, (Lipniſchki), ein Städtchen. 

6) Iwie, eine Stadt mit einem Poſtamt. 

7) Duda oder Dudy, ein Staͤdtchen. 

8) Mikolajew, ein Städtchen. 

9) Naliboki, ein Staͤdtchen. 

10) Woloczyn, eine kleine Stadt. 

11) Slowinſk, ein Städtchen. : 

12) Wiſzniow, (Wiſchniow), eine kleine 
Stadt. 

13) Traby, ein Staͤdtchen. 

14) Bogdanowo, ein Staͤdtchen. 

15) Olſzany, (Olſchany), oder Olſiany, ein 
Staͤdtchen, hatte vor Alters den Tittel eines Her⸗ 
zogthums. 

16) Zuprany, ein offnes Staͤdtchen. 

17) Smorgonie, eine Stadt. 
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18) Byſtrzyca, (Biſtrſitza), eine Stadt am 
Fluß Willa. ? 
19) Daugielißki, ein Städtchen. 
a) Kolweliſzki, und b) Skirmontowka, Dire 
fer mit Poſtaͤmtern. 
II. 
Der Woiwodſchaft Troki Antheil. 
Trokie Woiewodztwo. 
Pálatinatus Trocenfis, 


hat alles, was jenfeits des Niemen⸗Flußes gegen 
Oſtpreußen liegt, nach der letzten Theilung von 1795 an 


Preußen verlohren, und beſteht anjetzt nur noch aus den 


halben Diſtricten Troki, Grodno und Kowno, und 
dem ganzen von Kupitski. 

In den Hauptſtaͤdten dieſer Diſtricte wurden die 
Landtage gehalten, auf deren jedem zwey Landboten, und 
zwey Deputirte erwaͤhlt wurden; auch hatten ſie vier 
Grods und Staroſteyen. Zum Reichstage kamen die bey⸗ 
den Senatoren, ber Woiwode und Caſtellan von Troki, und 
acht Landboten. ; 


Sie grenzt gegen Norden an Semgallen, gegen Oſten 
an die Wilnaſche, gegen Süden an die Nowogrodekſche 
Woiwodſchaft, und gegen Weſten an das neue Preußen 
von 1795, und das Herzogthum Schamaiten, und be⸗ 
ſteht nur jetzt aus einem langen ſchmalen Strich Landes, 
da ſie ſo viel verloren hat. 


Die 
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Die vorzuͤglichſten Fluͤße ſind: 

1) Der Niemen, welcher nun die weſtliche und ſuͤd⸗ 
liche Grenze macht, 2) der Memel, 3) der Swala, 4) 
ber Niewigza, 5) der Wilia, 6) ber Czarno, 7) der Mes 
rej, 8) ber Katra, 9) der Loywienia, 10) der Abella, 
11) der Strawa, 12) der Brazala, 13) der Waka, und 
14) der Pyra⸗Fluß. Der groͤßte See liegt bey der 
Stadt Troki. 

Die Woiwodſchaft ift nur noch anjetzt 337 Quadrat⸗ 
meilen groß, und enthaͤlt 27766 Rauchfaͤnge und 
166595 Einwohner, welche 40205 1 Pol. Gul. 13 gr. 
Abgaben zahlen. 

Auf eine Quadratmeile kommen alſo 82 Nauchfänge 
494 Einwohner und 1192 P. Gul. 29 875 gr. Abgaben. 

Die Fahne ber Woiwodſchaft enthält ben Littauiſchen 
Reuter im blauen Felde. 


A.’ 
Der Trokiſche Diſtriets Antheil. 


Powiat Tro k i. 


1) Grofi, von einigen auch Trock, (Trotzk) 
genannt, die koͤnigl. Hauptſtadt der Woiwodſchaft von 
350 Einwohnern, der Sitz des Woiwoden, eines grofern 
Caſtellans, des Landtags und Grods dieſes Diſtricts, 
liegt an einem See, in welchem es vorzuͤgliche Muraͤnen 
giebt. Auf einer Inſel dieſes Sees ſteht ein Schloß. 
Die hieſige Staroſtey haͤngt von dem Woiwoden ab. In 
der Pfarrkirche ift das Archiv der Woiwodſchaft, und ein 

a B b 
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beruͤhmtes Marienbild. Außer deiſer ſind hier noch 
zwey Kirchen. Die Stadt iſt von dem Großherzog Gedi⸗ 
min 1321 erbaut. 1390 wurde ſie abgebrannt, und 
1655 von den Rufen zerſtoͤrt. Sie ift vor Alters eine 
Zeitlang der Sitz der Großherzoge von Littauen geweſen, 
ehe derſelbige nach Wilna verlegt worden. Sie wird 
Neu Troki zum Unterſchied von dem Dorf Alt Troki 
genannt, welches letzte etwa eine halbe Meile davon entle⸗ 
gen iſt, und eine Benediktiner-Abtey hat. 

2) Poporcie oder Poporzy, ein Staͤdtchen. 

3) Olyta, ein Staͤdtchen, auf beyden Seiten des 
Flußes Niemen, iſt ein koͤnigl. Schluͤßel, d. i. ein Tafel⸗ 
gut mit einem Poſtamt und einem großen neuen Landhaus, 
von welchem eine uͤber eine halbe Meile lange neu gepflanz⸗ 
te Baumallee, uͤber viele Huͤgel, bis an einen bergigten Wald 
gehet. 

4) Niemanowice, ein Städtchen am Fluß 
Niemen. 

5) Merecz, (Meretſch), eine koͤnigliche Stadt 
am Fluß gleiches Namens, welcher ſich unterhalb derſel⸗ 
ben mit dem Fluß Niemen vereinigt. Ihre Lage iſt ſehr 
angenehm, daher König Wladislaw IV. fid) hier oft 
auf hielt, und 1648 hieſelbſt ſtarb. Es giebt daſelbſt 
ein Poſtamt und ein neues Luſtſchloß, auch verschiedene 
große Haͤuſer und Kirchen, ja ſogar ein Kaffeehaus. 
Der Bach, der vorbey in den Merecz fließt, und nur 
fünf Schritte breit ift, hat eine 148 Schritte lange Brücke 
mit Geländer, Statuͤen und Baͤnken. 
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6) Przelaie, ein Städtchen am Meretſch Fluß. 

7) Drany, eine kleine Stadt mit einem Poſtamt. 

8) Olkieniki oder Olknik, ein Städtchen am 
Fluß Meretſch. i 

9) Rudniki, ein Städtchen, welches auf der Fo⸗ 
linſchen Karte in dem wilnoſchen Diſtrict ſteht. 


: B. 
Der Grodnoſche Diſtricts Antheil. 
Powiat Grodzienfki. 


welcher in alten Zeiten ein Herzogthum geweſen, da er der 
groͤßte der Woiwodſchaft iſt. 

1) Grodno, die koͤnigl. Hauptſtadt des Diftricts ; 
der Sitz ſeines Landtags, Grods und Staroſten, iſt mit⸗ 
telmaͤßig, und unordentlich gebaut, aber nach Wilna die 
beſte Stadt in Littauen, von der ſie 26 Meilen ent⸗ 
fernt iſt; ſoll aber doch nur 4000 Einwohner zählen, wo⸗ 
von der vierte Theil Juden ſind. Sie hat weder Mauern 
noch Thore, und liegt am Fluß Niemen, theils auf einem 
Berge, theils im Grunde, und iſt mit andern Bergen um⸗ 
geben. Das alte, mit einem ſehr tiefen Graben umgebene 
Schloß iſt verfallen, ſo daß nur noch ein Fluͤgel davon 
bewohnt werden kann. Das neue Schloß iſt groß, regel⸗ 
maͤßig und ſchoͤn. Der große Saal, die Senatſtube und 
die Kapelle nehmen ſich vorzuͤglich gut aus. Am Schloßplatz 
ſteht das ſchoͤne Kanzleyhaus. In der Stadt ſind neun ka⸗ 
tholiſche, eine ebangeliſch⸗lutheriſche und zwey griechiſche Kir⸗ 
chen, und die Juden haben eine ſteinerne Synagoge. Das 
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ehemalige Jeſuiter⸗ Collegium hat eine praͤchtige Kirche; die 
neue Kirche der Carmeliter-Nonnen iſt auch ſchoͤn. Die 


griechiſche Abtey iſt mit der roͤmiſchen Kirche vereinigt. 


Der radzivilſche Pallaſt ift ein ſehr großes, und der ſa⸗ 
piehiſche ein ſchoͤnes Gebaͤude am Markt. Der Markt, die 
Schloßſtraße und der Schloßplatz ſind ſauber und gepfla⸗ 
ſtert, die andern Straßen aber nicht, ſondern ſehr unrein. 
Zu bemerken ſind auch die betraͤchtlichen Manufakturen in 
der Stadt und der umliegenden Gegend, welche von 
Deutſchen, beſonders preußiſchen Fluͤchtlingen, angelegt 
worden; da der hieſige gemeine Mann aͤußerſt dumm und 
ſtupid, und von aller Induſtrie weit entfernt iſt. Die 
Vorſtaͤdte find beſonders durch die Tyſenhauſenſchen 
Fabriken bekannt geworden. An ſich ſind ſie ſchlecht, ob⸗ 
gleich weitlaͤuftig; die Fabrikengebaͤude, deren es fuͤnf 
giebt, find maßiv, und machen zuſammen ein großes Fuͤnf⸗ 
eck aus. Die Manufakturwaaren, die hier verfertigt 
werden, finds Tücher, Kamelotte, Leinwand, baumwoll⸗ 
ne Waaren, ſeidne Zeuge, Stickereyen, u. ſ. w. Mit den 
Spinnereyen in den Doͤrfern ſoll dieſe Manufaktur im 
Jahr 1778 an 3000 Menſchen ernaͤhrt haben: fuͤr die 
Fabrikanten würden neue Haͤuſer wie zu Szawel erbaut, 
aber kleiner; die großen Gebaͤude, wo zuerſt gearbeitet 
ward, waren ehemals die Stallungen der Garden zu 
Pferde des Königs Auguſts III. und weil fie nur von 
Holz und zu enge waren, ſo wurden eine halbe Meile von 
Girobno neue und große ſteinerne Gebande aufgefuͤhrt; alle 
dieſe Gewerbe dahin verlegt, und der Ort Coſoſna ge⸗ 
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nannt. Auch giebt es ba noch eine Leinwandbleſche. Im 

September des Jahres 1777 beſah der König dieſe nüͤtz⸗ 

liche Anſtalten ſelbſt, und bezeigte feine Zufriedenheit bare 

fiber. 

Die Akademie oder Schule, welche der Koͤnig geſtiftet 

hat, um 15 junge Leute in der Naturgeſchichte und den 
| ſaͤmmtlichen mediciniſchen Wiſſenſchaften unterrichten zu 
| laſſen, ift eine vortrefliche Anſtalt, die dem weiſen Sta⸗ 
| nislaus Auguſt zum ewigen Ruhm gereichen wird. Sie 
beſitzt einen großen Buͤcherſchatz, Naturalienkabinet, und 
einen botaniſchen Garten. 

| Auch ift noch eine Cadettenſchule hier, in welcher 
| 


1 
| 


30 unbemittelte junge Adeliche auf Sr. Majeſtaͤt Koſten in 
allem unterhalten werden, und den ihrem Stande ange⸗ 
meſſenen Unterr icht empfangen. 

Der Pallaſt des Grafen von Toſenhauſen iſt zwar 
klein, nimmt ſich aber in der Bauart weit beſſer aus, als 
der einfoͤrmige von Auguſt III. erbaute. ; 

1673 iſt ausgemacht worden, daß hier allemal ber 

| dritte Reichstag gehalten werden folle. Zur Zeit des 
Reichstags ſind wohl eher vier Zimmer mit den Stallun⸗ 
gen an einem gelegenen Ort auf ſechs Wochen mit 400 
Ducaten Miethe bezahlet worden. Auch giebt bie Anwe⸗ 
ſenheit des Tribunals, waͤhrend den Sommermonathen, der 
Stadt eine Lebhaftigkeit. Nahe bey der Stadt liegt 
ein wohlgebautes koͤnigl. Vorwerk. 1753 brannte faſt 
die ganze Stadt ab. Auch iſt hier ein Poſtamt. 

d 2) Hoza, eine kleine Stadt am Niemen Flug. 
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3) Przelom, eine kleine Stadt am Niemen Fluß. 
4) Przywalka, eine kleine Stadt am Niemen 
Buß, mit einem Poſtamt. 
5) Tyſzkow, eine kleine Stadt am Niemen Fluß. 
6) Rotnica, ein Staͤdtchen mit einem Poſtamt. 
7) Salata, ein Staͤdtchen. 
8) Jezioro, ein Städtchen an einem See, 
9) Oſtrynia, ein Staͤdtchen. 
10) Kotra oder Kodra, ein Städtchen, 
11) Skydel, ein Staͤdtchen mit einem Poſtamt. 
12) Holowaczyn, (Holowatſchin), ein Staͤdtch. 
13). Swiſlocz, (Swiſlotſch), oder Swiſloſt, 
(Swiſloſch), ein Staͤdtchen. 


C. 
Der Kownoſche Diftricts Antheil. 
Powiat Kowienfki, 


iſt der kleinſte, und gehoͤrt beynahe ganz hieher, bis auf 


die Dorfer, welche jenſeits des Niemen Flußes liegen. 


Die Staͤdte haben 1550 Rauchfaͤnge und ſind folgende: 


1) Kowno, auf deutſch Kauen, die fönigliche 
Hauptſtadt des Diſtricts von 2250 Einwohnern, mit 
einem Poſtamt, iſt der Sitz ſeines Landtags, Grods und 
Staroſten; eine ziemliche Handelsſtadt an dem Ort wo 
der Fluß Wilia ſich mit dem Niemenſt rohm vereint, und 
ein ziemlich großer Ort, der viele alte ſteinerne Haͤu⸗ 
ſer, eine ſonſtige Seltenheit in Littauen, hat, davon einige 


aber durch eine Feuersbrunſt fefe mitgenommen wurden. 
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Das Nathhaus, welches darunter begriffen war, ift je⸗ 
doch ſchon wieder, und zwar mit vielem Geſchmack aufge⸗ 
baut. Die Jeſuiterkirche auf dem Markte iſt die groͤßte 
und beſte, in welcher die Kanzel und Altaͤre von Stukkatur⸗ 
arbeit find, der Hauptaltar aber ſehr anſehnlich, und ein- 
ge Gemaͤlde febr ſchoͤn finb. Auch iſt das ehemalige Je⸗ 
fuiter- Collegium ein gutes Gebäude. In der großen 
Kirche bey der Poſt iſt der Hauptaltar ebenfalls nach einem 
großen und maͤnnlichen, aber etwas ſonderbarem Plan auf⸗ 
gefuͤhrt, und mit allzuvielen Zierrathen und ſchlechten Sta⸗ 
tuͤen uͤberladen. Außerdem ſind noch acht katholiſche und 
eine evangeliſche Kirche hier. Die Stadt iſt des guten 
Lippitz und Meths wegen beruͤhmt, und hat viele deutſche 
Einwohner. f 

2) Pozayſcie, ein Staͤdtchen. 

3) Romiſzyſki oder Rumſzyſky, ein Städtchen. 

4) Zyzmonyn oder Zyzmory, ein Staͤdtchen. 

5) Preny, eine Stadt von 300 Rauchfaͤngen, 
am Niemen; ein weitlaͤuftiger Ort mit einem Poſtamt und 
einem großen hölzernen Schloße, bey welchem ein neues 
kleineres, aber von Steinen, geſchmackvoll aufgeführt ift. 
f Der Friedensberg liegt 11 Meile von Kowno, 
im Walde an der Wilia. Auf demſelben ſteht ein beruͤhm⸗ 
tes Kloſter, welches 24 Einſiedler vom Orden Kamaldoli 
bewohnen. Dieſes 1674 angelegte praͤchtige Gebaͤude 
hat dem Großkanzler von Littauen Chriſtoph Paz, 
ſeinem Stifier, an acht Tonnen Goldes gekoſtet. Der 
Marmor iſt daran verſchwendet; die Kirche iſt mit vor⸗ 
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treflicher Alfresco⸗Malerey an der Decke und Kuppel, 
und andern Original⸗Schildereyen der beruͤhmteſten Mei⸗ 
ſter verſehen. Es gehoͤrt ein Bezirk von 300 Bauern da⸗ 
zu. Der Stifter iſt hier mit ſeiner Gemahlin begraben. 


D. 
Der Kupitſkiſche Diſtriet. 
Powiat Kupitfki. 
welcher ganz hieher gehört, und deſſen Staͤbte 5020 
Rauchfaͤnge haben. 

1) Kupiſzki, die Hauptſtadt des Diſtricts. 

2) Poniewiſz Stary, ein geringes Staͤdtchen. 

3) Poniewiſz Nowy, eine Stadt, in welcher der 
Landtag und Grod dieſes Diſtricts gehalten wird, auch ein 
Collegium P. P. piarum ſcholarum iſt. 

4) Jurgianh, ein Städtchen. 

5) Rankuſßzki, ein Staͤdtchen am Swala Fluß. 

6) Poniemuny oder Ponimany, ein Staͤdtch. 

7) Nerſten, in Littauen, ein Staͤdtchen. 

8) *Popiele, ein Städtchen. 

9) Radziwiliſzky, (Radſiwiliſchkl), eine Stadt 
in welcher eine reformirte Kirche iſt. 

10) Birze, (Birſe), eine kleine Stadt, der pe 
ort eines dem Haufe Radzibil zugehoͤrigen Fuͤrſtenthums, mit 
einer katholiſchen, einer lutheriſchen und einer reformirten 
Kirche. 162 5 wurde fie vom ſchwediſchen Könige Guſtab 
Adolph eingenommen, Bey dieſer Stadt ſind durch Erbe 
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faͤlle viele Gruben entſtanden, welche 30, 40 bis Go 
Schritte im Umfange haben. 
11) Salaty, (Salonti), eine kleine Stadt. 
12) Zwabiſzki, ein Städtchen. 
13) Prokroye, eine Stadt. 
14) Pozwole, ein Staͤdtchen. 


III. R 
Das Herzogthum Smuids in Littauen, 
oder in ber Landesſprache Szamaiten, (Schamaiten.) 
Xieftwo Zmuyelzkie, 


Ducatus.Samogitiae, 


Gehört faft ganz hieher bis auf wenige Herter, wel 
che uͤber dem Niemen Fluß liegen, und zum neuen Preußi⸗ 
ſchen Antheil von 1795 gekommen ſind. 

Die Grenzen ſind gegen Norden: Kurland „gegen 

Oſten die Trokiſche Wolwodſchaft, gegen Süden und Wee 
ſten Preußen und die Oſtſee, an einem einzigen ſchmalen 
Strich Landes, welcher bisher noch von ganz Polen am 
Meere lag. 

: Die merkwuͤrdigſten Fluͤße find: 

1) Der Niemen, oder Memel, 2) der Niewiaza, 

3) der Dubisza, 4) der Jura, 5) der Minge, 6) der 

Danga, 7) der Raituja oder Windau, 8) ber Musza, 

9) der Kroja, 10) ber Szeſzuwa, 11) der Schwenta, 

12) heiliger Aa Fluß. 

Dieſes Land enthält nun 402 Duadrarmeilen, 

29550 Rauchfaͤnge, 177123 Einwohner, ‚welche 
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597525 Pol. Gul. 15 gr. ſixirte Abgaben zahlen. Auf 
eine Quadratmeile kommen daher go Nauchfaͤnge 473 Ein⸗ 
wohner und 1037 Pol. Gul. 1382 gr. Abgaben. Zu 
einen Reichstage kamen drey Senatoren und ſechs Land⸗ 
boten. 
Es hat von alten Zeiten her den Littauern gehoͤrt, 
und iſt mit denſelben entweder von einerley, oder von einem 
beſondern Herzog regiert worden. 1404 wurde es den 
deutſchen Rittern uͤberlaſſen, vier Jahr hernach aber wie⸗ 
der genommen, und 1411 verſprochen, daß ſie es uach 
des Koͤnigs Uladislaus Jagello und Großherzogs Alexan⸗ 
ders Tode wieder haben ſollten. 1431 nahm es den 
chriſtlichen Glauben an, und außer einem Bißthum wur⸗ 
den daſelbſt noch andere geringe geiſtliche Aemter geſtiftet. 
Das Land iſt waldicht, hat aber doch viel fruchtbaren Bo⸗ 
den, und ungemein viel Honig. Es hat drey Senatoren 
vom erſten Range, nämlich einen Biſchof, Staroſten, und 
groͤßern Caſtellan. Der Staroſt wird von dem Adel ge⸗ 
waͤhlt, hat mitten unter den Senatoren ſeinen Sitz; denn 
er hat unter den weltlichen Senatoren des Großherzog⸗ 
thums Littauen den fuͤnften Platz. Man rechnet in Scha⸗ | 
maiten 6300 Feuerſtellen. Das Land iſt in fünf und A 
zwanzig Diſtricte abgetheilt, welche heißen: Wilkis, 
Wielona, Eyragoly, Jaſwony, Tendziagol, Roz 
ſienie, Widuklew, Krozki, Korſchew, Birzniany, 
Malik Dirwian, Wieſchwian, Pogur, ives, 
Wielkiech Dirwian, Schawdowo, Telſie, Uz⸗ 
widy, Retow, Gondin, Berzan, Zorany, Po⸗ 
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longow und Plotele. In einem andern Verzeichniß 
lauten unterſchiedene Namen ganz anders. Sie ſtehen ins⸗ 
geſammt unter der Staroſtey zu Roſien; eben daſelbſt 
wurden die Landtage gehalten, um zwey Landboten unb 
drey Deputirte zu erwaͤhlen. 


* A. 
Der ſuͤdliche Theil der Landſchaft. 


1) Roſienne, Roſienie, die ehemalige Haupt. 
ſtadt des Landes, ift jetzt nur in einem geringen Zuſtande, 
aber doch noch der Hauptort eines Diſtriets, und der 
Sitz des Landtags, Grods und Staroſten dieſes Herzog⸗ 
thums. Es iff hier ein Collegium P. P. piarum fchola- 
rum. Sie liegt am Fluß Dubisza, (Dubiſcha.) 

2) Gidrakol, ein Staͤdtchen. 

3) Eyragola, eine kleine Stadt, der Hauptort 
eines Diſtricts. 4 

4) Jurborg, (Georgenburg), eine kleine Stadt 
am Fluß Niemen, der Hauptort eines Diſtriets. 

5) Wielona, eine kleine Stadt am Fluß Niemen, 
der Hauptort eines Diſtricts. 

6) Szrednik, ein Staͤdtchen am Fluß Niemen. 

7) Wieleia, ein Städtchen; bey welchem ſich 
der Niewiaza⸗Fluß mit dem Niemen vereinigt. 

8) Kieydany, Cajodunum), eine Stadt am 
Fluß Niewiaza, der Hauptort einer Grafſchaft, welche 
dem fuͤrſtlichen Haufe Radzivil gehört. In der Stadt iſt 
außer einer katholiſchen Kirche und einem Karmeliter Klo⸗ 
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ſter auch eine lutheriſche Kirche, eine reformirte mit einem 
Gymnaſium und eine rußiſche Kirche. Rauchfaͤnge find 
450 und 5000 Einwohner, auch ein Poſtamt. 


9) Jeſlok, Jerlok, ein Städtchen am Guß 
Niewiaza. : 
10) Czogißki, (Tſchogiſchki), ein Städtchen. 
11) Jaſwoyny ober Jaſwony, eine kleine Stadt. 
12) Pernarewo, ein Staͤdtchen. 

13) Surwiliſßki, (Surwiliſchki), oder Sterwe⸗ 
[ifj E, ein Städtchen am Miewiaza Fluß. 
14) Betygola oder Bietigola, ein Staͤdtchen. 

150 Kroki, ein Seat; der Hauptort eines 
Diſtricts. N 
16) Krokinow, ein Städtchen am Niewiaza Fluß. 

17) Grtinkiſzki, (Grinkiſchki), ein Städtchen, 

18) Szydlow, ein Staͤdtchen. 

19) Lydowiany, ein Staͤdtchen. 

20) Cykowiany, ein Staͤdtchen. 

21) Beyſagola, ein Städtchen von roo Rauch⸗ 
faͤngen, mit einem Poſtamt. 

22) Szawlany, (Schawlani), ein Städtchen. 

23) Szawdowo, (Schawdowo), ein Städt. 
chen mit einem Poſtamt. 

24) Roginiany , ein Städtchen mit einem spoftamt: 
25) Radzywilowka, ein Städtchen mit einem 


Poſtamt. 
26) Kurtowiany, ein Staͤdtchen. 
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37) Uſwidy ober Us;mieta, (Uſwienta), ein 
Staͤdtchen der Hauptort eines Diſtricts. 

28) Zorany, ein Staͤdtchen, der Hauptort eines 


Diſtricts. 


29) Plongiany oder Plouguny, ein Staͤdtchen. 

30) Retow, ein Städtchen, der Hauptort eines 
Diſtricts. 

31) »Schweigſten, ein Städtchen an der Oſtpreu⸗ 


ßiſchen Grenze. 


32) Gardenſk, ein Staͤdtchen. 

33) Moynuta, ein Staͤdtchen. 

34) Feydany, ein Staͤdtchen. 

35) Twery, ein Staͤdtchen. i 

36) Wornie oder Miedniki, eine kleine Stadt, 
der Sitz des Biſchofs von Schamaiten. Dieſes Bisthum 
if 1417 von Wladislav Jagello geſtiftet pum 
37) Kiolmy, ein Städtchen. 

38) Kroze, eine Stadt, mit dem Titel einer Grafſchaft. 

39) Koltyniani, ein Staͤdtchen. 

40) Niemokfſzty, ein Städtchen. 

41) Midukle, ein SR der Hauptort eines 
Diſtricts. i 
42) Taurogi, Tauroggen, ein Städtchen am 
Fluß Jura, mit einer evangelifchen Kirche; der Hauptort 
einer Herrſchaft, welche gute Pferde und Hornvieh⸗Zucht, 
auch Fiſcherey und Wildpret hat. Sie iſt durch Ludowica 
Carolina, Prinzeſſin von Radziwil, welche Markgrafen 


i Ludwig von Brandenburg zum Gemahl gehabt hat, an das 
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churbrandenburgiſche und koͤnigl. preußiſche Haus ge⸗ 
kommen, nun aber an Rußland abgetreten worden. 
43) Potagen, ein Staͤdtchen am Jura Fluß. 


B. 
Der noͤrdliche Sheil. 


1) Pola.ga, (Polonga), Polangen, ein 
Städtchen an ber Oſtſee, der Hauptort eines Diſtricts, 
i ein febr alter ſamogitiſcher Ort, der nur wie ein großes 
rauchrichtes Dorf ausſieht. 

2) Maſiady, ein Staͤdtchen. 

3) Szkudy, (Schkudi), Schoden, ein 
Staͤdtchen mit einer evangeliſchen Kirche. = 

4) *Ambote, ein Städtchen zwiſchen Seen. 

5) »Siady, ein Städtchen zwiſchen Seen. 
| 6) Tyrkſzlew, (Tirkſchlew), ein Städtchen. 
b 7) Byrziniany, ByGlniany, eine kleine Stadt 
N der Hauptort eines Diſtricts. 

8) Zagory, ein Städtchen. 
9) Janiſzki, (Janiſchkt), eine Stadt von 350 
Rauchfaͤngen und 2500 Einwohnern, mit einem Poſtamt. 

10) Szakinow, (Schakinow), ein Staͤdtchen. 

11) Mozeiky, ein Staͤdtchen mit einem Poſtamt. 

12) Szawle, (Schawle), ein Städtchen mit 
einem Poſtamt. " 

13) Piatek, (Piontek), eine Stadt. 

14) Kurſzany, ein Staͤdtchen. 
15) Popielany, ein Staͤdtchen⸗ 
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16) Okmiany, ein Staͤbtchen. 

17) Tryſzki, (Triſchki), eine kleine Stadt, der 
Hauptort eines Oiſtricts. 

18) Lukinga, ein Städtchen. 

19) Telſze, (Telſche), eine kleine Stadt, der 
Hauptort eines Diſtricts. 

20) Olſiady, eine kleine Stadt. 

21) Plotele, eine kleine Stadt, der Hauptort eines 
Diſtricts. ; : 
22) Kretinga, (Krotingen), ein Städtchen. 
23) Korſzany, (Korſchani), ein Städtchen. 

24) Garſden, ein Städtchen am Minge Fluß, av 
der Oſtpreußiſchen Grenze. 
a) Kidany, ein Flecken. 
b) Uzwieda, ein Flecken. 
e) Nowemiasteczko, ein Flecken. 


IV. 

Der Woiwodſchaft Nowogrodek Antheil, 
beſteht in der Hälfte des Nowogrodeker Diſtricts, und den 
beyden ganzen Diſtricten, Slonim und Wolkowysk. 
A. 

Der Nowogrodeker Diſtricts Antheil. 

Powiat Nb 


1) Nowogrodek, die Hauptſtadt der Woiwob⸗ 
ſchaft und des Diftrictg gleiches Namens, ſteht auf einem 


Berge, und ift der Sitz des Woiwoden, eines groͤßern Ca⸗ N 
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ſtellans, des Landtags, Grods und Staroſten dieſes Di⸗ 
ſtricts; es wird auch hier und zu Minſk ein Jahr um das 
andre das littauiſche Tribunalgericht 20 Wochen lang ge⸗ 
halten. Es ſind hier unterſchiedene katholiſche und grie⸗ 
chiſche Kirchen und Kloͤſter, und ein ehemaliges Jeſuiter⸗ 
Collegium, auch ein Poſtamt. Vor Alters wurde die 
Stadt und ihr Diſtrict abgetheilten Prinzen des großher⸗ 
zoglichen Hauſes eingeraͤumt. Die Stadt iſt 1340 und 
1390 zerſtoͤrt worden. 
2) Zdziedciol, (Sdſiendziol), ein Staͤdtchen. 
3) Nowagydle, ein Staͤdtchen. 
4) Waluwka, eine kleine Stadt. 
5) Dworzec, (Dworſetz), ein Städtchen. 
6) Gute, ein Städtchen. 
7) Molczads, (Moltſchads), auf andern Kar⸗ 
ten Molcarz, ein Staͤdtchen. 
8) Ezyrin, (Tſchirin), eine Stadt. 
9) Nowy Mh, (Miſch), eine kleine Stadt, der 
Hauptort einer Grafſchaft. 
10) Polonka, ein Staͤdtchen, welches faſt nur von 
Juden bewohnt wird. 
11) Zeleznia, (Seleſnitza), Zelzawica, ein Stäͤdtch. 
12) Stolowice, ein Staͤdtchen und Commenthurey 
des Johannitter⸗Ordens, welche der Fuͤrſt Nic. Ehriſtoph 
Nadzivil 1610 fuͤr ſeine Familie geſtiftet hat. 
13) Mir, eine kleine Stadt und feſtes Schloß mit 
einer Grafſchaft, welche dem Hauſe Radzivil gehoͤrt, und 
einem Poſtamt. 
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14) Turc⸗ 
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14) Turczec, (Turtſchetz), ein Städtchen. 
15) Jeremice, ein Städtchen am Niemen Fluß. 
16) »Szezorſe, am Niemen, ein Städtchen. 
17) Lubecz, (Lubetſch), eine Stadt am Fluß 
Niemen. 8 
18) Korelice, ein Staͤdtchen mit einem Poſtamt. 
19) Dolatycze, ein Städtchen. 2 
20) Wſielub, ein Städtchen. 
| B. 
Der Slonimſche Diftrict. 
Powiat Slonimfki, 
1) Slonim, die Hauptſtadt des Diſtricts, und 
Sitz des Landtags, Grods und Staroſten deſſelben. Hier 
wird auch der General⸗Landtag von Littauen gehalten. 
Es war hieſelbſt ehedeſſen eine Reſidenz der Jeſuiten. 
Vor Alters wurde die Stadt mit ihrem Diſtrict abgetheil⸗ 
ten Prinzen des großherzoglichen Hauſes, unter dem Titel 
eines Herzogthums, eingeraͤumt. T 
2) 95ptin, ein Städtchen. 
3) Uſtawicez, ein Städtchen. 
4) Buſßzacz, (Buſchatſch), ein Städtchen. 
5) Jelwor, ein Städtchen. 
6) »Iwanczowica, ein Staͤdtchen. 
7) Koſzow, (Koſchow), ein Staͤdtchen. 
8) Zdzytowo oder Zdzydow, ein Staͤdtchen. 
9) »Sielce, ein Städtchen zwiſchen Moraͤſten. 
10) Lyſßkow oder Luſzkow, (Liſchkow, Luſch⸗ 
fom), ein Städtchen. 
Cc 
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11) Rozana, ein Staͤdtchen. 

12) Borowice, ein Staͤdtchen. 

13) Chmielnica, ein Staͤdtchen. : 

14) Zurowice oder Zyrowice, ein Städtchen. 

15) Jeſiernicg oder Zeziernica, ein Städtchen am 
Fluß Zelwia. 

16) Miedzyrzee, (Miendſirſetz), ein Staͤbtchen. 

17) Ros, 9tofj, (Roſch), ein Staͤdtchen. 

18) Piaſki, ein Staͤdtchen am Fluß Zelwia. 

19) Moſty, eine kleine Stadt jenſeit des Niemen 

Flußes, welche auf andern Landkarten zu dem Powiat 
Lidski in der Woiwodſchaft Wilno gerechnet wird. 

20) Sczurecz, (Stſchuretſch), ein Städtchen. 

21) Jargoma, ein Städtchen. 

22) Driwina, ein Staͤdtchen. 

23) Iniow, ein Staͤdtchen. 

24) Dereczyn, (Derentſchin), ein Flecken am 
Zelwa Fluß. 


fe ed 
Der Wolkowiskiſche Diſtriet. 


Powiat Wolkowyfki. 


1) Wolkowiſk, die koͤnigliche Hauptſtadt des Di⸗ 
ſtriets, der Sitz des Landtags, Grods und Staroſten bef⸗ 
ſelben, hat 45 5 Einwohner. 

2) Wolpa, ein Staͤdtchen. 

3) Bztzoſtowica, ein Städtchen. 

4) Jalowka, ein Staͤdtchen. 
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5) »Mſeibow, ein Städtchen 

6) Prozow oder Porozow, ein Staͤdtchen, ift 
koͤniglich, und hat zu Einwohnern: 110 Chriſten⸗ und ro 
juͤdiſche Familien. 

7) Nowy Dwor, ein Städtchen. 

8) JIzabelin, ein Staͤdtchen mit einer gemeinſchafk⸗ 
lichen Kirche der Lutheraner und Reformirten. 

9) Zelwia, ein Staͤdtchen am Fluß gleiches Na⸗ 
mens, gehort dem Fuͤrſten Sapieha, unb ift feit einigen 
Jahren durch ſeine Meßen bekannt geworden. Juden und 
chriſtliche Kaufleute zu Tauſenden, ſelbſt Deutſche, beſuchen 
dieſe Meßen, weil dieſer Ort für den Kaufmann das, was 
für den Soldaten ein place d'armes ift. Alles ift mit 
Waaren angefuͤllt, und es giebt waͤhrend der Meßzeit in 
dieſem kleinen, zum Theil ſchlecht gebauten Orte, polniſche 


und frangsfifche Komödien, ſelbſt Redouten. Alles iff 
hier zu haben, vorzuͤglich praͤchtiges rußiſches Pelz⸗ 


x 


werk. 
V. 
Der Woiwodſchaft Brſeſtz Antheil. 
Hierzu gehort der Brſeſtzer bis an den Bug, und 
ein kleiner Theil des Pinſker Diſtricts. 
5 A. 
Der Brſeſtzer Diſtriets⸗Antheil. 
Powiat Brzefki 
Von dieſem iſt nach der letzten Theilung von 1795 
das Sand, welches jenſeits des Bug⸗Flußes liegt, an 
Ec 2 
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Oeſterreich gekommen. Im Rußiſchen Antheil find fol⸗ 
gende Städte: 
15) Brzeſc, (Brſeſtz), die koͤnigl. Hauptſtadt der 
Woiwodſchaft und des Diſtricts dieſes Namens, der Sitz 
des Woiwoden und eines groͤßern Caſtellans, des Land⸗ 
tags, Grods und Staroſten des Diftvicts, iſt a eine befe⸗ 
ſtigte Stadt, mit einem auf einem Felſen gelegenen Schloß 
am Fluß Bug in einer moraſtigen Gegend, und hat 1791 
Einwohner. Außerhalb der Stadt iff ein koͤniglicher Pale 
laſt und Garten. Die hieſige beruͤhmte Synagoge der Ju⸗ 
den wird von dieſer Nation aus allen europaͤiſchen Laͤn⸗ 
dern und Reichen beſucht, ſowohl Studirens als Promo⸗ 
virens halber. Es iſt hier ein griechiſcher Biſchof und ein 
Poſtamt. i SS 
22) Dlyzaroftow ober Oleyzroſtaw, ein Städt: 

chen. 

3) Wyslyce, ein Städtchen. 

4) Czarnawszyce, (Tſcharnawſchice), oder 
Czornawczice, ein Städtchen. : 

5) Wolczyn, (Woltſchin), eine kleine Stadt, 
welche 1783 durch ein Ungewitter verwuͤſtet wurde. 

6) Wyſokie in Littauen, ein Städtchen. 

7) Wierszchownice, (Wierſchchownitz), eln 
Städtchen. = 

8) Mialawiska oder Miolawisla, ein Staͤdtch. 

9) Szereſzow, (Schereſow), ein Städtchen, 


dem Grafen von Flemming gehörig, brannte 1755 faſt 
ganz ab. 


t 
4 
i 
I 
1 

1 
1 
i 


den Titel eines Herzogthums gehabt hat. 
griechiſche mit der roͤmiſchen Kirche vereinigte Abtey und 
ein Poſtamt. 
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10) Rzeczyca, (Rſetſchitza), ein Städtchen. 


“GOS 


11) Kobryn, ein Städtchen, welches vor Alters 


12) Oltusz, ein Staͤdtchen. 
13) Dwin, ein Staͤdtchen. 


14) Kamien, ein Staͤdtchen. 


15) Antopol oder Zantopol, ein Staͤdtchen. 
r6) Prufany, Pruſchani, ein Staͤdtchen. 
17) Zachec, ein Städtchen. 

18) Horodek, ein Städtchen. 

a) Nuzna, ein Flecken. 

b) Rykowice, ein Flecken. 

e) Zablocie, ein Flecken. 


B. 
Der Pinſkiſche Diſtriets⸗Antheil. 


Powiat Pinfki. 


Es iſt hier eine 


1) Bereza, ein Städtchen mit einer Karthauſe. 


2) Motol, ein Städtchen. 

3) Olzany, ein Städtchen. 

4) Pieſke, ein Staͤdtchen. 

5) *Sporow, ein Städtchen: 

6) Zabierz, ein Staͤdtchen. es 

7) Chomſt, ein Städtchen. 

8) Bedzycza, (Bedſitſcha), eine Stadt. 
9) Janow, ein Staͤdtchen. 

Ce 3 
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al | 10) Lachowicz, RE „ein APR am 
I Pina Fluß. 

" 11) *S;ordorohorft, Sb ein Gri 
i chen. 


Í 12) Nowy Kowel, eine kleine Stadt. 
Pee VI. 
1 | Der Woiwodſchaft Wolhynien Antheil, 
| 
V 


enthält den ganzen Wlodzimirſchen, den halben Lutzki⸗ 
ſchen, und einen kleinen Theil des Krzemieniegkifchen 


* Districts. 
WI d : A. 
N Der Wlodzimirſche Diſtriet. 
Powiat Wlodzimirf ki. 
Is 
Königliche Guter: 

1) Wyzwa, eine kleine Stadt von 173 Rauch⸗ 
faͤngen und 271 Einwohnern. 

2) Kowel, eine Stadt von 263 Rauchfaͤngen, 
der Hauptort eines Herzogthums, hat 961 Einwohner. 

3) Milanowica, Mielnica, eine kleine Stadt 
von 121 Rauchfaͤngen und 313 Einwohnern. 


4) Swiniuchy, eine kleine Stadt von 102 Rauch⸗ 
faͤngen und 264 Einwohnern. 


36 Dörfer, von denen: Smidyn mit 337 Rauch 
fangen das größte ift. 
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2. 
Geiſtlich e 

1) Wlodzimirſz, (Wlodſimrſch), eine Stadt 
von 521 Rauchfaͤngen mit einem Poſtamt, am Fluß Bug, 
welcher ſich mit dem Bug vereinigt. Es iſt hier ein grie⸗ 
chiſcher mit der roͤmiſchen Kirche vereinigter Biſchof, wel⸗ 
cher den griechiſchen Erzbiſchoͤfen von Polock umb Smo⸗ 
lenſk vorgehen will, und fid) Protothronium metropoliae 
Kiovienfis ſchreibt. Das lutzkiſche Bisthum ift hier zuerſt 
angelegt worden. 

2) Jezierzany, Oſprian, Oſilian, ein Staͤdt⸗ 
chen von 63 Nauchfaͤngen. 

48 Dorfer, worunter a) Suſzyezuo mit 104 
Nauchfaͤngen das groͤßte. b) Kloſter Zoboroſki mit $3. 
Nauchfaͤngen. i : 

= 
Md lide 

1) Ozduilycze, Uflyntyee, ein Städtchen von 
56 Rauchfaͤngen. 

2) Poryck, eine kleine Stadt von 108 Rauch- 
faͤngen. 

3) Kiſielna, Kieſzelin, ein Städtchen von 97 
Rauchfaͤnge. : 

4) Kamien Kaſierſki, eine Stadt von 233 
Rauchfaͤngen. 


5) Nieſuchacze, eine kleine Stadt von 148 Ra | 


Fangen, am Fluß Surpff 
Cc 4 
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6) Turzyſk, eine Stadt von 307 Rauchfaͤngen. 

7) Uſeilug oder Raſipol, eine Stadt von 211 
Rauchfaͤngen, bey welcher der Fluß Lug ſich mit dem 
Bug vereinigt. ; 

Viele Dörfer, davon: Lokacze mit 240 Rauchfän: 
gen das groͤßte. 


4. 
Kleinere Oerter und Flecken. 
1) Kaßzowka, auf einer Inſel. 
2) Zadbyching, oder Zalbychiny. 
3) Ebras, im Fluß Turiſ k. 
4) Skulemi, oder Kulein. 


B. 
Der Lutzkiſche Diſtricts⸗Antheil. 
Powiat Luck i. 


1. 
Koͤnigliche Guͤter. 
Fünf Dorfer, und: 

Luck, (Lutzk), Luceoria, die Hauptſtadt in Wol⸗ 
hynien, am Fluß Styr oder Ster, mit einem Schloß, auf 
welchem der hieſige Biſchof wohnt, und wo die Jeſuiten 
Collegium gehabt haben. In der Stadt ſelbſt, die 
597 Rauchfaͤnge hat, ift ein griechiſcher mit der roͤmiſchen 
Kirche vereinigter Biſchof, welcher den Rang vor den Po⸗ 
lotſcher und Smolenſkiſchen Bifchdfen zu haben behaup⸗ 
tet, und fid) in offentlichen Unterſchreibungen des Titels 


v 
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eines Exarchae totius Ruſſiae bedient. Es iſt hier ein 
Poſtamt, der Sitz des Woiwoden, eines groͤßern Caſtel⸗ 
lans, und eines Staroſten, auch wird hieſelbſt der Grod 
der Landſchaft und wechſelsweiſe mit Wlodzimirſz der 
Landtag derſelben gehalten. 1429 war hier eine anſehn⸗ 
liche Zuſammenkunft, auf welcher Kaiſer Sigismund, zwey 
Koͤnige, und andere fuͤrſtliche Perſonen erſchienen. 1752 
brannte fie groͤßtentheils ab. 

Anter den Dorfern ift das größte: Radomyſl von 
142 Rauchfaͤngen. 


2; 
Geiſtliche. 

1) Torezyn, eine Stadt von 251 Rauchfaͤngen 
mit einem Poſtamt. 

2) Leſniowka „Liſznowka, ein Staͤdtchen von 
66: Rauchfängen. - 

Von einer großen Anzahl Doͤrfer ift: 

Grodek von 147 Rauchfaͤngen das größte, 


3. 
Adeliche. 
1) Oſtrozek oder Oſtrodck, nicht weit von Luck, 
ein kleines Städtchen von 17 Rauchfaͤngen. 
2) Targowica, eine kleine Stadt von 182 Rauch⸗ 
faͤngen am Fluß Styr. 
3) Horochow, eine Stadt von 367 Rauch⸗ 
faͤngen. N 
Cc 5 
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4) Milatyn, ein Staͤdtchen von 48 Rauchfaͤngen. 

5) Drußzkopol, eine kleine Stadt von rog 
Mauchfaͤngen. N 

60 Lobaczowka, ein Staͤdtchen von 91 Rauch⸗ 
fangen. 

7) Bereſt, Berſteczko, eine Stadt am Fluß Sthr 
von 226 Rauchfaͤngen. 

8) Dubno, eine Stadt am Fluß Irwa, von 
1127 Nauchfängen, in welcher feit: 1774. die Contracte 
des polniſchen Adels am heiligen Dreykoͤnigstage gehalten 
werden, die vorhin zu Lemberg gehalten wurden. Sie 
gehort dem fuͤrſtl. Haufe Lubomirski. Es ift hier eine 
griechiſche Abtey und ein Poſtamt. = 

9) Morawica, ein Städtchen von 65 Nauch⸗ 
faͤngen. 

ro) Warkowice, eine Stadt von 185 Rauchfaͤn⸗ 
gen mit einem Poſtamt. 

11) Rowno, eine Stadt von 545 Nauchfaͤngen, 
mit einem Poſtamt. 

12) Klewan, eine Stadt von 275 Rauchfaͤngen, 
mit einem Poſtamt. 


13) Derezuta, ein Städtchen von 100 Raüchfaͤn 


gen am Fluß Horyn. 

14) Czartoryſk, (Tſchartoriſk), eine Stadt von 
272 Rauchfaͤngen, mit einem Schloß am Fluß Ster, bet 
Hauptort eines Fürſtenthums, gehort dem fuͤrſtl. Hauſe 
Radzivil. 


Br . 
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15) Rafalowka, N „ein Staͤdtchen 
von 67 Nauchfaͤngen. 

16) Trojanowka, eine kleine Stadt von 122 
Rauchfaͤngen. 

17) Hulewiczow, ein Städtchen von 65. Ranch» 
faͤngen. ^ 

18) Sokul, ein Städtchen von 99 den 

190 Janowka, ein kleines Staͤdtchen von 35 
Rauchfaͤngen. 

20) Kolki, eine Stadt von 299 Ranchfangen. 

21) Olyka, eine Stadt von 594 Nauchfaͤngen, der 
Hauptort eines Herzogthums, welches eine Ordinache oder 
ein Majorat ift, und dem fuͤrſtl. Hauſe Nadzivil gehoͤrt. 
Die Republik hat dieſe Ordination 1589 beſtaͤtlgt. Es 
ift hier eine Unlverſitaͤt, ein Seminarium und ein Collegiat⸗ 
(ift. 1752 litte die Stast großen Brandſchaden. 

283) Michalowka, ein kleines ser von 14 
Rauchfaͤngen. 

23) Moſſor, ein Sisdrchen von 43 Rauchfangen, 

24) Horyngrod, eine Stadt von 166 Nauch⸗ 
faͤngen. 

25) *Rafjogrod, ein Städtchen von 65 Nauch⸗ 
faͤngen. 

26) Kuſtyn, ein Silber von 93 Rauchfaͤngen. 

27) Szpanow, eine kleine Stadt von 118 
Rauchfaͤngen. 

Tr ede Taykury / eine kleine Stadt von 153 Nan 
fingen, 


| 
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Von einer ſehr großen Menge Doͤrfer iff bas gt 
Milalin mit 264 Rauchfaͤngen. 


Kleinere Inte und Flecken. 
1) Boremil, am Styr. 
2) Myzocz. 
3) Cyornyſß 
4) Borowch. 
5) Ogynica. 
6) Lubiſzow. 
7) Berezone. 
2 C. 
Der Krzemienietzkiſche Diftrlers- Antheil, 
Powiat Krzemieniecki. 
I. 
$onigtide Guͤter. 


Krzemieniec, (Krſemienietz), eine koͤnigl. Stadt 
von 607 Rauchfaͤngen und 2559 Einwohnern, der 
Hauptort des Diſtricts, der Sitz des Grods deſſelben, und 
eines Staroſten. Das Schloß liegt auf einem hohen Fel⸗ 
ſen. Auch iſt hier ein Poſtamt. 

18 Doͤrfer, unter welchen das groͤßte Ceceniowka 
mit 116 Rauchfaͤngen. 

2. 
Geiſtliche. 

14 Dörfer, von denen Lopuszuy mit roo Rauch⸗ 

fängen das groͤßte. 
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3. 
Adeliche. 

1) Rohmanow, eine kleine Stadt von 109 Rauch⸗ 
faͤngen nahe bey folgender Stadt. 

2) Szumſk, eine Stadt von 192 Rauchfaͤngen. 

3) Horynka, eine kleine Stabe von 155 Rauch⸗ 
faͤngen am Horyn Fluß. 

ey? Wiſniowiec oder Wiſnowiec, (Wiſno⸗ 


wltz), eine Stadt von 356 Nauchfaͤngen, auf der Nord⸗ 


ſeite des Flußes Horyn, die der Hauptort eines Her⸗ 
jogthums if. Auf der Suͤdſeite des Flußes liegt Nowe 
Miaſto, das iſt: die Neuſtadt. 

5) Lanowee, eine kleine Stadt von 156 Rauch⸗ 
faͤngen mit einem Poſtamt. 

6) Wyſzgrodek, eine kleine Stadt von 120 
Rauchfaͤngen mit einem Poſtamt. ! 

7) Olexieniec ftatp , tt), eine kleine Stadt von 
171 Rauchfangen. 

3) Olexieniec nowy, (neu), eine kleine Stadt 
von 154 Rauchfaͤngen. 

90 Poczajow „ ein Staͤdtchen von 21 Rauch⸗ 
faͤngen. 

10) Radziwilow, eine kleine Stadt von 145 
Rauchfaͤngen. 

11) Krupiec, ein Städtchen von 72 Naudhfangen. 

12) Kozin, eine kleine Stadt von 148 Rauchfaͤngen. 

13) Werba, ein kleines Städtchen von 30 Rauch 
fängen mit einem Poſtamt. 
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14) Plycza, eine kleine Stadt von 126 Nauch⸗ 
faͤngen. 5 

x VII. ö > 


Antheil an dem Lande Chelm und dem Ueberreſt 


der Belzkiſchen Woiwodſchaft. 


Beyde gehoͤren nur hieher bis an den Bug Fluß, das 


übrige aber zu Neu⸗Gallizien, und grenzen gegen Norden 
an die Brſestzer, gegen Often und Suͤden an die Wolhy⸗ 
ner Wolwodſchaft, und gegen Weſten an Neu⸗Gal⸗ 
lien. 

Die Groͤße dieſes Antheils beträgt 61 Quadratmei⸗ 
len, in welchen überhaupt 9040 Rauchfaͤnge liegen, und 
58240 Einwohner find, die 10075 91 Pol. Gul. Abgaben 
zahlen. Es kommen daher auf eine Duadratmeile 148 


Rauchfaͤnge, 955 Seelen und 155 1 Polniſche Gulden 


Abgaben. 
An Oertern ſind darinn: 
2 Koͤnigl. Städte mit 163 Nauchfaͤngen 
3 Adeliche Staͤbte mit Yan 
5 Städte. 1146. — — 
124 Dörfer 2903: e 
129 Oerter Hauptſumma 9139 Rauchfaͤngen 


1. 
Koͤnigliche Güter. 
Im Lande Chelm: 
1) Stdtno, ein Staͤdtchen von 99 Nauchfaͤngen 
und 176 Einwohnern. f ’ 


Zweyter Abſchnitt. 415 


2) Opalin, ein Staͤdtchen am Bug, mit 64 

Nauchfaͤngen. 
2. 
Adelich e. 

1) Korylnica, am Bug ⸗Fluß, ein Staͤdtchen mit 
84 Nauchfaͤngen, gehoͤrte ehedem zur Belzkiſchen Woi⸗ 
wodſchaft. 

2) Luboml, eine Stadt von 563 Rauchfaͤngen, 
mit einem Eiſenwerk. 

3) Maiejow, Macejow, eine Stadt von 336 
Rauchfaͤngen. 

a) Holowno Przypiec, ein adelicher Flecken von 
293 Rauchfaͤngen, bey welchem der Fluß Przypiec ent⸗ 
ſteht, nicht weit entfernt vom Swytos⸗See, deſſen Ver⸗ 
bindung mit dem Bug durch einen Kanal in Vorſchlag ge⸗ 


bracht worden iſt. 


b) Ruda, ein adeliches Dorf von 56 Rauchfaͤn⸗ 
gen, bey welchem ein Luppenfeuer liegt. 


VIII. 
Die Herzogthuͤmer Kurland und Semgallen. 

Dieſe beyden Herzogthuͤmer grenzen gegen Suͤden an 
die Woiwodſchaften Wilno, Crofi und Schamaften des 
ehemaligen Polens, und gegen Weſten und Norden an die 
Oſtſee oder das Baltiſche Meer, an den Lieflandifehen oder 
Rigiſchen Meerbuſen, und an die Rußiſch⸗Rigaiſche und 
Polozkiſche Statthalterſchaft. Sie liegen zwiſchen dem 
39 — 44 Grad der Länge, und dem 56 — 58 Grad, 
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der Breite , und betraͤgt in die Ringe 45 / in der groͤßten 
Breite aber nur 15 Geographiſche Meilen. à 

Das Land hat viele kleine Landſeen, und wird auch 
von kleinen Fluͤßen reichlich durchſtroͤmt. Die größten da⸗ 
von find: r) die Duͤna an der nördlichen Grenze, 2) die 
Windau, 3) der Aa, 4) der Anger, 5) der Abau, 
6) der Bartau, 7) der Memel, 8) der tuf, 9) 
der Ekau, 10) der Suſſey, 11) der Weeſith, und 
12) der Illuxt⸗Fluß. Im Herbſt und Fruͤhjahr ſtehen 
die niedrigen Wieſen unter Waſſer, welches aber eine Ark 
Düngung für fie (t. 

Ob es gleich ein kleines Land ift, fo hat es doch 
gute Aecker, Wieſen und Flachsbau, einen Ueberfluß an 
Seefiſchen, und in den Waͤldern alle Arten wilde Thiere, 
an der Oſtſee viel Bernſtein, und außerdem Eiſen, Stein⸗ 
unb Gyps Gruben, auch Geſundbrunnen. 

Die Einwohner ſind theils Deutſche, theils Letten, 
theils Lieben oder Liewen, und die Deutſche und Littauiſche 
Sprache ſind die Hauptſprachen im Lande. Die Volks⸗ 
menge betrug, nach der letzten Zaͤhlung von 1795, 404266 
Seelen, worunter die meiſten Proteſtanten ſind, mit wel⸗ 
chen aber die Katholiken einerley Vorrechts haben; die 
Juden ſollen nach dem Geſetze von 1754 ganz das Land 
meiden. 

Die evangeliſch-lutheriſchen Kirchen find: theils in 
den Staͤdten entweder Kirchſpiels⸗Kirchen, bey wel⸗ 
chen der Landesherr, oder ſolche, bey welchen die Staͤdte 
das Patrongtrecht haben; theils Landkirchen, welche 

entweder 


T: EE ee eee 


Zweyter Abſchnitt. 417 


entweder Kirchſpiels⸗ oder Amts oder auch adeliche Sire 
chen ſind. Alle Prediger ſtehen unter dem Conſiſtorium, 
und unter Aufſicht des Superintendenten, der Prvbfte, 
und der Kirchenviſitatoren. 

Der kurlaͤndiſche Adel hat große Vorrechte, und 
unterſcheidet den alten von dem neuen ſehr ſorgfaͤltig⸗ 
nahm aber bisher an den polniſchen Reichstagen keinen 
Theil, obgleich ein kurlaͤndiſcher Edelmann das Recht des 
Indigenats in Polen, ſo wie ein Polniſcher in Kurland 
hatte. 

Ehedeſſen gehoͤrte das Land zu Liefland, und hatte 
mit demſelben bis ins dreyzehnte Jahrhundert einerley 
Schickſaale, und der deutſche Orden regierte bis 1561 


darinnen; als aber die Rußen ins Land fielen, trat der 


letzte Heermeiſter Gothard Ketler Liefland an Polen 
ab, und ließ ſich dagegen mit Kurland und Semgallen 
als weltlicher Herzog erblich belehnen. 

Die Herzoglichen Einkuͤnfte waren bisher ſehr an⸗ 
ſehnlich, und die Domainen machten beynahe ein Drittel 
des ganzen Landes aus, welche die Nußiſche Kaiſerinn 
dem letzten Herzoge mit einer halben Million Dukaten 
abkaufte. Das Land liegt zum Handel an der See ſehr 
bequem, und giebt anjetzo durch den Liebauer Hafen 
einen bequemern Weg zur Aus⸗ und Einfuhr von dem 
bisherigen Littauen, wodurch die zeither niedergelegene 
Induſtrie belebt und bereichert werden wird. 

Das Land wird in Kurland und Semgallen, 
beyde der ordenſche, und in den Königlichen Pils 
D d 
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tenſchen, welcher der ſtiftiſche Kreis oder Diſtriet ge⸗ 
nannt wird, eingetheilt; erſteres aber noch in Ober⸗ 
Hauptmannſchaften, und dieſe in gewiſſe Kreiſe, Kirch⸗ 
ſpiele genannt. 

Der Ordenſche Diſtriet hat 27 Kirchſpiele, welche 
207 2 Haaken Land mit den Staͤdten ausmachen, und 
der Piltenſche 7 Kirchſpiele, und 57 278 Haaken. 

Die Staͤdte mit der Groͤße ihrer Laͤndereyen ſind: 
Mitau 3. Libau 23. Baufle 12. Windau z Gol⸗ 
dingen 3. Grobien 2. Jacobsſtadt Z. und Friedrichs⸗ 
ſtadt 3 Haafın. 

A 
Semgallen, oder Semigallia, 
dazu gehort: 
: I. 
Die Oberhauptmannſchaft Mitau, 
welche aus neun Kirchſplelen beſteht. 


1) Das Mitauiſche Kirchſpiel, 

darin: : 

Mitau, Mitavia oder Mitva, lettiſch Jelga⸗ 
wa, am Fluß Aa, iſt die Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt, 
liegt ohngefaͤhr unter dem 4054 ber Länge, und 56^ 
39 der Breite. Sie ift unter allen Staͤdten Kurlands 
die größte, prachtigfte, und volkreichſte, ob fie gleich mit 
den Staͤdten in Teutſchland, die dieſe Beynamen fuͤhren, 
nicht verglichen werden kann, da ſie ziemlich weitlaͤuftig 
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ft, und in ihrem Umfange viele Gärten und ledige Platze 

hat. 1121 wurde ſie von dem Landmeiſter des teutſchen 
Ordens, Conrad von Mandern, zu bauen angefangen, 
und erhielt vom Herzog Gotthart das Stadtſiegel. Zu 
den vornehmſten Gebaͤuden der Stadt gehoͤren das fuͤrſt⸗ 
liche Schloß, ein ſehr ſchoͤnes Gebaͤude, das aber nicht 
ganz vollendet iſt, und außerhalb der eigentlichen Stadt 
ſtehet; das Gymnaſtum, und das Nathhaus mit einem 
Thurme geziert. Außer der Schloß ⸗Kirche ift hier eine 
teutſche lutheriſche, eine lettiſche, eine reformirte, eine 
katholiſche, eine griechiſche, und noch eine lutheriſche, die 
ganz nahe bey der Stadt, außer der Elendspforte liegt, 
und die Armen⸗ und Elends⸗Kirche genannt wird. Viele 
Haͤuſer in der Stadt ſind mehrere Stockwerke hoch und 
von Mauerſteiuen, der größte Theil doch aber noch immer 
von Holz, und die mehrſten Straßen ungepflaſtert. Der 
Handel der Stadt iſt unbedeutend, weil ſie keine Lage 
dazu hat; da aber die Landesregierung hier ihren Sitz 
hatte, der Hof ſich hier auf hielt, jaͤhrlich um Johanni 

die Edelleute ihre Capitalien auf Zinſen geben, oder ein⸗ 
nehmen, und Zahlungen thun, ſo machte das Mitau im⸗ 
mer lebhafter als die übrigen Städte, und wegen des 

großen Aufwandes war immer Geld im Umlaufe. Der 
Fürſt hielt ſich mit feiner Gemahlin nicht immer in Mitau, 
mehrentheils auf feinem Luſtſchloß Wuͤrzau zwey Meilen 

von Mitau auf, beſuchte auch bisweilen ſeine übrigen Luſt⸗ 

ſchloͤſſer, Ruhmthal, Friedrichsluſt, welche nicht ſehr 
weit von Mitau entfernt ſind. Zu Ende des Jahrs 1795 
Od 2 ö 
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betrug die Anzahl der Einwohner 9948 Seelen, wovon 
5120 Deutſche 3546 Letten, 243 Rußen, und 1039 
Juden waren. Alle zuſammen machten 1852 Familien 
aus, nehmlich 954 Deutſche, 672 Lettiſche, 28 Rußi⸗ 
ſche, und 198 Juͤtiſche. Die Anzahl der Häuſer in der 
Stadt ſelbſt war 493, und außerhalb derſelben mit den 
bewohnten Riegen 137. Zuſammen 630. 

Der Magiſtrat der Stadt beſteht aus zwey Buͤrger⸗ 
meiſtern, zwey Gerichtsvoͤgten, acht Rathsherrn, und 
einem Sekretair, ber nur ein Votum confultativum hat; 
weil aber die Sekretairs die einzigen in dem Stadtgerich⸗ 
te ſind, welche ſtudirt haben, und die gehörigen Kennt⸗ ö 
niſſe beſitzen, ſo iſt ihre Stimme mehrentheils ent⸗ 
scheidend. : 


2) Das Baufkiſche Kirchſpiel, 
darin: 


Bauſke oder Bauſchke, eine mittelmaͤßige Stadt, 
hat uͤber 150 Haͤuſer, wovon die mehrſten ein Stockwerk 
hoch, von Holz erbaut, und zum Theil mit Stroh gedeckt 
ſind, welche Dachart nicht ſelten die verheerende Verbrei⸗ 
tung kleiner Feuersbrünſte verurſacht hat. An der einen 
Seite der Stadt fließt die Memel, an der andern die 
Muſſa. Beyde Fluͤße vereinigen fid): bey dem jetzt gang 
verfallnen Schloße Bauſkenburg, bilden daſelbſt une 
gefaͤhr die Figur eines lateiniſchen A, wovon der combi⸗ 
nirte Strohm den Namen Wa bekommen hat. Die Stadt 
ift 1456 von dem Ordensvogt zu Selburg, nachherigen 


[SS 


kleinen Bach, welcher in den Talke⸗ Fluß faͤllt. 
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Land -und Heermeiſter Johann Oſthoff von Mengden, 
und das Schloß Bauſkenburg von Heidenreich oder 
Heinrich Funke von Auersberg oder Auerberg, der 
vor Mengden Heermeiſter war, erbauet worden. Im 
Jahr 1609 erhielt fie von Herzog Friedrich das Stadt⸗ 


lettiſcher Sprache Gottesdienſt gehalten, und die Katho⸗ 
liken haben auch ein Bethhaus. Die Stadt hat in den 
ehemaligen Kriegen wegen Liefland und Kurland verfchier 
dene Belagerungen und Anfaͤlle ausgeſtanden, wobey die 
Buͤrger und die Beſatzung ſich mit der ausgezeichnetſten 
Tapferkeit vertheidigt haben. Die vorzuͤglichſte Nahrung 
der Einwohner iſt gegenwaͤrtig der Kornhandel, Brannt⸗ 
weinbrennen, Bierbrauen und der Verkauf der nothwen⸗ 
digſten Waaren und Beduͤrfniſſe an die umliegenden Land⸗ 
bewohner; der Magiſtrat beſteht aus zwey Buͤrgermei⸗ 
ſtern, zwey Gerichtsvoͤgten, die alle zwey Jahre abwech⸗ 
ſeln, drey Rathsverwandten, und einem Secretair: 
3) Das Ekauſche Kirchſpiel, 
; darin: 
Ekau, ein Kirchdorf am Fluß gleiches Namens. 
4) Das Neuguthſche Kirchſpiel, 
darin: 
Neuguth, ein Kirchſpiel am Swiersdenbach. 
5) Das Baldonſche Kirchſpiel, 
darin: 
Baldonen, Baldunnen, ein Kirchdorf an einem 
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ſiegel. In der lutheriſchen Kirche wird in deutſcher und 
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6) Das Neuburgſche Kirchfpiel, 


darin: 
Neuenburg, mit einer Adelichen Kirche, und einem | 
Schloß am Abau Fluße. a 


7) Das Doblehnſche Kirchspiel, 
darin: 
Doblehn, ein Kirchdorf mit einem alten Schloß, 
einem fürſtlichen Amt, und einer Hauptmannſchaft, am 
Berſe Fluß. 5 


8) Das Graͤnzhofſche Kirchſpiel, 
darin: 

3) Graͤnzhof, Kr ein Kirchdorf am 
Swethe Fluß. 

b) Gemaͤurthof, an dem nehmlichen Fluß, ein 
großer Hof, bey welchem 1705 eine Schlacht zwiſchen 
den Rußen und Schweden zum Vortheil der letztern 
vorfiel. 


9) Das Seſſauſche Kirchſpiel, 
; darin: 
Seſſau, ein Kirchdorf am Fluß gleiches Namens. 
Zu dieſer Oberhauptmannſchaft gehoͤren drey Prob⸗ 
ſteyen, nehmlich bie Mitauſche mit acht fürftlichen Kir⸗ | 
chen, und einer adelichen; die Bauſkiſche mit eilf fuͤrſt⸗ i 
lichen und vier adelichen Kirchen; und die Doblehnſche 
mit zehn fuͤrſtlichen und dreyzehn adelichen Kirchen. 
Die noch in dieſen Kirchſpielen liegenden Kirchen be⸗ 
finden ſich; in den großen Hofen, 
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Tomsdorf, Schönberg, Neu und Alt Mahe 
den, Zeden, Meſoten, Annenburg, Gruͤnhof, 
Groß: Bergen, Panckelhof, Groß- Bliden und 
dergleichen. 

" Und in den kleinen Hoͤfen, 

Pawaßern, Doblin, Berſemuͤnde, Baldas, 
klein Barbern, Eckhoff, Laumbersdorf, Berſteln, 
Marienhof, und dergleichen. 


^ 2. , 
Die Oberhauptmannſchaft Seelburg, 
mit fünf Kirchſpielen. 
1) Das Seelburgſche Kirchſpiel, 
darin: 

a) Seelburg, ein ehemaliges Schloß, von welchen 
nur die Mauern noch übrig find. Bald nach Eroberung 
Kurlands wurde hier ein Bisthum erriehtet. Der erſte 
Biſchof war Bernhard, Graf von der Lippe im Jahr 
1217. : Anfänglich war er ein mannhafter weltlicher Rik⸗ 
ter, und Feldherr Eenſt des Löwen, Herzogs von Sach⸗ 
ſen und Bayern. Nachdem dieſer Fuͤrſt im Treffen geblie⸗ 
ben, fo vextauſchte er, entweder um die Suͤnden ſeiner 
Jugend zu buͤſſen, oder um auf eine bequemere Art den 
Himmel zu erbeuten, Helm und Harniſch mit dem Brevier 
und dem Moͤnchskleide, indem er Abt zu Duͤnamuͤnde in 
Liefland, und nachher erſter Biſchof von Samland wurde. 
Anfänglich war zu feinem Sitze Meſoten, im Bausken⸗ 
ſchen beſtimmt, aber nachmals Seelburg ihm augewieſen 
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Er ſtarb 1224. Ihm folgte Lambert. Der dritte Bi⸗ 
ſchof Balduin von Alna war von dem Erzbiſchof 
zu Maynz auf paͤbſtliche Vollmacht zum Legaten des heil. 
Stuhls vermuthlich an die unglaͤubigen Kur⸗ und Lieflaͤn⸗ 
ber ernannt worden, und ſtarb 1232. Sein? Nachfolger 
Heinrich von Luͤtteburg, oder Luͤtzelburg, wurde zum 
Seelburgſchen oder Semgallſchen Biſchofe ernannt, blleb 
es aber nicht, ſondern bekam 1245 das erledigte Kur⸗ 
laͤndiſche Bisthum zu Pilten; das Semgallſche ging 
hernach ganz ein, und wurde auf Befehl des Pabſtes mit 
dem u vereiniget. 5 

b) Friedrichsſtadt oder Neuftädthen , lettifch 
ex Riga, ein Städtchen an der Dina mit einer 
evangeliſchen Kirche, welches 1630 unter der Regierung 
Herzogs Friedrich angelegt wurde, und hieß anfaͤnglich 
Neuſtaͤdtchen; im Jahr 1646 aber wurde es von neuem 
funbirt, und erhielt den Namen feines Stifters, und in 
eben dem Jahre bekam es das Stadtfiegel, auch am 15 ten 
Junius 1647 eine neue Policey⸗Ordnung, nach welcher 
noch jetzt verfahren wird. Die Stadt iſt nicht ſehr groß, 
und die Haͤuſer ſind mit Lubben, d. h. geriſſenem Holze 
bedeckt. Die Einwohner treiben einen ſehr kleinen Handel 
mit Polen und Littauen, der in Auf kaäufung von Korn 
und Tobak beſteht, wovon ſie erſteres nach Riga, und 
letzteren nach Mitau, auch wohl nach Liebau bringen. 
1771 war hier eine große Ueberſchwemmung der Duͤna, 
wobey eine Menge Buͤrger ihre Haͤuſer und Meublen, in⸗ 
deß kein Menſch fein Leben verlohr. 
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c) Jacobſtadt, ein Städtchen an der Dina, von 
ihrem Stifter Herzog Jacob alfo genannt, bekam 1670 
das Stadtſiegel, iſt größer und beſſer angebaut, als 
Friedrichſtadt, ohnerachtet der Feuersbruͤnſte, die ſie ver⸗ 
ſchiedentlich faſt ganz zerſtoͤhrt haben. Die Einwohner 
treiben einige Handlung, die aber durch die im Jahr 
1783 bier geſchloßene Convention ſehr eingeſchraͤnkt iſt, 
da durch den Eten Artikel derſelben den Buͤrgern alles 
verkaufen unterſagt worden iſt. Der Grundſtein zu der 
hieſigen lutheriſchen Kirche wurde am sten Auguſt 1769 
gelegt; allein der Geldmangel, und die Zwieſtigkeiten uns 
ter den Bürgern, bie fich weigerten zum Bau derſelben 
beyzutragen, haben den Ausbau dieſer Kirche verhindert, 
fo; daß noch Fenſter, Thüren, Fußboden und Dach feh⸗ 
len, und Gras und Kraͤuter darin wachſen; es halten 
ſich daher die Lutheraner zu der Kreuzburgiſchen Kirche 
jenfeits der Duͤna im Rußiſchen Gebieth. 


Noch giebt es hier eine ſchoͤne, vor nicht langer Zeit 
völlig ausgebaute katholiſche, eine unirte, und eine grie⸗ 
chiſche Kirche. Der Stadtmaglſtrat beſteht aus drey 
Buͤrgermeiſtern , feta. Rathsverwandten, und einem Ge 
kretair. Es wohnen hier viele Baͤrenleiter, die mit ihren 
Tanzbaͤren weit und breit herumziehen. 


2) Das Aſcheradiſche Kirchſpiel, 
darin: 


Herbergen, ein adelicher großer Hof, mit einer 
Kirche am Fluß Sußey. 
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3) Das Nerſtenſche Kirchspiel, 5 


: darin: i 

Nerſten, ein großer Hof mit einem Schloß, und 
einer adelichen Kirche am Fluß Sußey. 

4) Das Duͤnaburgſche und 
5) Das Ueber ⸗Lantziſche Kirchspiel, 
darin: 

a) Illuxt, ein adelicher Flecken, mit einer ſchoͤnen 
katholiſchen Kirche, einem neuerbauten Kloſter und eher 
maligen Jeſuitercollegium, wie auch mit einer griechiſch 
unirten Kirche. Es liegt am Fluß gleiches Namens, 
und ehemals war Herrſchaft und Kirche lutheriſch. 

b) Subbat, ein adelicher Flecken mit einer katho⸗ 
liſchen Kirche an einem kleinen See, auf deſſen andern 
Seite Neu⸗Subbat mit einer lutheriſchen Kirche 
liegt. 

Zur Seelburgſchen Probſtey gehoͤren eilf fuͤrſtliche 
und achtzehn adeliche Kirchen. Die noch in dieſen Kirch⸗ 
ſpielen liegenden Kirchen befinden ſich in den großen Hoͤfen: 
gr. Wallhof, Dauſewas, gr. Salwen, Setzen, 
Ellern, Buſchhof, Dubbena, Baltenſee, Kal⸗ 
tenbrunn, Bewern, Egypten, Birsgallen, Pix⸗ 
tern, Herbergen, Laſſen. 

Und in den kleinen Hoͤfen: 

Saufen, Ochniſt, Garoſen, Stornſes, Lau⸗ 

gen, Ilſenberg, Dunau, und dergleichen. 
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B. 
Das eigentliche Kurland, 
dazu gehoͤrt: 


E 
* 


: I. 
Die Oberhauptmannſchaft Goldingen, 
welche aus acht Kirchſpielen beſteht. 


1) Das Goldingenſche Kirchſpiel, 


darin: 


» Goldingen, lettiſch Kuldiga, eine kleine 
Stadt, die aͤlteſte in Kurland an der Windau, in welcher ; 
hier ein Fall ift. Sie wurde bald nach Eroberung Kur⸗ 
lands von dem dritten Heer - oder Landmeiſter Dietrich von 
Groͤningen, ums Jahr 1249 erbaut, und war die erfte 
Komthurey im Lande, die jetzt in eine Oberhauptmann⸗ 
ſchaft verwandelt iſt. Gaswien von Ercke, oder wie ihn 
einige nennen, von Hericken, der 25fic lieflaͤndiſche Heer⸗ 
meiſter, gab ihr das Stadtſiegel, und in einem 1355 ihr 
ertheilten Privilegium werden ihre Burgemeiſter, Rath⸗ 
mann und Buͤrger genannt. : 


Die Stadt iſt ſehr ſchlecht / weilt und unre⸗ 
gelmaͤßig gebaut. Hinter jedem Hauſe iſt, wie in allen 
Staͤdten Kurlands, ein Hof ober Garten, und es liegen 
Heuſchlaͤge, Wieſen, wuͤſte Plaͤtze, und auch mit unter 
einige Felder in dem Bezirke der Stadt. Sie iſt ganz dem 
Geſchmack der Bauart, der zur Zeit ihrer Errichtung ges 
herrſcht, treu geblieben, und als wahre Verehrer des Al⸗ 
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terthums, haben ſich die Einwohner nicht unterſtanden, 
an Verbeſſerung der Bauart zu denken; jeder bewohnt 
ruhig die ihm hinterlaſſene vaͤterliche Hutte, und ſorgt 
nur dafür, fic durch Reparatur im bewohnbaren Stande 
zu erhalten. Die mehreſten Haͤuſer ſind von Holz, ein 
Stockwerk hoch, wenige von Fachwerk, und noch weniger 
von Mauer, welche die Einheit der Stockwerke uͤberſtei⸗ 
gen. Einige Gebaͤude ſind mit Dachpfannen, die mehre⸗ 
ſten aber ſtatt der Dachziegel mit Brettern, Lubben, (d. i. 
geriſſenes Holz, das auf das Dach gelegt, und durch eini⸗ 
ge daruͤber befeſtigte Balken fuͤrs Herunterfallen geſchuͤtzt 
wird) auch wohl mit Stroh gedeckt; denn mit Schindeln 
zu decken iſt hier nicht gebräuchlich. 

Einige Haͤuſer find, - weil ihre Beſitzer die Repara⸗ 
tur bernachlaͤßiget haben, unbewohnt, und drohen ganz 
einzuftürgen; und von dem Rathhauſe läßt fid) gleichfalls i 
behaupten, daß es dem Einſturze nahe ift ; indeſſen [dft ps 
der Geldmangel die Väter der Stadt an keine Hauptbeſſe⸗ ; 
rung des Hauſes der Gerechtigkeit denken. Die mehreften | 
Straßen der Stadt find ungepflaſtert, hie und da ſieht | 
man wohl vor den Haͤuſern Steinpflaſter, welches gemein 1% 


hin die Beſitzer derſelben auf eigene Koſten haben machen e 


laſſen. Es ift daher im Herbſt und Fruͤhlinge fo fchlecht 
auf den Straßen zu gehen, daß an manchen Stellen nicht 
nur der Fußgaͤnger, ſondern ſelbſt der Reuter in Gefuhr 
geraͤth, ſtecken zu bleiben. Die Stadt hat eine teutſch⸗ 
lutheriſche Kirche, in der aber, weil die Letten keine eigene 
Kirche haben, auch in lettiſcher Sprache Gottes dienſt gee 


e 


| 
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halten wird, und eine katholiſche Kirche, auch etwas uͤber 
1000 Einwohner. 

Das Schloß, das die erſten Komthure angelegt, 
ihre Nachfolger ausgebaut, und darauf Herzog Willhelm, 
fuͤnfter Sohn Herzogs Gotthard, der nach dem Ableben 
ſeines Vaters die Haͤlfte des Landes zu regieren übernahm, 
bewohnt hat, ift jetzt ganz verfallen und wuͤſte; nur die 
Mauern zeigen noch ſeine vorige anſehnliche Groͤße. Die 
Lage deſſelben auf einem Berge, den die Kunſt erhoͤht und 
ſteiler gemacht hat, an dem Ufer der Windau, iſt noch 
jetzt angenehm, und wenn man an den Trümmern des 
Schloßes ſteht, das ſonſt oft von Wehrklang und Hoͤrner⸗ 
ſchall ertoͤnte, und jetzt den Fledermaͤuſen und Eulen zur 
Wohnung dient, fuͤhlt man leiſe ſchaudernde Empfindung. 
Zu dem Schloße gehoͤrt ein Thiergarten, der, ſo wie der 
Schloßgarten, noch den Namen ſeiner ehmaligen Beſtim⸗ 
mung fuͤhrt. Der Thiergarten iſt von Wild ganz leer; 
bann und wann trabt etwa ein hungriger Wolf im hare 
ten Winter durch denſelben, oder ein Haaſe nimmt auf 
eine Zeitlang da ſeinen Aufenthalt. 

Der Schloßgarten iſt ganz mit Gras bedeckt; eine 
Menge von Narziſſen findet man noch hie und da, und 
wo ehemals die glaͤnzendſte Geſellſchaft promenirte, ſieht 
man jetzt Pferde graſen. 

Die Windau fuͤllt hier an der weſtlichen Seite des 
Schloßes über febr harten felſenartigen Grund mit einigen 
Geraͤuſche herunter, welcher Fall die Rummel genannt 
wird, und ohngefaͤhr acht Fuß Dod) ift. Da die Wine 
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dau oben an dem Ort, mo ffe herunter faͤllt / truc ohn⸗ 
gefaͤhr fünf Fuß tief iff, fo werden daſelbſt hoͤlzerne Boͤcke 
befeſtiget, und an dieſen Koͤrbe mit Netzen aufgehengt, : 
in denen die Fiſche, die mit dem Waſſerfall herunter kom; 
men, hinein ſpringen. Eine Abbildung dieſes fonderbaren 
Fiſchfangs findet man auf der neuſten Speclalcharte von 
Kurland, die von dem Paſtor der Sackenhauſchen Ge 
meine, Herrn Grot, herausgegeben iſt. Der Fiſchfang 
auf der Rummel gehort zum fuͤrſtlichen Feudal⸗ Amte 
Goldingen, und wird bey Verpachtung deſſelben mit in 
Anſchlag gebracht. Bey Goldingen wird auch Gips 
gebrochen. 
Die Einwohner der Stadt naͤhren fid) mehrentheils 
: vom Bierverkauf und Branntweinbrennen; kaufen Ge⸗ 
Z *fraibe, Butter, Leder und dergleichen Artikel in den um⸗ 
liegenden Gegenden auf, die fit ſodann nach den Seeſtaͤd⸗ 
ten, Windau und Liebau, führen: 

Der Magiſtrat der Stadt beſteht aus einem Buͤr⸗ 
germeiſter, einem Gerichtsvogte, der alle drey Jahre aus is Oe 
den bier älteſten Rathsverwandten erwaͤhlt wird, fuͤn f : 
Rathsberwandten, und einem Sekretair. a 

Die Stadt hat vortrefliche Privilegien von ben 
Heermeiſtern und den erſten weltlichen Fuͤrſten erhalten. 
Die Handlung, die getrieben wurde, war nicht klein, und 
der Ort nahrhaft; aber jene unſelige Sucht zu Proceſſen, 
die ſchon größere Derter und Provinzen unglücklich” ge⸗ 
macht, Uneinigkeiten der Buͤrger mit dem Magiſtrate, 

eine Menge von Zwiſtigkeiten, die unter den Einwohnern 
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herrſchen, hat den Ruin der Stadt befördert, und feine 
ſonſt wohlhabenden Einwohner arm gemacht. Bey ſol⸗ 
chen Umſtaͤnden helfen ihnen ihre Freyheiten nicht viel, von 
denen ſie ſchon ehedem einen guten Theil durch Proceſſe 
eingebuͤßt haben. Weil die Lebensmittel hier wohlfeiler, 
als in den andern Staͤdten ſind, ſo halten ſich hier eine 
Menge Edelleute mit ihren Familien auf, deren Umſtaͤnde 
nicht fo beſchaffen find, daß fie. fid) Güter kaufen konnen. 
Wenige unter den hier lebenden adlichen Familien ſind 
reich. — Hier ift auch ein fuͤrſtliches Amt. 

b) Ehden, am Bach gleiches Namens, wobey 
ein Eiſenwerk, und Kupferhammer iſt. 

2) Das Windauſche Kirchſpiel, 
darin: 
Windau, lettiſch Wente, eine Handelsſtadt an 


dem Ausfluße der Windau in die Oſtſee mit einem Hafen, 


und war hier ehedem ein Schiff bauwerft. Die Stadt iſt 
unter dem Heermeiſter Burchard von brep Lowen zu bauen 
angefangen worden, und eine der erſten Comthureyen ge⸗ 
weſen. 1643 erhielt fie, unter der Regierung des Her⸗ 
zogs Jacob, das Stadtſiegel. Sie hat ohngefaͤhr 900 
Einwohner, davon der groͤßte Theil Handlung treibt, 
welche Getraide, Ochſenhaͤute, eingeſalzenes Fleiſch, Talg, 
Butter, vorzüglich Leinſaat und Bretter, etwas Flachs, 
und andere minder bedeutende Artikel verſchiffen. Der 
Preis des Leinſaamens ift hier immer weit hoher, wie in 
Sieben, und kommen jährlich: ohngefaͤhr 60 Schiffe aus 
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Holland, Schweden, England, Daͤnnemark und Luͤbek 
an. Die Haͤuſer find nach nordiſcher Bauart aufgeſetzte 
hoͤlzerne Kaſten; ſie ſind nicht alle mit Dachpfannen ge⸗ 
deckt, und die Straßen ungepflaſtert. Das hieſige 
Schloß liegt, da die alten Ritter gern auf Anhoͤhen ihre 
Burg erbauten, auch auf einem Berge, und iſt alt, auch 
nicht ſehr groß; die eine Seite wird vom Haupkmanne zu 
Windau bewohnt, die andere iſt baufaͤllig. Da die 
Stadt bis jetzt nur die Mauern einer Kirche hat, deren 
weitere Ausbauung und Vollendung Kabale und Unei⸗ 
nigkeit gehindert hat, ſo wird ſowohl lettiſche, als teutſche 
Gottesverehrung in der Schloßkirche gehalten, bie fo eng 
und klein iſt, daß man bey einer etwas ſtarken Verſamm⸗ 
lung erſticken möchte. Sie iſt mit Goldingen die aͤlteſte 
Stadt, hat aber kurz vor 1495 durch Brand ihre Pri⸗ 
silegia verlohren, daher ihr an dieſem Jahre der Heer⸗ 
meiſter Wolter von Plettenberg ihre alten Privilegia 
und Freyheiten erneuerte. Der Magiſtrat der Stadt be⸗ 


ſteht aus einem Buͤrgermeiſter, einem Gerichtsvogte, vier 


Rathsherrn, und einem Sekretair, der zugleich bey den 
Hauptmannsgerichten Schloß ⸗Aetuarius iſt. 


3) Das Grubinſche Kirchſpiel, 
darin: 
à) Liebau, die größte Handelsſtadt, und nächst 
Mitau die beſte in Kurland, liegt an der Oſtſee. Der 
Liebauſche Landſee, auch kleine See genannt, der die 


Stadt an der Oſtſee umgiebt, macht an der Norbweſtſeite, 
wo 
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wo er in die Oſtſee faͤllt einen Hafen, der von Engliſchen, 
Hollaͤndiſchen, Daͤnjſchen, Schwediſchen, Bremiſchen, 
vorzüglich aber Luͤbeckſchen Schiffen beſucht wird. Die 
Stadt ift vor dem Anfang des 14ten Jahrhunderts von 
Letten erbauet worden, und ſoll den Namen von dem let⸗ 
tifchen Worte Leepaja haben, welches ſoviel ift, als ein 
Ort wo Linden ſtehen, desgleichen hier auch ehedeſſen 
viele geweſen ſind; die heutigen Letten nennen daher die 
Stadt noch immer Leepaja. Im r5tem Jahrhunderk 
ſind hier ſchon deutſche Einwohner geweſen; am Ende des 
1 5ten und im Anfang des 16ten nahm der Ort merklich 
zu, und da ſich die Deutſchen vermehrten, ſo ward eine 
wirkliche Stadt daraus, die 1625 ihr Privilegium vom 
Herzog Friedrich erhielt, in welchem ihr der freye Handel 
mit allerley Waaren, wie ſie ſolchen vor Alters her gehabt, 
gelaſſen wurde. Sie ift ohne Mauern und Thore, aus 
genommen an der Nordſeite, wo uͤber die Bäche eine Bruͤ⸗ 
cke geſchlagen und ein Thor iſt. Die Stadt iſt zwar 
minder weitlaͤuftig gebaut, als die uͤbrigen Staͤdte Kur⸗ 
lands, indeſſen ſind doch große wuͤſte Plaͤtze und Heu⸗ 
ſchlaͤge oder Koppeln in dem Stadtbezirke, und wenige 
Haͤuſer ſind maßiv, die mehreſten von Holz, und eim 
Stockwerk hoch, einige haben oben Erker ausgebaut. 
Die ſogenannte große Straße, (denn die übrigen: haben 
keine Benennung, ) und der Markt zeichnen fid) durch ſchoͤ⸗ 
nere Haͤuſer von den uͤbrigen Straßen aus; in dieſer 
Straße hat der Fuͤrſt ein Haus von bre) Stockwerk, das 
er, wenn er nach Liebau kommt, bewohnt, und das eins 
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der ſchoͤnſten in der Stadt ift. Viele Straßen find noch 
ungepflaſtert, und in den abgelegenſten Gaffer, die nach 
den Speichern herunter gehen, noch viele niedrige Haͤuſer 
mit Stroh gedeckt, und ohne Schorſtein, die theils von 
Deutſchen, theils von Bauern bewohnt werden. Die 
deutſch⸗ lutheriſche Kirche, die 1742 den roten Jul. ge 


gruͤndet worden, iſt die ſchoͤnſte Kirche in Kurland, und 


in Form eines Kreuzes erbaut, der Thurm aber noch 
nicht ganz fertig. Das Dach der Kirche iſt mit Kupfer 
gedeckt, ſehr wenig erhaben, faſt nach morgenlaͤndiſcher 
Art gebaut, und mit einer Gallerie umgeben. Inwen⸗ 
dig iſt die Kirche weiß vergoldet, hat eine gute Orgel, 
eine moderne Kanzel, einen ſchoͤnen Altar, der aber ge⸗ 
ſchmacklos vergoldet iſt. Die Stadtſchule hat drey Col⸗ 
legen, und einen Schreib⸗ und Nechenmeiſter. Außer bet 
deutſchen iſt eine lettiſche und eine fatholifche Kirche, da⸗ 
von die erſte ſchon alt, und die letztere nicht ſehr groß iſt, 
und an der Suͤbſeite der Stadt liegt; nicht weit davon 
ſteht auch das reformirte Bethaus. Die Handlung, welche 
die Stadt treibt, iſt anſehnlich, und manches Jahr laufen 
uͤber 150 Schiffe ein; ausgeſchifft werden: Getraide, 
Leinſaat, Flachs, Hanf, Leder, Butter, Wachs, Talg, 
Honig, Fleiſch und andere Dinge; dagegen kommen ein: 
Tuͤcher, Seidenzeuge, alle Arten von Galanterie, Waa⸗ 
ven, Stahl und Eiſen, Kaffee, Zucker, Thee, Weine, 
Fruͤchte, Salz, und alle Arten von Gewuͤrze; der Werth 
der Einfuhr aber uͤberſteigt bey weitem den Werth der 
ausgeführten Artikel. Die Stadt iſt an der Cub und 
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Weſtſeite mit Sandbergen umgeben; an der Suͤdſeite 
dringt der Sand immer mehr und mehr in die Stadt, ſo, 
daß ſchon einige Haͤuſer von ihren Bewohnern verlaſſen 
werden mußten, und jetzt ganz mit Sand bedeckt ſind. 
Man haͤlt, da einige ſchwache Verſuche gemacht worden 
find, fiir unmoͤglich es zu verhindern, und wenn man 
beſtaͤndig bey dieſer Meinung bleibt, ſo wird die katholi⸗ 
ſche Kirche an der einen Seite febr bald vom Sande bez 
deckt ſeyn. Der Magiſtrat beſteht aus zwey Buͤrgermei⸗ 
ſtern, einem Gerichtsvogte, acht Rathsherrn, einem Oberſe⸗ 
kretair, und noch einem Unterſekretair, der beym Unterge⸗ 


richte das Protocoll fuͤhrt. Die Sitten der Einwohner 


find feiner als in den meiſten übrigen Städten, Aufklaͤ⸗ 
rung und Freyheit herrſcht hier ſehr, Gaſtfreyheit iſt ſehr 
ausgebreitet, und gegen Fremde iſt man zuvorkommend 


und gefaͤllig. Der immer mehr und mehr ſteigende Lu⸗ 
kus, und die traurige Nachahmungsſucht der Geringern 


und Aermern, es den Reichen und Vornehmen gleich zu 
thun, veranlaßt hier haͤufige Bankerotte und Concurſe. — 
Es iſt hier eine Strandvogtey. 

b) Grubin, Grobien, Grobinen, ein Stäbe 
chen am Strukule Bach, welches unter dem Heermeiſter 
Dietrich von Groͤningen angelegt worden ſeyn foll, 
beſteht nur aus einer Straße, die anfebnlid) lang iſt. 


Die Haͤuſer find gropeentheils ſchlecht von Holz erbaut, 


und mit Stroh gedeckt. Die Stadt hat am raten Febr. 
1695 vom Herzoge Friedrich Kaſimir die Civil⸗Juxris⸗ 
diction, und am aten May 1697 das Stadrfiegel erhal⸗ 
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ten. In der Stadtkirche wird deutſcher und lettiſcher 
Gottesdienſt gehalten. Auf dem fuͤrſtlichen Schloße, das 
zu ſeiner Zeit ein ſehr gutes Gebaͤude geweſen, jetzt aber 
ziemlich baufatlig iſt, werden die Hauptmannsgerichte ges 
halten. Der Magiſtrat beſteht aus einem Gerichts vogt, 
vier Nathsberwandten, und einem Aetuarius. Wenige 
Haͤuſer ſind ohne Proceſſe, und einiger Handel, und das 
Ausſchenken von Getraͤnken die Quellen der geringen Nah⸗ 
rung der hieſigen Einwohner. 

c) Der Ort heiligen Aa, mit einer Kirche und 
Strandvogtey, liegt an der See, und an dem Fluͤßchen 
gleiches Namens, welches die Grenze mnie Kurland 
und Schamaiten macht. 

4) Das Durbenſche Sibi, 
darin: 

Durben, ein Flecken mit einem alten Schloß und 
einer Kirche, welches im Jahr 1264 erbaut wurde, und 
von dem ein See und Bach den Namen hat; aud) ift 
hier eine Hau otmaunſchaft. 

50 Das Haſenpothſche Küchſpiel, 
darin: 

Haſenpoth, mit einem alten Schloß und Haupt ⸗ 
mannſchaft, welches der gleichnahmigen Stadt im pilten⸗ 
(den. Diſtriet gegen über liegt. 

6) Das Alſchwangſche Kirchſpiel, 
barin: 

Alſchwangen, ein Flecken mit einer side, bey 
welcher ein Schloß liegt. 


Zwehter Abſchnitt. 
7) Das Fra auenburgſche Hirchſpiel, 


darin: 

x Frauenburg, woſelbſt ein verfallnes Schloß, 
ein fuͤrſtlich Amt, eine Kirche und eine Hauptmann: 
ſchaft ift. 805 Bede 
b) Schrunden, am Windau-Fluß, mit einem 
verfallnen Schloß, einer Kirche, und einer Haupt⸗ 
mannſchaft. : 


8$) Das Gramsdenſche Kiechſpiel, 


darin: 
Groß⸗Gramsden, ein adeliches Kirchdorf am 
Birstalle Fluß. 
Zu dieſer Ober⸗Hauptmannſchaft gehoren zwey 
Probſteyen: die Goldingſche, mit dreyzehn furfilichen 


und acht adelichen Kirchen; und die Grubinſche, mit 
acht fuͤrſtlichen und neun adelichen Kirchen. e 

Die noch in dieſen acht Kirchſpielen liegenden Kirchen 

ſind: in den großen Höfen: 

Edſen, Wormen, Kurſchten, Bahten, ffe 
ſiten, Ilmagen, e Ober⸗ e „Pre⸗ 
kuln; 

und in den kleinen Hoͤfen: 

Leepen, Lundſen, Mangen, Lippaiken, Oſch⸗ 
necken, Neuhof, Muiſchezehm, Luiſenhof, Gri— 
waſchen, Auringshof, Ochſenhoͤf, Pickeln, Ble 
ſen, Rutzau, Creutzburg, Hirgen, Sillten, und 
ſo weiter. 
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Die Oberhauptmannſchaft Tukum, 
mit fuͤnf Kirchſpielen. 


1) Das Tukumſche Kirchſpiel, 
darin: 
Tukum, ein Flecken mit einem verfallenen Schloß⸗ 
ſe, einer Kirche und Hauptmannſchaft. 


2) Das Candauſche Kirchſpiel, 
darin: 
a) Candau, ein Flecken am Fluß Abau, mit einem 
fuͤrſtlichen Amt, einer Kirche und einer Hauptmannſchaft; 
das ehemalige Schloß aber iſt eingegangen. 


b) Angern, ein Kirchdorf mit einem Eiſenwerk. 
3) Das Zabelnſche Kirchſpiel, 
darin: 
Zabeln, ein Flecken mit einer Kirche am Fluß Aban, 


ait welchem noch die Ruinen eines Schloſſes zu ſehen 
find; 


Das DTalſenſche Kirchſpiel, 

N barius 

Talſen, ein Flecken und Amt. 

; 3) Das Autziſche Kirchſpiel, 

| welches faft ganz von der Goldingſchen und mitia i 
Dberhauptmannfchaft umgeben tft, Bis 
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darin: 
Groß⸗Autz) 
Alt⸗Autz 
Maye Autz 
Ihlen 
Wadelar 

Zu dieſer Oberhauptmannſchaft gehoͤrt die Can⸗ 
dauſche Probſtey, unter welcher acht fuͤrſtliche und 
vierzehn adeliche Kirchen ſtehen; unter jener iſt die katho⸗ 
liſche zu Sehmen. Die noch in den erſtern vier Kirch⸗ 
ſpielen liegenden Kirchen befinden ſich: in den großen 
Hofen: 

Irmelau, Sehmen, Nurms, Uggenzehm, 
Ohdern, Spuhren, Klanen, Groß Stenden, 
Rennen, Cabillen, Wahnen, Samithen, Strut⸗ 
teln; und 


Große Hoͤfe mit Kirchen; 
und andere mehr. 


in den kleinen Hofen ’ 

Blatkawen, Galten, Blatgahl, Mefferag, 

Lippshauſen, Groß⸗Strasden. ; 
qe Em 
Der Piltenſche Difteier. 

Dieſer wurde ehedem das Kurlaͤndiſchs Bisthum, 
oder Stift genennt, und hat den Namen von dem alten 
Schloß Pilten, welches der Daͤniſche König Walde⸗ 
mar IL um das Jahr 122 erbauen ließ, da er in Dies 
ſer Gegend zur Bekehrung der unglaͤubigen Einwohner ein 
Bisthum errichtete. Als er den Bifchof fragte: wo bag 
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Schloß ſtehen follte? antwortete derſelbe, da wo Pilten, 
das iſt: der Junge ſteht, und mit dieſem Namen ward 
das Schloß belegt. Dieſes Bisthum kam einige Jahre 
hernach an die Deutſchen, 1539 an Konig Friedrich IL. 
von Daͤnnemark, 1585 an den Herzog von Preußen Ge⸗ 
Org Friedrich, von Polen zum Unterpfand 1597 an 
den Herzog Friedrich von Kurland, 1617 an Herrmann 
Maydel; 1656 an Herzog Jacob, welches nun von 
demſelben einen Oberhauptmann, ſechs Landraͤthe, und 
einen Hauptmann erhielt. Der Diſtrict liegt in zwey 
Theile abgeſondert, davon der noͤrdliche zwiſchen der Gol⸗ 
dingſchen und Tukumſchen Oberhauptmannſchaft, der ſuͤd⸗ 
liche kleinere aber mitten in der erſtern legt. Er hat einen 
eigenen Superintendenten und ſein eigenes Conſiſtorium, 
dazu firben Kirchſpiele gehoͤren. 


1. 
Im noͤrdlichen Theile. 
1) Das Wiltenſche Kirchſpiel, 
darin: 

a) Pilten, eine der ſchlechteſten Staͤdte in ganz 
Kurland, Semgallen und im Piltenſchen Diſtricte. Sie 
liegt am Fluß Windau und war ehemals groͤßer und ans 
ſehnlicher, ift aber oft ausgepluͤndert und abgebrannt 
worden. Die Zeit ihrer Erbauung fale in den Anfang 
des drey zehnten Jahrhunderts. Sie war ehemals der Sitz 
der Kurlaͤndiſchen Biſchoͤfe, ih» Bürger waren wohlhabend, 
und hatten anſehnliche Rechte und Freyheiten, die aber 
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zugleich mit dem Wohlſtande mehrentheils verſchwunden 
find, und noch immer mehr beſchraͤnkt werden. Die 
Haͤuſer find groͤßtentheils ſchlecht, baufaͤllig, viele auch 
eingefallen und unbewohnt, und außer einigem Handels⸗ 
betriebe ernaͤhren ſich die Einwohner vom Bierbrauen und 
Krugweſen. Die Stadt hat einen beſondern Magiſtrat, 
gehoͤrt aber eigentlich, mit dem Schloße Dondangen und 
deſſen Diſtriete, dem Fuͤrſten von Sacken, Königl. Preu⸗ 
ßiſchen n 


b) Angermünde, ein Kirchdorf am Fluß Sri, 
wobey ein altes verfallnes Schloß ſteht. 


2) Das Erwahlenſche Kirchſpiel, 
iſt mit dem Piltenſchen verbunden: 


darin: : 
Grag wahle, ein Kirchdorf an einem Set. 


3) Das Dondangiſche Kirchſpiel, 

23 darin: j 

a) Dondangen, am Irbe gir, ein Schloß 
welches ehedeſſen ein Tafelgut des rigiſcher Tezbiſchofes 
geweſen, nachher von einem viltenſchen Biſchof gekauft 
worden, hiernaͤchſt 1561 an den Herzog Magnus von 
Holſtein gekommen, der es vebft andern Gütern verpfaͤn⸗ 
det hat, worauf es nach bielen Veränderungen endlich in 
neuern Zeiten an den Obriſtlicutnant Johann Ulrich von 
Sacken und deſſelben Nachkommen getanger iſt. Ez 

E05 
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gehoͤren zehn Dorfer dazu, darunter Anſtruppen, wo⸗ 
ſelbſt ein guter Geſundbrunnen ſich findet. 


b) Das Vorgebuͤrge Domesneß , ift die aͤuſ⸗ 


ſerſte noͤrdliche Spitze von Kurland, unterm 57 27% 


welches die hollaͤndiſchen Schiffer de curfche Vorſt van 
de blaue Berg nennen, erſtrecket ſich gegen Norden in 
den lieflaͤndiſchen Meerbuſen hinein: und von demſelben 
geht auf vier Meilen eine Sandbank in die See, davon 
die aͤußere Hälfte unterm Waſſer unſichtbar, und über 
dieß, oſtwaͤrts bey derſelben, ein unergruͤndlicher ſtiller 
Abgrund if. Damit nun die Schiffer, die nach Liefland 
ſeegeln, vor dieſem ihnen febr gefährlichen domesneſi⸗ 
ſchen Ref gewarnet werden, ſo ſind am Ende des Lan⸗ 
des, nahe bey der Domesneſiſchen Kirche, gegen die 
Sandbank zu, zwey viereckigte Feuerbecken gegen einander 
fiber. gebaut, deren eine zwölf Faden, oder Klafter, die 
andere aber 8 # Faden hoch iff, auf welchem vom rfen 
Auguſt bis ten Samir alter Styls, von der Abenddaͤm⸗ 
merung an bis zum Anbruch des Tages, ſtarke Feuer un⸗ 
terhalten werben. Erblicken die Seefahrenden nur ein 
Feuer, fo fub fie recht am Ende des Refs, und außer 
Gefahr; ſehen fie aber beyde Reuerbecken lodern, ſo ſind ſie 
in Gefahr. Auf dieſen Becken werden jährlich ungefähr 8 
bis 900 Faden Brennholz, und 100 Faden Kienholz 
verbrannt. Sie geboren zum adelichen Gut Dondan⸗ 
gen, von dem ſie ſechs Meilen entfernt ſind, und welches 
für ihre Unterhaltung von der Stadt Riga jährlich 
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2500 Thlr. grober Münze empfaͤngt. Der nahgelegene 
ſehr große Wald reicht Holz genug dar. Die Beſitzer 
haben die Freyheit mit den Hollaͤndern zu handeln, und 
der adeliche a Strand ift elf Meilen 
lang. 

Die noch in Biefen drey Kirchſpielen liegenden Kira 
chen befinden ſich in den großen Hofen, = 

Edwahlen, Schleck am Windau Fluß, Ugga⸗ 
len am Anger, Popen, Pußen am See gleiches Na⸗ 
ments, Piſſen an der See, Sasmacken; 

und in den kleinen Hoͤfen, 

Sickraggen, Klein Irben, Kolacken an bee 
Gee, Menning am Blauberg, TN > , Dos 
mesnes. 


wa 


ien = Des fuͤdliche Theil. 


1) Das Haſenpothſche Kiechſpiel, 
: darin: 

Hafenpoth , am Febber Fluß, eine kien ze Stadt, 
bie aber doch im Ganzen beſſer wie Pilten iſt, und meh⸗ 
rentheils Juden zu Bewohnern hat. Hier werden die Pil⸗ 
tenſchen Landtage und Landgerichte gehalten. Volquie, 
dritter Meiſter des Schwerdtordens, unternahm 1236 
ihre Erbauung. Das Kloſter Haſenpoth, wovon jetzt 
nur noch wenige Ueberbleibſel zu ſehen find, ift von Hein⸗ 
rich von Lutzelburg, vierten Kurlaͤndiſchen und letzten 
Seelburgſchen Biſchofe, geſtiftet worden. Es war erſt ein 
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Moͤnchskloſter des Mit kiten Ordens, wurde aber in ein 
Nonnenkloſter verwandelt, und endlich aufgehoben. 


RAE Das Sackenhaufkhſche Kiechſpiel, 
2 : bati: 
: : Sadek ein Kirchdorf mit einem Galo 
und einer Hauptmannſchaft am Sackenmuͤnde Fuß, nicht 
weit von der Oſtſee. ? 


3) Das Neuhauſenſche Kirchſpiel, 
; batint 
Neuhaufen, am Alaxte Fluße, ein Kirchdorf unt 
; Hauptnannſchaft : 
4) Das Anbotenfge g Kirchſpiel, 
tiu Farin 3 
Amden „am Uhdra Fluß, ein Kirchdorf diit einem 
Schloß auf einem Berge und einer Hauptmannſchaft. 
Die noch in dieſen vice Kirchſpielen Prnt Kirchen 
ſind: in den großen Hofen, 
Appriken, Virginal, Zirau 
und in den kleinen Hofen, 
Jamaiken, Sallener 
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